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Zulaude 


Wetterlollheiten. 


Gross Scueeireiben in Nord: 
Wıslonfin, Nebrasfa u. |. w. 
— Ungewöhnlide und nuheil⸗ 
volle Kälte im Staat Wajhiug- 
tox. — Hodfluthen in Kanjas. 


New Rihmood, Wis., 16. Nov. Jm 
adrdlichen Wistonfin wüthet heute ein 
ftarfes GSchnneetreiben! Sturmmind 
begleitet dem fehmeren Schneefall. 

Norfolt, Nebr., 16. Nov. Eine 
Schneedede von 8 bis 10 Zoll Tiefe auf 
ebenem Boden bededt derzeit das ganze 
nördliche Nebrasta ſowie das ſüdliche 
Süd-Dakota, die Schwarzhügelregion 
und das nördliche Wyoming. 

Alle Bahnzüge auf dieſem Gebiete 
waren heute Nachmittag verſpätet, 
mande um meh.ere Stunden. Die 
Temperatur ijt indeh noch mäßig. 

Duluth, Minn., 16. Nov. Mitten 
in der Naht brach ein furchtbarer 
„Blizzard“ über dem ganzen oberen 
Ende des Großen Binnenfeendijtrifts 
los. Der Wind erreichte zeitweilig 
die Stärke eines Sturms; an ruhigen 
Pläten lag der Schnee drei Zoll hoch. 

Der Superiorfee ift fo aufgeregt, 
baf ein einigermaßen ficherer Shiffs- 
verkehr ausgefchloffen ift; nur jehr me= 
nige Boote wagen fich borerjt aus Du: 
lIuth und Superior hinaus. 

Dabei dauert der Schneefall fort und 
ipird eher noch ftärfer. 

Der Berkehr auf den Eifenbahnen 
und in unferer Stadt erleidet viele 
Verzögerungen. 

Mala Wala, Wafh., 16. Nop. Die- 
fes Ihal hat jet das fältefte Novem= 
bermetter, deffen fich die befannten äls 
tejten Zeute” entjfinnen fünnen! 3 
wird berichtet, daß die Kartoffelernte 
durch die Kälte bedeutend beichädigt ſei. 

Kanfaz City, 16. Nov. Viele Flüfje 
und Kleinere Ströme im öftlichen Kan- 
fa3 ftehen höher, als je zuvor um dieje 
Zeit des Sgahres, infolge wolfenbrud- 
ertigen Regens während der legten Drei 
Tage. Die Heinen Ortſchaften Frank— 
fort, Centralia, Vliet3 und Vermillion 
find überfchwemmt, und viele ihrer 
Ginmwohner fuchten in - nergangener 
Nacht Zuflucht auf dem höheren Ge- 
fände. Das Wetter war falt umd 
rauh, mas große Noth unter diejen 
Flüchtlingen verurfachte. 

Zu Salina, Manhattan und June— 
tion City verurfachen die Regenfälle 
beſonders ſchwere Beſorgniß. In erſte— 
rem Städtchen iſt der wichtige ‚Weſtern 
Star Mill“-Damm über den Smokey 
Hillfluß bedroht, und dieſer Strom, ſo— 
wie der Republicanfluß ſteigen noch 
immer weiter. 

Im ganzen Kawthal waren die Re— 
genfälle furchtbar, und der Kanſas— 
fluß wird jedenfalls mehrere Tage 
hindurch einen ſehe hohen Stand ha— 
ben. 

Die Eiſenbahn- und die Telegra— 
phen-Geſellſchaften haben großen 
Schaden in den Hochfluthdiſtrikten er— 
litten. 

Nicht weniger, als 16 Meilen von 
den Geleiſen der Zentrallinie der Mif- 
four: = Pazififbahn ſind wegge— 
fhemmt worden, und die durchgehen- 
den Züge auf diefer Linie müffen ganz 
aufgegeben merden. 

Großer Schaden wurde auch an den 
Geleiſen der Kanſas City-Northwe— 
ſtern Bahn zwiſchen Seneca und Val— 
ley Falls verurſacht. 

Calumet, Mich. 16. Nov. In der 
oberen Halbinſel von Michigan ſchneit 
es gleichfalls ſtark, und der Telegra— 
phendienſt leidet am meiſten darunter. 

Rocheſter, N. Y. 16. Nop. Der 
weſtliche Theil des Staates New York 
hat einen beträchtlichen Schneeſturm, 
welcher zum Theil den Telegraphen⸗ 
dienſt verkrüppelt. 

(Es wird nicht erwartet, daß Chi— 
cago etwas von die ſem Schneeſturm 
abkriegt, wohl aber, daß es mit der 
kalten Welle beglückt wird, welche dem 
Schneeſturm auf dem Fuße folgt.) 

Grand Turk, Turkis Island (Bri— 
tifch-Weftindien), 16. Nob. Dieſes 
Island hat ebenfalls von dem jüngſten 
Wind- und Regenſturm ſchwer gelitten. 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen, 
aber der Sachſchaden iiſt rieſig. Die 
wichtigen Salzteiche dieſer Inſel, ſo— 
wie von Salt Lake Island, wurden 
durch Ueberſchwemmung ganz ruinirt. 

Der britiſche Schuner „Alexandra“, 
welcher zu Eaſt Harbor geſtrandet war, 
iſt jetzt ein völliges Wreck; mit fnap- 
per Noth rettete fich die Bemannung. 
(Der Dampfer fuhr ziwiihen ITurkis 
Eiland und Bofton : und New Port 
und beförberte Salzfradht.) 

Man hat feit dem Sturm noch feine 
Nachrichten non ben. Eaicoßinfeln. 

Ungläd auf Binnenfeen. 
Getreidedampfer mit Mann und Maus 
untergegangen? ' 

Winnigeg, Manitoba, 16. Nov. Es 
twirb hierher berichtet, daß der Dam- 
pfer „Zonic“, Eigenthum ber „Rot: 
thern Navigation Co.“ und mit Ge: 
leide beladen, unfern Paflage J3land 
(Superiorfee) mit allen Injaflen un- 
tergegangen ei. 

Man glaubt, daß vie Befagung aus 
20 Mann beitand. : 

Sault Ste. Marie, Mich., 16. Nob. 
Beainte . der. „Northern Napigation 


# 
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ben, daß der Dampfer Zonic⸗ (früher 


„Suba“ genannt) untergegangen jei, 
noch nicht beitätigen. Das Schiff war 
geitern von Fort William abgefahren, 
dicht Hinter dem Dampfer „Baliti“, 
und ift hier fällig. 

Duluth, Minn,, 15. Nov. Nach 
zweitägigen, fruchtlofen Bemühungen, 
den Dampfer „Hoyt” zu erreichen, mel: 
cher ausgangs der Woche auf dem Su= 
periorfee durch den Sturm auf ein Riff 
getrieben murde, gelang e3 bem 
Schleppboot „Helm“ endlih, an das 
Wrack heranzufommen und bie Bes 
mannung wegzunehmen. Die Beman- 
nung hatte dur) die Wogen und den 
Schneeſturm ſehr ſchwer gelitten. 

Es ſind 20 Leute. 

Der Dampfer, der vom 70jährigen 
Kapitän Ainsworth befehligt wurde 
(ſeiner erſte Saiſon als Schiffsführer), 
iſt wahrſcheinlich ganz verloren. 

Duluth, Minn. 16. Nov. Beim 
Berfuh, aus dem hiefigen Hafen nad) 
dem Eriefee zu fahren, rannte ber, mit 
Erz beladene Dampfer „Ddanagh”, Ei- 
genthum der Pidands-Mather Eo., im 
Sturm um Mitternacht gegen das 
nördliche Pier des Duluth-Schiffsta- 
nal3, und der Bug des Schiffes murbe 
eingedrüdt. Man mußte das Schiff 
unmeit Barf Point auf den Strand 
laufen laffen, damit es nicht unterging. 
Taucher find jebt daran, die Höhe des 
berurfachten Schadens feitzuftellen. 

Sheboygan, Wis., 16. Nop.. Acht 
Meilen außerhalb unferes Hafens wur- 
de die Schleppbarfe „Commerce“, mit 
einer Ladung Hartholgplatten, led und 
tenterte jchließlih. Kapitän D’Brien, 
feine Gattin und die, aus 3 Mann be= 
Itehende Bejagung murde von einem 
anderen Schleppboot gerettet. 

Die Schleppbarfe „Sanilac” verlor 
einen Theil ihrer Bretterholgladung, 
wurde jedoch wohlbehalten in den Ha= 
fen von Sheboygan gezogen. 


Für Menihenfalle erflärt! 


Die Kohlengrube bei Cherry, JU.— Arme 
Binterbliebene der Umgefommenen hof: 
fen immer roch ein wenig. 


Cherry, JU., 16. Nov. Großes Auf: 
fehen macht die Kunde, daß unter der 
Nafe der Beamten der Ehicago-, Mil- 
mwaufee- & St. -PBaulbahn, welcher die 
unglüdjelige St. Paul-Kohlengrube 
gehört, und ihrer Grubendireftion eine 
geheime Unterfuhung der füngften 
furchtbaren Kataftrophe erfolgreich ge- 
führt wurde. 

Die Unterfuhung wurde von 40 
Urbeitern geführt, unter ihnen mehrere 
Ungeftellte der Grube, von der e3 ge- 
heißen hatte, daß fie „die ficherfte im 
Staate Jlinois“ fe. Duncan Me: 
Donald, Präfivent des Jllinoifer Ber: 
bandes der Vereinigten Grubenarbei- 
ter, und 9. E. Ulhoff, Präfident des 
„Peru Trades &KLabor Council”, nebft 
mehreren gewiegten Ingenieuren hatten 
die Unterfuhhung in Obhut. 

Wie man hört, wurde dabei feitge- 
ftellt, daß die Grube nichts BVefferes, 
als eine Todesfalle ift, und unter ihren 
„modernen Ausftattungen” fich feine 
zum Schuß der Angeftellten befand! 

Dieje Unterfuhung mag die Grund- 
lage für zivil- und friminalgericht: 
liches Vorgehen werden! 

Auc) in verfloffener Nacht und heute 
Tpielten fi viele jammerpolle Auftritte 
am Schachieingange ab. Die Angehö- 
tigen der Verunglüdten wollten troß 
aller betreffenden Verficherungen von 
Beamten und Sachpverftändigen dur: 
aus nicht glauben, daf wirklich Alle, 
die fich noch in dem (jeßt wegen Ver- 
Ihlimmerung des Feuers hermetiich 
verfchloffenen) Bergwerk befinden, um: 
gefommen feier! 

E3 wurden noch mehr MWaffervor: 
räthe aus Chicago, La Salle und 
anderen PBläten ınit der Bahn herbei- 
gebracht, um das Feuer damit zu be- 
kämpfen, ſobald es thunlich ft. Auch 
find demifche Teuerlöfchitoffe ein- 
getroffen. 

Cherry, SU, 16. Nov. Tempera⸗ 
turmeffungen in vem Sande über der 
Verſchlußſtelle der Unglücksgrube er— 
gaben 110Grad, was andeutet, daß die 
Hitze im Innern der Grube eine unge— 
heure ſein muß! 

Wenn der Grubenſchacht nicht ge— 
öffnet werden kann, ſoll gleichwohl ein 
verzweifelter Verſuch zur Bekämpfung 
des Feuers gemacht werden. 

Es wird entſchieden in Abrede ge— 
geſtellt, daß der Gedanke, Milizſoldaten 
hierhe /tommen zu laffen, auch nur ei= 
3— Moment in's Auge gefaßt worden 
ei. 
Telegraphen⸗ 

ſchäftskonſolidirung! 

Boſton, 16. Nov. Die „American 
Telephone &e Telegraph Co.“ hat einen 
weſentlichen Theil der Minderheits⸗ 
aktien der „Weſtern Union Telegraph 
Co.“ in ihre Hände bekommen — und 
außerdem genügend Stimmrechte von 
anderen Aktien, um thatſächlich der 
erſteren Geſellſchaft die Kontrolle über 
die letztere zu geben. So wurde heute 
Mittag verkündet. 

10 Todte 
Durch einen Einſturz in Nordkarolina 

Winſton⸗Salem, N. K. 16. Nob. Es 
wird hierher berichtet, daß durch einen 
Einrutſch in der Nähe von hier 10 
Männer umgekommen ſind. 

An allen Einzelheiten fehlt es noch. 

Winſton-⸗Salena, N. K. 16. Nop. 


Der berichtete, verhängnißbolle Ein- 


rutſch in der Nähe von bier, ereignete 


Albert 


und Telephon⸗Ge⸗ 


ber Norfolf- & Weftern-Bahn. Außer 
den 10 Eifenbahnlern, von denen man 
beitimmt meiß, daß fie umgelommen 
find, werden noch mehrere vermißt. 

Epmweit bekannt, konnte nur einer 
der Verfchütteten gerettet werden. 

Brauden ih nit zu eilen. 

Waſhington, D. K. 16. Nov. Es 
wird gemeldet, daß Gompers, Morri— 
fon und Mitchell von der Arbeitsföde— 
ration (die jedenfalls noch dieſe ganze 
Woche zu Toronto, Kanada, tagt) nicht 
vor Montag nach Waſhington zurück— 
zukehren brauchen (ſtatt Samſtag), um 
vor dem Diſtriktsappellhof zu erſchei— 
nen und Berufung gegen das bekannte 
Strafurtheil des Diſtriktsobergerichtes 
anzumelden. Man erwartet, daß ſie 
vor irgend einem Richter des Diſtrikts— 
obergerichts einen Habeaskorpusbefehl 
beantragen werden und, wenn ihnen 
Entlaſſung unter einem ſolchen Befehl 
verweigert wird, ſie unverzüglich an 
das Bundesobergericht appelliren wer— 
den. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vork: George Waſhington nach Bremen, 

(Zweicentsbriefpoſty); Noordam von Rotterdam. 


Montreal: Montealm nah Briftol; Montfort nach 
London. 


2ofalberidit. 
Schwer belaitet. 


sranf Eittles hat einen Aufjchub der 
Derbandlung erwirkt. 


Auf Grund der Angaben, die gejtern 
die 16jährige Verkäuferin Edna Mi- 
nego, 42. Straße und Calumet Ube., 
bor dem Gtadtrichter Yale machte, 
wurde heute früh Franf Little, Nacht- 
clert im RenfusHotel, unter der Uns 
lage verhaftet, zur Vermahrlofung ei= 
ner Minderjährigen beigetragen zu has 
ben. Stadtrichter Beitler, dem er bor= 
geführt murde, bemilligte ihm einen 
Auffchub der Verhandlung bis zum 19. 
November. Edna trat gejtern ala Zeu— 
gin auf gegen den Yarbigen Needham 
Wright, der bezichtigt wurde, Jich mit 
der 18jährigen Verkäuferin Grace 
Northam, Nr. 5730 Superior Straße, 
Auftin, die am Dankffagungstage hei- 
tathen will, abgegeben zu haben. Aus 
ihren Ausfagen ging herbor, daß 
fie mit einem Kellner, Namens 
Dieth, eine Naht im 
Renju = Hotel zubradhte. AlZ fie des 
Morgens die gaftliche Herberge verließ, 
Toll Little ihr gerathen haben: „Wenn 
Sie mieberfommen mollen, Kleine, 
denn ziehen Sie fi) längere Kleider 
an.“ 

MWright wurde übrigens wegen „un= 
ordentlichen Betragens“ um $200 und 
die Kojten geitraft. 

Raudfünder beftraft. 


Megen Webertretung des Rauchver- 
bot3 wurde heute in einem bor der 
Campbell Avenue = Station haltenden 
Hochbahnzuge der GStrede Chicago: 
Daft Bart der 36jährige Kaufmann }. 
H. Wiltins, Nr. 341 South Boule- 
bard, Daf Barf, nad) kurzem Kampfe 
verhaftet. Dem Stadtrichter Nemco- 
mer borgeführt, befannte er fich des 
unordentlichen Betragens fchuldig und 
wurde um einen Dollar und die Ko- 
ten gejtraft. Er bezahlte die Strafe. 

Demfelben Kadi wurden W. E. Ban 
Bergen, Holis W. Field und Arnold 
R. H. Luther, die wegen ähnlicher Ver- 
gehen in voriger Woche verhaftet wur- 
den, vorgeführt. Antvalt Quiher er: 
wirkte einen nochmaligen Auffchub bi3 
zum 19. November. Field und Ban 
Bergen beitanden auf einer Aburthei— 
lung durch Gejchmworene Die Falle 
murden dem im Kriminalgericht thätt- 
gen Stabtrichter Going zur Erledi- 
gung übertragen. Der Wertheidiger 
will aber beantragen, daß dieVerhand- 
lung Hor einem im Stadtgericht amti- 
renden Richter ftattfinde, da Nichter 
Going fon fo wie fo überbürbet fei. 

Drehte den Spieß um. 

Field hatte übrigen mährend ber 
Verhandlung den Richter darauf auf: 
merkfam gemacht, daß Nels E. Hanjen, 
ein Hodhbahn-Spezialpolizift, der ihn 
verhaftete, jtet3S bewaffnet umberlaufe 
und aud) im Gerichtsfaal mit dem Re- 
bolver in ber Hüftentafche erfchienen 


ſei. 

Der Kadi blies dem Bloßgeſtellten 
den Marſch und drohte, ihn wegen 
Mißachtung des Gerichts zu ſtrafen, 
beſänftigte ſich aber, als Hanſen er— 
klärte, daß er nicht Zeit gefunden habe, 
ſich des Schießeiſens zu entledigen und 
m und mwehmüthig um Berzeihung 
at, 

Ein fauberes Paar. 


An La Salle Straße wurde Samz- 
tag die 21jährige rau Rofe Breuning 
aus St. Louis verhaftet, nachdem fie 
mehrere Männer angefprochen hatte. 
Sn der Mache erflärte fie, daß fie ihren 
Mann und die beiden Kinder verlaffen 
habe und mit dem 21ljährigen Leiter 
Quinn durdhgebrannt fei. Diefer ha- 
be fie, wenige Tage-nadh der Ankunft, 
gezwungen, auf den Männerfang aus: 
zugehen. 

Quinn wurde im Haufe N. 156 W. 
Superior Straße verhaftet. Heute 
ftand da8 faubere Paar. vor dem 
Stadtrichter Crome. Da Quinn, der 
Kuppelei bezichtigt, auf Aburtheilung 
durch eine Jury beftand, murde die 
Verhandlung auf den 20. Dezember 
berfchoben. Yrau Breuning befindet 
a in Imongshaft. Sobald fie aus 
* entlaſſen wird, will eine Wohl⸗ 


a 


Etwa um 5 Uhr Morgens er 


Der Tod von Frau ECleminfon in 
ser Darftellung ihres Mannes. 


Fliehende Erzählung. 


— — 


Er erwachte an jenem Morgen mit 
Uebelkeit und fand neben ſich ſeine 
Frau als Leiche, ein Tuch über dem 
Geſicht, und Flaſche neben dem Bett. 


Dr. Cleminſons Vertheidiger kün— 
digte heute bei Eröffnung der Sitzung 
an, daß der Angeklagte heute ſelbſt auf 
den Zeugenſtand gerufen werden wür— 
de, was auch kurz vor elf Uhr ge— 
ſchah. Vorher wurde das geſtern un— 
terbrochene Kreuzverhör ſeiner Mutter 
fortgeſetzt. Die alte Dame war heute 
in größerer Gemüthsbewegung als ge— 
ſtern; ihre Aufregung theilte ſich ih— 
rem Sohne mit, der nervös mit den 
Le trommelnd am Anmaltstifche 
aß. 

Mit Teifer aber Elarer Stimme ver=- 
neinte Frau Eleminfon die Frage, ob 
fie nicht ihres Sohne? Schwägerin, 
Brau Bülcw aefaat, daß ihr Sohn 
feine Frau fchredlich behandle, und ob 
fie ihre Schmwiegertochter nicht gebeten 
hätte, fich einer Operation zu unterzie- 
ben, und verfucht hätte, durch die Ge— 
Ichmifter der Frau auf legtere in die= 
fem Sinne einzumirfen, und ob fie 
nicht die Hoffnung ausgejprochen hät- 
te, daß das zu erwartende Kind tobt 
geboren werben möchte. 

Die Zeugin betritt ferner, die an- 
dere Schwägerin ihres Sohnes gebeten 
zu haben, nicht zu fagen, daß Frau 
Cleminfon ermordet worden jei, denn 
wenn ihr Sohn ihr Chloroform gege- 
ben, jei es irrthümlich gefchehen. Ihre 
Schmwiegertochter, erklärte die Zeugin, 
fei eine qute Frau geivefen. 

Der nächte Zeuge, Ifatah Clemin- 
fon, Vater de3 Angeklagten, fchilderte 
den Gefundheitäzuitand der Frau fei- 
ner3 Sohnes als fhmach und ihre Ge- 
Gemüthsart ald zurüdhaltend und 
an’s Mürrifche ftreifend. 

Derhör des Ungellagten. 

Hierauf fam Dr. Cleminfon felbjt 
an die Reihe. Mit Bezug auf feine 
Perfon gab er. an, daß er J Dubuque, 
Ja. geboren, 27 Jahre alt ſei und 
in den Jahren 1904 und 1905 Medi— 
zin ſtudirt und gleichzeitig des Nachts 
bei der American Expreß Company 
gearbeitet habe. Er habe dann noch 
anderwärts und ſchließlich im Labo— 
ratorium von Wheeler & Foreſt ge— 
arbeitet und ſchließlich im Hauſe 52 
E. North Ave. ein Sprechzimmer er— 
öffnet. Später ſei er mit Dr. Fiſcher 
eine Theilhaberſchaft eingegangen, den 
er bei Wheeler de Foreſt kennen ge— 
lernt. Dort hätte man ihm Spitzna— 
men wie „Clemmy“, „Sir Walter“ und 
„Sappho“ gegeben, Martha Singer ſei 
„Snitz“ genannt worden und jemand 
Anderes „Fopp“. 

Dr. Cleminſon ſchilderte dann das 
Innere ſeiner Wohnung in Rogers 
Park. Nach der Geburt ſeines älteſten 
Sohnes ſei der Geſundheitszuſtand ſei— 
ner Frau ſchwach geweſen. Am 1. 
Januar 1905 fei feine Schwägerin 
Cecil Morgan zu ihm und feinen El: 
tern gezogen und bei diefen geblieben, 
bis das unglüdliche Ereigniß eintrat. 
Nach der Geburt des zweiten Sohnes 
hätte das Leiden feiner Frau fich ver- 
[hlimmert, und einmal hätte er ihr 
durh Anwendung eines nftruments 
Linderung verfchafft. Außerdem jei 
fie magenfrant gemefen, und dieſes 
Leiden jei furz vor ihrem Tode befon- 
ders jtarf herborgetreten. 

Zwei Nächte vor dem Tode feiner 
Frau, erzäglte Dr. Cleminfon, fei er 
gegen 3 Uhr aufgewacht und hätte feine 
Yrau bleich und in faltem Schmeiß ge- 
funden. Zu ihrer Stärfung hätte er 
ihr zwei Mittel eingegeben und fei wach 
geblieben, bis ſich Beſſerung einſtellte. 
Am Mittag des nächſten Tages hätte 
ſeine Mutter ihm nach ſeinem Sprech— 
zimmer » telephonirt, daß Nora fich 
moblbefinde, und fo fei er am Abend 
zu einem Banfett gegangen. 

Das DVorhandenfein einer Menge 
bon Meditamenten in feiner Wohnung 
erflärte der Zeuge damit, daß er 
Iheilhaber eines Dr, Fipatrid geme- 
fen und bei der Auflöfung der Theil- 
haberfchaft feinen Antheil an diefen 
Mitteln mit nad. Haufe genommen 
hätte. Seine Frau hätte fie fortgeftelt, 
er hätte aber nicht gewußt, wohin. Sn 
der Nacht jenes Bantett3 und Montags 
und Donnerftags, an den Abenden, an 


denen er Kliniken im Reliance Medical |’ 


College beimobnte, hätte er nicht zu 
Haufe zu Abend geaeffen, aber deöme- 
gen hätte er niemals Streit mit feiner 
Frau gehabt. 

Die Vorgänge in der Nacht bed 30. 
Mai fchilderte Dr. Cleminfon in fol: 
gender Meife: 

„Am Abend de3 30. Mai aß ich zu 
Haufe. Während des Effens unterhielt 
ich mich mit meiner rau. Nachdem ich 
die Fenfter verfchloffen und verhängt 
und gebabet hatte, ging ich gegen 10 
Uhr zu Bett. Jch fchlief auf der nnen- 
feite. Als auch meine Frau fich nieber- 
legte,  mechfelten inige Wo 
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Badezimmer, Alles fhmamın mir bor 


den Augen, und kehrte in’3 Schlafzim- 
mer zurüd, Auf dem Stuhl neben dem 
Bett jtand eine Flafche, das Geficht 
meiner Frau mar mit einem Tuch be> 
det. Sch roh an Flafche und Tuch 
und rief Dr. Hulhorft auf. Die Leiche 
meiner Frau betrachtend, dachte ich, ſie 
hätte Selbjtmord hegangen, und fragte 
mich, tie ich dieSchande verdeden könn⸗ 
te. Mir fam der Gedanke, einen Ein 
bruch zu fingiren, ich machte Ilnord- 
nung in der Wohnung und verftedte 
Sachen, die ich für geftohlen ausgeben 
wollte. Ich ftreute abgebrannte 
Streichhölzer auf den Boden. 

„Als Dr. Hullhorit fam, bob er 
mich — ich habe feine flare Erinne- 
tung an das, ivas dann gefchab, denn 
mir mar fehr übel — auf ein Sopha. 
Später fiel-mir Cecil Morgan um den 
Hals und befchwor mich, nichts zu ſa— 
gen. ich blieb drei Tage im Alertaner- 
Hofpital.“ 

Der Zeuge erzählte meiter, wie er 


‚am Übend des nädhjiten Tages zur Bes 


zirfamache gebracht worden fet und mie 
Kapt. Kane und andere Beamte ihn 
während der Nacht mit Fragen gequält 
bätten, die er aber nicht beantwortet 
habe. Seinen Schwiegervater hätte er 
immer, nicht nur beim Begräbniß, 
„Sovernor“ genannt, auch hätte er am 
Begräbnißtage nicht, wie feine Schmä- 
gerin bezeugt hat, feinen Hut burfci- 
fo8 auf’3 Bett geftülpt. Boliziften hät: 
ten ihn biß zum Grabe begleitet und 
dann zur Bezirfäwache zurückgebracht. 
Dort hätte er Detektive Wooldridge 
um Rath gefragt und auf deffen Rath 
ihm die Wahrheit gejagt. Er fei un 
Thuldig, hätte er dem Beamten gejagt, 
und die Einbruchsaefchichte hätte er 
erzählt, um feinen Kindern die Schan= 
de zu erjparen. Er hätte dem Detef- 
tive feine Familiengefhichte erzählt, 
aber fein Wort von ungehöri- 
gem Verhalten feiner Frau ges 
fagt.. Er und feine Frau feien 
gut mit einander ausgefommen, 
aber die rau fei immer von ihren Ge- 
[chmiftern geplagt worden, melcdhe ab- 
fällige Bemerkungen darüber gemacht 
hätten, ı daß Kinder gefommen jeien, 
noch ehe er feine Studien beendet 
batte. Aus diefem Grunde hätte feine 
rau feine Kinder mehr haben wollen. 

Mährend feiner fließend porgebrad)- 
ten Erzählung beugte Dr. Cleminfon 
fich vor und richtete feine Worte immer 
direft an die Gefchtoorenen. 


Am Nebel, 


Heute früh, im Regen und dichten 
Nebel, jtießen nahe dem Bahnhofe zu 
Niles Center, IU., zwei Güterzüge der 
Chicago & Northweitern-Bahn zu— 
fammen. Einer der Zugbedienfteten, 
der 3öjährige Nicholas Suhr, Nr. 623 
Elybourn Straße, Milmwaufee, erlitt 
bei diefer Gelegenheit Duetfchungen, 
denen er eine Stunde nad) feiner Ein- 
lieferung in das St. Frrancis-Hofpital 
zu Evanfton erlag. Drei Güterwagen 
entgleiften. Sonftiges Unheil murbde 
nicht angerichtet. Die Bahnbeamten in 
Niles Center bemühten fi nad) Kräf- 
ten, den Unfall zu verheimlichen. Der 
Koroner hat eine Unterfuhung einge- 


leitet. 
— 0 


Blied nit apfihtlidh fort. 


Durch einen Gerichtödiener nach dem 
Kriminalgeriht holen ließ heute Rich: 
ter Brentano Herrn Dito W. Leb- 
mann, einen der Söhne von Frau Au— 
quite Lehmann, Cigenthümerin, der 
„Fair“, Herr Lehmann war für den 
Surpdienft ausgelooft inorden und 
hatte der Vorladung nicht Folge gelei- 
ſtet. Er entichuldigte fein Nichtfom- 
men, indem er jaate, er hätte irriger 
Meife angenommen, daß feine Dienite 
in einem der Zipilgerichte gemünfcht 
würden. Das ftellte ven Richter zu= 
frieden, und der Zmwifchenfall war er: 
ledigt. 


* PVolizift Benjamin Langlois von 
der Chicago Ave.-Bezirkswache jtürzte 
am Sonntag Abend in den Brand 
ruinen an Michigan und State Str. 
durch ein Zod) 3 Stodiverfe tief, fam 
aber mit einer leichten Fußverftauchung 
davon. 

* Yus derWohnung bon Frau E.Cor, 
Nr. 1322 Chafe Ape., Rogers Parf, 
wurden geftern Schmudjadhen und 
Kleider im Werthe pon $1000 aeftoh- 
lenlen. Als der That verbäntig wird 
auf das nur vier Tage von Frau Cor 
beſchäftigt geweſene, ſeit dem Diebſtahl 
vermißte Dienſtmädchen Anna Howard 
gefahndet. 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend; Heute Nachmittag Re— 
gen; heute Abend unbeſtändig und morgen klar: 
falte Welle; beute Abend etwa & Grad über Null; 
Icharfer, an Stärke abnehmender Nordiveftwind. 

Mlinois‘ Im Allgemeinen ar heute -Ahend und 
morgen; heute Abend im nördlichen und mittleren, 
mergen im öftlihen Theile viel Tälter. 

Andiana: Regen im jüdlichen, Megen oder Schnee 
im nördlichen Theile heute Ubend; kälter; morgen 
Har und fälter. 

Nieder-Mihigan’. Regen oder Schnee und Hälter 
im nördlichen und Wegen im fjüdlihen Theile heute 
Abend; morgen Kar und !älter im ey Theile. 

Wislonjin: Regen oder Schnee u. viel kälter heute 
Abend im fünlichen Theile;.morgen heiter und Tälter 
im öftlihen Theile: ftarker und veränderlicher Wind. 

In Chicago hellte fih der Temperafurftand bon 
sap Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Ubr 40 Grad, Nahts 12 Uhr 45 Grad, Morgens 
6 Uhr 49 Grad, Mittag: 12 Uhr 58 Grad, 


Die „Abendpofl« 
veröffentlicht heute 
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Hanreddyverlangt weitere590, 000 
für Erxtraarbeiten. 


Hat Geld eingebüßt. 


Theilhaber der firma M. 5. MeGovern 
Co. erklärt, daf er für Sprengung des 
Schiefergejteins $20,000 mehr hätte er- 
halten follen. —Holzanfänfe der Stadt. 


„Dreift und gottesfürdtig” tft au- 
genfcheinlich der Grundbfaß des Unter- 
nehmers Joſeph Hanrebdy, des Theil» 
baber3 der Firma M. H. MeGovern 
Eo., deren geihäftlihe Tranzaftionen 
mit dem Oberbauamt den Skandal 
herbeigeführt haben, den die Kommif- 
fion unter dem Borfig Ald. Merriams 
augenblicklich unterfuht. Ungeachtet 
des Sturm3, den die Rechnung feiner 
Firma für Ausfhachtung von Schie- 
fergeftein beim Bau de Schmemmta- 
nal3 an der Lamrence We. heraufbe- 
ſchworen hat, ift Hanredby mit dem, 
was ihm die Stadt für feine Arbeiten 
bezahlt hat, noch nicht zufrieden, ver= 
langt vielmehr meitere $90,000 fürEr- 
traarbeiten in Verbindung mit dem 
Tunnelbau. Außerdem hat er, mie 
er heute Vormittag behauptete, beim 
Ausfchachten des Kanals und Spren— 
gen des Schiefergefteins $20,000 ein- 
gebüßt. Er unterbreitete feine Yorde- 
rung für $90,000 für Ertraarbeiten 
heute Vormittag Oberbaufommiflär 
Hanberg, der fich aber jehr zugefnöpft 
verhielt und ihn an den Korporations- 
anmalt verwies. Augenſcheinlich hegt 
Hanreddy aber nicht viel Vertrauen, 
daß diefer ihm zu den $90,000 verhel- 
fen wird, denn er erklärte, daß er fi 
an die Gerichte menden merbe, 

Büßt $20,000 ein. 


Hanredbdy erklärte dem Oberbau— 
fommiffär, daß die Pläne für den 
Schwemmtanal nachträglich geändert 
worden feien, mas außerordentliche 


Mehrkoften verurfacht habe, die in fei- J 


nem Kontrakt mit der Stadt nicht vor— 
geſehen geweſen ſeien. Erſtens ſei er 
bei den Ausſchachtungsarbeiten auf 
Flugſand geſtoßen, was bedeutende 
Mehrkoſten verurſacht habe. Dann 
habe er die Sohle des Kanals 18 Zoll 
tiefer legen müffen, al3 die urjprüng- 
lichen Pläne vorgefehen hätten. Die 
Mehrkoften für diefe Arbeiten ftellten 
fih auf $90,000, die er von der Stadt 
verlangen müffe. . 

Gefragt, was er bezüglich der Nedh- 
nung für $45,000 für Aushebung von 
Schiefergeftein zu fagen habe, die den 
ganzen Skandal heraufbefchhworen hat, 
erklärte Hanreddy, daß er bei dieſer 
Arbeit $20,000 eingebüßt habe. Er 
hätte für die Arbeit eigentlich $65,000 
erhalten follen, habe fich aber jeinerzeit 
mit 545,000 zufrieden gegeben. Er 
habe damals das Geld gebraudht und 
babe fich mit $45,000 zufrieden gegeben 
unter der Bedingung, daß er das Geld 
fofort erhalte. 

Mact feinem Herzen £uit, 

Die Weifung des Dberbaufommif- 
für, fih mit feiner Mehrforde— 
rung an den Korporationganmwalt zu 
wenden, pafte Hanreddy augenfchein- 
lih gar nicht. „Sie Ihiden mich zum 
Korporationsanwalt”, grollte er. „Der 
wird mic zum Fahrituhlbedienjteten 
Ihidden, der mich feinerjeit3 an den 
Poliziften am Eingang vermeifen wird. 
Diefer wird mich fchließlich an Walter 
2. Fifher vermweifen, der da3 Geld der 
Steuerzahler hier im Rathhaus mit 
dem Unterfuchen von Dingen, bon 
denen er nichts verjteht, ber= 
ſchwendet.“ Als er gefragt wurde, 
ob er ſich als Zeuge vor der Kommiſ⸗ 
ſion unter dem Vorſitz Ald. Merriams 
einfinden werde, machte der Unterneh— 
mer ſeinem gepreßten Herzen Luft. 
„Wenn ich dachte, ich könnte meine 
320,000 erhalten“, erklärte er, „würde 
ich ſofort kommen. 

„Wenn die Kommiſſion feſtſtellen 
will, ob wir beim Bau des Schwemm— 
kanals wirklich auf Schiefergeſtein ge— 
ſtoßen, braucht ſie nur nach dem Lade— 
platz an Lawrence Ave. und Weſt Ra— 
venswood Park zu gehen. Sie findet 
daſelbſt genügend, um das ganze Rath— 
haus zu füllen. Der Kommiſſion liegt 
gar nichts daran, Schiefergeſtein zu 
finden. Die ganze Unterſuchung iſt 
eine Spiegelfechterei, mit der das Geld 
der Steuerzahler verfchmwendet mird.“ 

Die Kommiffion begann heute? am 
Schwemmkanal, zwiſchen Hermitage 
Une. und Paulina Str., Bohrungen, 
um feftäuftellen, ob wirklich Schieferge- 
ftein vorhanden ift. Die Arbeiten fte- 
ben unter der Leitung ihres Sacdper- 
ftändigen Benjamin %. Welton. Mor- 
gen Vormittag wird fie ihre Verband- 
lungen fortfeßen. 

Unter ucht Holzanfäufe, 

Die Holzankäufe der Stabt, die zum 
großen Theil erfolgt find, ohne baf 
Konkurrenzausſchreiben veranftaltet 
worden wären, werden bon ber Mer- 
riam⸗Kommiſſion einer eingehenden 
Prüfung unterzogen werben. Die Kom- 
miffton mies heute ven Stadtlämmerer 
an, ihr alle Rechnungen und — 
anweiſungen für Holzankäufe, die in 


a nt 


000. Davon wurden Anfäufe in bei 
Höhe von $5000 ohne Konkurrenzaus⸗ 
ſchreiben gemacht. m vorigen Jahre 
jtellten fich die Rechnungen für Hola, 


das ohne Konkurrenzausfchreiben anı 


gefauft wurde, auf $12,000 bis $15,- 
000. Firmen, welhe Kontrafte zur 
Lieferung von Holz an die Studi Has 
ben, find die Edward Hines Lumber 
Eo., Yohn E. Burns Lumber En, 
Hermann Hetiler & Co. Ohne daf 
Konfurrenzausfchreiben veranſtaltet 
worden wären, lieferten die folgenden 
dirmen Holz an die Stayt: Adam 
Sdillo Lumber Eo., Hermann Heitler 
& Eo. und Spry Qumber En. 
Lower vertheidigt Zivildienittommt ifior. 
Die don verfchiedenen Seiten auf: 
geftellte Behauptung, dab aud bie 
Zivildienſtkommiſſion bei der Ber: 
gebung ihrer Druckarbeiten die geſetz— 
liche Beſtimmung, daß Arbeiten im 


Werth von mehr als 8500 im Weg der 


Konkurrenz vergeben werden müffen, 
verletzt oder umgangen habe, wurde 
heute vom Präſidenten der Kommiſ— 
ſion Elton Lower energiſch in Abrebe 
geſtellt. Es handelt ſich in erſter Linie 
um den Druck der Jahresberichte der 
Kommiſſion. Präſident Lower er— 
klärte, daß der Druck der Jahres— 
berichte ſeit 1895 ſtets im Weg der 
Konkurrenz vergeben worden ſei. ae 
diefem Jahr habe die Firma Hotchfiß 
& Eo. den Kontrafi erhalten, und 
zwar zum Preis von $1.49 die Seite. 
Im legten Jahre habe fich die Seite 
auf $1.15 geftellt. 
Staatsanwalt hat die Seleae. 

Mie geitern Nachmittag im „Eity 
Club“ vom Sekretär der „Eitizens’ 
Affociation“ mitgetheilt wurde, ijt Die 
Aufdedfung des Cummings-Grabiches 
diefer Organifation zu danfen, die an- 
fcheinend unter der Hand feit Monaten 
in aller Stille ven verjchlungenen Pfa= 


den nachmwandelt, auf denen die Fir 


nangverwaltung der Stadt ich beiveat. 


Heute Hat Gefretär Singleton dm N 


Bericht über die gefchäftlichen Bezie- 


hungen zwifchen der Stadt und der $, 


. Cummings Foundıy Co. der 
Staatsanmwaltfchaft zugehen laffen, 
und Herr Wayman dürfte faum ums 
hin können, ihn der Grandjurh porzu- 
egen. 

Was aus dem Bericht hervorgeht, iſt 
Folgendes: 


E3 ift der Brauch geimefen, Angebote 


einzuforbern auf Lieferung von Guß*- 


ftüden für die Hydranten der Waflerz - 


leitung und dann diefe Lieferun: \ 
gen an ben Mindeftfordernden zu 


vergeben. Ausgefchrieben wurde diefer 
Kontraft auh vor zwei Jahren. 


Am 2. Dezember 1907 murben vie 


Angebote eröffnet, und e3 fellte ji 


heraus, daß die Angebote der T.W. 


Gummings Co. die niedrigften waren. 
Damit fehien die Sache erledigt. Aber, 
es ift mit der Cummings Eo. feine 
fontraftliche Vereinbarung getroffen 
worden, nach der fie die Lieferungen zu 
den geftellten Preifen hätte bejorgen 
müffen. Man bat, vom 1. Januar 


1908 bi8 zum 30. September 1909 ° 


bin — über diefen Zeitraum erſtreckt 
ſich die Unterſuchung — die jeweils be 
nöthigten Gußſtücke in Partien zum 
Betrage von je $500 oder weniger bei 
der Gefellfchaft beftellt und es fich ge- 


fallen laffen, daß fie erheblich höhere 


Preife berechnete. Die Summe der 


Gefammtbeftellungen diefer Art ergab 


über $105,000, und ein Vergleich mit 
den Breifen, welche für entjprechende 
Gußftüde im Jahre 1906 gezahlt wor- 


den find, ala dag Eifen bedeutend hi- 


ber im Preije ftand, denn während der 


Sahre 1908 und 1909, ergibt, daß die 


Stadt durch diefe Schiebung um mehr 


als $33,000 „gemacht“ morben ift, 
Daß man hier abfichtlich die gefegliche ° 


Beitimmung umgangen hat, laut mel- 


her Lieferungen zumBetrage von mehr = 
ala $500 fontrafilich an den Mindeft- 
fordernden vergeben werben müflen, 


Tcheint deutlich daraus zu erhellen, dat 
häufig eine ganze Anzahl von berarfix 


gen Beftelungen am gleichen Tage ger 


macht worden ift. 
find unterzeichnet 


genieur Ericfon und gegengezeichnek ’ 
theila von Herrn Yohn Hanberg, dem 


Die Veftelicheine 
bom Gtabt-Ine 


Vorfteher der Abtheilung für öffentliche 


Herrn Paul Rebiete. : 


Arbeiten, theils von beffen Affiftenten, 


J 


In dem eingeſchickten Bericht wird 
unter Anderem darauf aufmerffam ge 
macht, daß unter dem Lieferungsfon- ° 
traft, der im Jahre 1906 abgefchloffen "7 


twurbe, die Stabt für Hybrantenim- 
pfe $59.74 dbie®Zonne gezahlt Hat. Die ° 
Eummings Eo. hatte fi in ihrem Anz : 


aebot nom 2. Dez. 1907 anheifchig ges 
macht, die Lieferung etwas mohlfeiler 
zu beforgen. Unter dem Shftem der 
Einzelbeitellungen, das miberredhtlich 
beobachtet ift, find die Hıdranten zum 
Theil auf $100 die Tonne zu ftehen ges 
fommen. 


Den Thatfahhen eutfpredhend, 
Die Koronersjurn, die Heute den Ans 


queft abhielt über ben Zod des 16jdh- 
rigen Robert Peierfon, gab den Wahr- 


{pruch ab, daß ein unglüdlicher Yu 
ee ber erſt vo 

on, bet erfi vor me $ 
chen aus Schweden —— — 
wurde geftern Nachmittag im feiner 


Bir 


J 
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I Sie aber glaubte an das Gute im 
Menfhen und freute fich ihres Her- 
Kaffee SV Buder 
Extra fancy Peaberry Kaffee rl 
Fo Br A | Ina: . 


Hub Kunden brauchen 
lich nicht zu jorgen 


wegen des Schnittes oder der Qualität der Klel 
der, die fie tragen; The Hub hat das größte 
beitehende Kleidergefchäft aufgebaut dadurch, 
daßer einzig die moderniten Erzeugniffe von 
Amerikas erſten Sufchneidern und Sabrifanten 
liefert, alfo Kleider ultra modern und von 
anerfannter Zuverläffigfeit in jeder Beziehung, 


Ein weiterer Fräftiger Grund, weshalb 


Sbhr bier Faufen folltet. 


Mit einer Kaufkraft, die fait an’s Wunderbare grenzt, ift die Sähigkelt 
bon Ihe Hub, im Preife zu unterbieten, auffallend; und bedenkt: Yhr habt vasfelbe Recht, an ben PWors 
theilen diefer großen Kaufkraft theilzunehmen, als irgend ein anderer Mann in Chicago; falls Ihr dieſe 
Woche den Laden beſucht, verſäumt es ja nicht, unſer Ueberzieher -Departement auf dem dritten Floor 
zu beſuchen; — denn hier findet Ihr über 14,000 hochfeine Ueberröcke; — jeder einzelne von ihnen iſt 
tadellos geſchneidert — jeder einzelne im ganzen Lager iſt ein Bargain zu dem verlangten Preis. 


Mittags meldete der alte Bohnenſack, 
Jdaß er den Herrn zu ſprechen wünſche. 
Franka ſchob den Teller fort und zit- 
terte leicht. ALS Niels zurückkam, be— 
mühte er fich vergebens, jorglo3 auszu= 
fehen.. „E3 ift nichts,“ fagte er, „der 
| Kerl hat feine Frau arg mißhanbelt. 
| Irgendivo hat er feine Wuth auslaffen 
müſſen.“ 
„Niels, mein Niels!“ 
| „Sorge Dich nicht, Bohnenfad Holt 

Polizei, e3 ift Alles in Ordnung.” 

Nachmittags fand man den Polen 
hinterm Wall am Garten, mo er her= 
umlungerte. Nach kurzem, heftigem 
MWiderftand nahm die Polizei ihn mit. 
Franka fand Nachts keine Ruhe. Bei 
jedem Geräujch fuhr fie empor. 

„Niels, fieh doch, e3 fcheint roth hin= 
term Vorhang, ich glaube die Scheune 
brennt.“ Er ri den Vorhang auf, da 
ftand der Mond in dunkler Gluth am 
Himmel, und die Welt lag in friedvol- 
ler Sommerfchönbeit. 

„Es ift nichts, fchlaf doch, Kind.“ 

Und Todtenftille umher. Dann der 
Schrei eines Raubpogel2. 

„Niels!“ Franka klammerte ſich 
an ihn. Er hatte Noth, ſie zu beruhi⸗ 

Igen, aber ihn ſelbſt ſchüttelte in ner— 
JWvöſer Erregung ein Schauer. 

Und der Morgen zog herauf. Da 
wich der Nachtſpuk. Noch war Niels 
nicht im Anzug, da klopfte die alte 
Buhmann und meldete, es müſſe raſch 
ein Wagen zum Arzt geſchickt werden, 
wegen des Polenweibes, in der Kate 
ſei große Noth. 

Niels ſelbſt ſpannte an und jagte 
zur Stadt und dachte, wie ſchwer die 
Pferde jehzt gerade zu entbehren ſeien. 
Franka ſuchte alles Linnen hervor, 
packte Eſſen zuſammen und ſchickte die 


—8 er granulirter 


* 


26€ 


Schwarze baumivollene.. naht 
loſe Kinderſtrümpfe — Gro⸗ 
Be 5 Bis 9% — re 


Ueberzieher für Kinder — 

Alter 8 bis 8 Jahre — 

ſpeaielle 1 6 9 
1. 


Wertbe, 
für 


Schwarze, fchwere, fließgefüt- 
terte nabtlofe Damenftrim- 
yfe — regulärer 10c 


86 Bol breite ftrift rein- 
ſeidene ſchwarze Peau de 
Soie und ſchwarze Taffe⸗ 
ta Seide — 


Blankets 


Einfache baumwollene Bett⸗ 
Blankets — deutſche Appretur 
— grau, weiß und Ganitary, 
hellblaue und rofa Bote 
der3, reguläre 63 bei 80 — 
beide Ende Gelb- 


4 
edge, reaulär $1.25 3 
per Paar, Stüd für. DT4 


Extra ſchwerer gebleich⸗ 
ter Leinen Craſh — für 
Roller⸗GHandtücher, 17 
Koll breit, rother Rand, 
läßt ſich verfelt waſchen, 
10c mwerth. — 

Nard 


Portieres 


| 


d ® 

foften überall 
50c — bier 
ffü 


Schwere Oxford Sweater 


| 36 Zoll breite ftrift rein. | 
n $arbe 
Wertb. für 
Eoat3 für Männer und 
Swiß 
—— 


wollene einfache und fancy 
Kleideritoffe, in: 
Kleiderſtoffe 
2 
Knaben — 756 8 
48c 
Roman geftreifte 
Fanch neitreifter Garbi- 
| | | nen - Swih. — 
Schuhe 


tiere® — mit 
Stanfe — $1.50s 


Werthe, 
Stüct für 


Vor⸗ 
Cable Net Gardinen und 

feine. Nottingham Spiten- — 
gardinen — großes Affort 
ment bon neuen und hüb— 
ſchen Facons, 

$2.50 Werth, 

Paar für 


Kleiderſtoffe 
von Farben, boc⸗ 
b. 
| | | Auswahl für 
mwertb, für 


Gowns 


Wir ſind ſehr ſtolz auf unſere intereſſante Ausſtellung von Ueberziehern für Männer und Jünglinge zu 
825, und wir lenken Eure Aufmerkſamkeit beſonders auf dieſelben. — Dieſe Ueberzieher — gemacht aus 
feinſten importirten und hieſigen Stoffen und viele davon find mit reiner Seide gefüt— 

tert — und wir zögern keinen Augenblick, dieſelben für die beſten Werthe zu erklären, 82 5 
welche irgendwo zu dem von uns verlangten Preiſe zu haben find, Hier verkauft zu nur 

The Hub zeigt reichlich 3000 Anzüge für Männer und Jünglinge zu 820; — darunter iſt wenigſtens 
ein Dutzend von unſeren berühmteſten Fabrikanten; unter den Stoffen befinden ſich Worſteds, Tweeds 
und Cheviots, in ſehr eleganten hellgrauen Effekten, — ferner dunkle Mifchungen, Her- 


vollen Auswahl 
Sweater Coats 

Werthe — Eure 

106c die VYard 


Flannelette Nachtkleider 
für Damen — Knovfloch⸗ 
Kante. Regu⸗ 


Id 


tinnenamte3. 
* * * 
3 zeigte fich, daß Niel3 recht ges 
habt. ; 
Am Montag früh beim Roggenmä- 
ben fehlte der Pole. 
„Liegt am Wall un flöpt,* ‚fagte 
Krauthammer. 
1 „Rut mit em,“ befahl Niels, „teen 
twölf Stünn länger bliemt he in’t 
15€ 
Strumpfwaaren | Anzüge Gingham 
Anzüge für Knaben — Fancy Mieiver-Bingyem — 
Alter 3 bis n „großer Muswahl bon 
| sea. 51.69 39€ are Teogeı BH 
c 
* eberzieher 9 
Strumpfwaaren | Eiderdown 
Bee Huber Ser 
| | | Due, Bir. 10c 
Unterzeug 
| Kae Tin | 
Unterzeug 
Ge een = | 
| | eur &piten,. LE 
Schnhe 
Donaola Kid - Schuhe 
für Damen, mit Qadle- 
der-Epik d ſch itzen 
a —— 
Blucher ⸗Facons — in 
allen Größen 
Beribe, für... 1 — 00 
Taſchentücher 


Val. Spitzen 
Einſätze, werth 
5c per V 


Kartoffeln 


und % a 
Eoat3 für Damen und 
Mädchen — von bed 
iot und Kerſehs, halban—⸗ 
fließend, in fhtwars und 
farbig, 


Gardinen 
Geſtrickte Unterröcke für Da— 
| men, reinmwollene, 
Werth —ür 
Coats 
viots und Miſchungen — 
gut geſchnei⸗ 
dert, ſol 
sei none 51.00 
Mehl 
Wieboldts beſtes gerolltes 
ge 2 7 c 


Friſch 
Ontmenl — 3 


Wuterröde 
regulärer $1.25 
| Mädchen⸗Coats — in Che 
Pd. für Pfund für 


Aſchkannen 


20 Gall. Größe, gal⸗ 
vaniſirt — regul. 
Preis $1.50, zu 


Tüchtige 
Optiker⸗Arbeit 
bedeutet Brillen die Kopfſchmerzen 
und wehe Augen heilen —, ver 
beifern die Gehfraft und Bbefeitigen 


beionder8 die Ueberanjtrengung 
ber Nerven. 


HIRSCH 
WIEBOLDTS 


vollitändig, fterin 


Huſten⸗Drops, regul. 


oaiere. Sᷓ. 95 | | | 


Datmeal 


Kobolo Tonie — da3 große 
Verftopfungs-Hetlmittel ı 
$1.00 Slafıhe für 39€ 


Goldene Brilten—$1.95 Bis $3.95 Be Kopfwehpulver od. Lis 
25c Größe für ® 


Stücd wertb, für 


Reis 


Feiner nebrodiene 
Kopfreis, — ſpea. 
3 Pfund für v 


10c 12c 


Hier ift zu fehen, was für einen Waſchllaͤmmern 
Gent am Notion-Tiſch zu kaufen iſt 


200 VYd. Spulen 1e 
weißer Nähzwirn 
200 -Hayshalt- 


n 
Be ante — ofen od J Du 
( ene 
Enden 1 c 
Stupf - Baummolfe, in 
Ballen, 6c mwertb, | 


1 Dus. Berl- 
auulertu pie: —* 


n 
dein, fi 
Ein Ba: 
Haarna- 
dein 
60aöllig 
Zoil maß — 


Droguen 


| Kü 
Gallone zu 


% Gallone 


DE | ivesiell, Gall. $1.95, 


Gal. Brandy, 3 Star, od. 


Bitter Wine Tonic, SI. 


dc Sorte, 2 Padete 


Beef, 


eef, Iron 
reiner Leberthran, 
volles P 


Erdfluch. | 


Novelle von Ina Krah. 


(5. Fortfegung.) 

„Hab ich nicht eine feine Frau?” | 
fragte er und zog fie auf den Schoß. ı 
„sa, was hat der lange Niels Glüd 
gehabt, jo ein feines Weib!“ Und fie 
lachte kurz und Zlingend, und ber Ernit 
Ihwand aus ihren braunen Augen. 
Mie große Kinder waren fie. 

„Wie fol e3 heißen?“ Nun nannte 
er viele Namen, die fie garftig fand: | 
Tobias, Jakob, Daniel, Jochen. Und 
zulegt den allerfhlimmften: „af! Alf 
fol er heißen, Alf, nad) dem Gründer | 
und Ahnherrn Fredensfjords.“ 

Da ſchalt ſie ernſtlich. „Pfui, ſei 
ſtill, lieber gar keinen als einen Alf.“ | 

Dann reifte auch) Traute, und fie ı 
blieben allein. 

So verſchieden waren dieThöniffeng, 

* die doh ein Schoß getragen und eine 

Seele gehütet. Aber Gejchwiiter: find 

wie Zweige, die wohl einem Stamm 

entjpringen, aber Luft, Wind, Sonne 

und Regen biegen und zerren baran, 

ben einen empor, den andern zur Erbe, 
* * * 

Man war in der Ernte. Das Korn 
lag in ſeiner Kraft gebrochen auf wei⸗ 
tem Feld. Schwielige Hände griffen 
hinein und hockten es in Garben, die 
fpigen Zähne der Forke trugen es em⸗ 
por auf dem ſchwankenden Wagen. Die 

Sonne lag heiß und ſengend, wochen⸗ 
lang. Der Regen hatte gefehlt, ein 
großer Theil war nothreif geworden. 
Niels ſchaffte als der erſten einer, mit 
ſarlem Arm und ſchweigſamem Fleiß. 
Sein Geſicht war magerer geworden, 
man ſah es an den eckigen Badentno- 
chen, dem Kinn, das ein wenig her⸗ 
ausgeſchoben war, und an den Augen, 
die liefer erſchienen. 

Es war Noth am Mann, die Knechte 
nicht reichlich. Der neue Tagelöhner, 
ein zugereiſter Pole, 
— nn ee 
Belobnuns 3 


* — Goopers, 


1.7 — — 


zint 


mat lüberfich | j 


Ba | Fern, 


wertb $1; 15 
Brandy, 50c werth, 
die 2 Flafchen 


& Wine — oder 
* 


und fehlte mindeſtens jeden Montag. 
Niels' blanke Augen überflogen das 
Feld. „Heda, Bohnenſack, wo is 
Ignaz? 

Der hatte ſich krank gemeldet. 

Die Adern auf Niels' Stirn ſchwol⸗ 
len. „Bohnenſack, ſegg he em, dat he 
bit Sunnabend ut de Kat rut mut — 
bor Rumlungerer un Fullenzer bevp 
id teen Brot.“ 

Um vier Uhr machte Niels Vefper- 
paufe.. Er ging in die Lindenlaube, 
mo Franka den Kaffee immer für ihn 
bereit hielt. Die Linden blühten, e8 
war ein Surren und Flimmern in der 


| Luft, heiß lag des Hochfommers Athem 


über dem Garten. Franka fah fofort, 
daß Niels verftiimmt war. Er fagte 


| ihr, um was e3 fich gehandelt, und fie 


erſchrak. 

„Kündige dem nicht, Niels, er ift 
rachſüchtig.“ 

„sh fürchte ihn nicht.“ 

„Aber ich, mein Niels.“ Gie trat zu 
ihm und fah ihn bittend an. 

„Sonnabend muß ber Pole zielen, 
ich bin nicht fein Narr.“ 

Nun:ergriff fie die Sorge. „Niels, 
beiter Niels, verfuche e8 noch einmal in 
Güte. Er ift ein gefährliches Subjekt 


und bat wiederholt wegen Menfchen= | 


ftechereien gejeflen.“ 

Niels zudte die Achfeln. „Soll id 
denn Lüderlichfeit und Suff bier un 
terftügen, Franta? Das kann Dein 
Ernft nicht fein!“ 

Nun bat fie und Tchmeichelte. 

Da fprang er empor, Muthlofigteit 
in den verarbeiteten Zügen. „Ach bin 
gewiß fein fchlechter Herr, bente ich, 
aber alles was recht ift. Die Leute find 
nicht fo fnapp, ich befomme wohl Er- 
fag.“ -AUber er fagte e8 mie in reiz» 
barer Mübigteit. 

Nun hing fiefih an ihn. „Du mußt 
Did fehonen, mein Niels. E83 quält 
mid, wie Du ausfiehft.“ 

Das rührte ihn, er ftreichelte fie 
f nr „Sorg Dich nicht, e3 geht mir 
a gut.“ 

Sie ſah ihm trübe nach, als er auf 
das Feld zurückging. 

Abends, ſie ſaßen juſt bei der Grütze, 


Seife 


Uncle Serrh 


Gerste: din, Sanaica “ge 
oder Kumme 
c 


| Oueen of Maryland Whisteh — 


Beſtickte Damen⸗ Ta⸗ 
ihentücder, 5c_ da3 


Seifen Chips 
Beite Laundry 10€ 


Seifenchips, 
3 Bf. für 
——— 


Mapleholz, 5 c 


— Duttzend 
Bloomenthal 


CT 
WIEBOLDTS 


wird Euch mit feinen fchmerzlofen 
und modernen Methoden entzücden. 
Zaufende bon Patienten merden 
Eud) daS beftätigen, Mäßige PBreife, 
„Neweit Fdea” Platten........$7,.00 
ER seen $1.95 bis $3.95 
Gofd-eingelegte Füllungen u. ſ.w., 
su jehr niedrigen Preifen, 


| Waſchllammern vom beften 


+ 


49€ 


1 Flaſche Rye —— voll. Qt., 
aſche Blacberry 
69€ 


| Thürſchatten, ein Weib. Sie ſprang 
hervor wie eine wilde Katze und fun— 
lelte Niels mit den frechfchönen Augen 
an. Sie war in ein dunkles, wenes 
Tuch gehüllt und trug trotz bunter 
Lumpen den Kopf mit den wirren 
Haarmaſſen wie eine Herrfchende— 
„Was mwünfdhen Gie von mir?“ 
fragte Niels, ber unwillkürlich zurück— 
wich vor der Leidenſchaftlichkeit ihres 
Blicks und ihrer Haltung. 

„Sie haben ung bie Wohnung ge- 

fündigt, Herr.” Shre Stimme Hang 

bel und leidenfchaftlich erregt. 

„3a, das habe ich.“ 

Ich wollte dem Herrn nur fagen: 
| * thun — —* 

„So werde ich polizeili ilfe 
holen. Scheren Sie er * 
Mit einem Satz ſtand ſie vor Niels, 
ihre Augen funkelten ihn an. „Das 
werden Sie nicht thun, Herr!“ 

In dieſem Augenblick erſchien 
Franka, mit ruhiger Würde betrat ſie 
die Diele. Da umklammerte die Polin 
Frankas Arm. „Helfen Sie mir, daß 
der Herr Erbarmen hat. Der Ignaz 
wird nie mehr trinken, ich ſchwöre es; 
aber wo ſoll ich hin — ſo — er wird 
mich tödten!“ 

Sie ſchlug das Tuch auseinander 
und ſtützte ſich ſchwer auf den Tiſch, da 
ſah Franka an Hals und Bruſt Stellen 
ſchwerer Mißhandlung. Das Mitleid 
erwachte in ihr. 

„Einmal, mein Niels, verſuche es, 
mir zuliebe.“ 

Und Niels ſenkte das müde Haupt 
und ſagte: ‚Weil die für Euch bittet 
— es iſt das letzte Mal, ihr Geſindel.“ 

Da ſank das Weib ſchwer in die 
Knie und küßte Frankas Kleiderſaum. 
— Und wie ſie gekommen, war ſie ver⸗ 
ſchwunden. 

Niels und Franka ſahen ſich an, 
dann lachten ſie. Zum erſten Male 
fühlten ſie ſich als Menſchen, die 
Macht haben über anderer Menſchen 
Schickſal. Es war ein ſo freies, ſchö— 
nes Gefühl, und ſie waren ſo ſtolz, 
daß ſie Güte ſtatt Strenge geübt. 

Franka flog ihm lachend in die 
Arme. „Mein Niels, 


fam Miete Klemmfen unb meldete eine 


E tu Toesden mün- |, Nr über 


Heine Miete eilend bamit zur Kate 
hinab, Als ber Arzt fam, mar bie 
‚Frau bereit ihren Verlegungen er= 


1 Tegen. 


Niels verbot ftreng, Franka davon 
zu fagen. Er felbft war ganz erfchüt- 
tert. Immer wieder jah er das junge 
Weib vor ſich, wie ſie ſo leidenſchaft⸗ 
lich vor ihm geſtanden und gedroht und 
gedankt hatte in einem Athem. 

Es war ihm, als habe er ſchuld an 
ihrem Tode, und ſeine Seele lag in 
ſchwerer Bedrücktheit. 

Von einem der kleinen Tagelöhner—⸗ 
kinder, die Abends die Milch holten, 


Jerfuhr Franka es. Nun verfiel ſie in 


großes Jammern. Niels, o Gott, 
wir ſind ſchuld!“ Sie war wie ver⸗ 


| zmeifelt. 


Da wurde Niels zornig, und er ver= 
febte: „Nein, Franka, wir thaten vor 
unferm Gemiffen da3 Gute, Richtige; 
mern Schlechtes Menfchenmwert ed zu> 
nichte machte, fo find mir frei.” 

Aber dies Greigniß ihres Lebens 
trug dazu bei, daß Niels fich weniger 
denn je als Herr fühlte und feine? 
Herzen? Schmermuth ihn lange quälte. 
E3 machte ihn nicht frei und groß, 
pielmehr ilhertrieben ängftlih. Co 
wurde feine Güte oft zur Schwäche, 
und der Hof hatte den Schaden babon. 

Al die Ernte gethan mar, hielt 
Niels Ueberblid, und tie fich damals 
Lard Lahufens Stirn verfinftert hatte, 
ſo zog jebt Niels die tiefen Augen tote 
in Schmerz zufammen. 

Nein, e8 mar fein gutes Jahr ges 
mweien. Das Korn hatte bei der Dürre 
Tchlecht gelohnt, bie Aehre hatte ſich 
nicht entmwideln fünnen. Dazu hohe 
Löhne und viele unumgängliche Aus— 
gaben. Woher Kapital nehmen, wenn 
das Land ihn im Stich ließ? Er trö— 
ſtete ſich daß es anders werden müſſe, 
wenn erſt Kraft hinein geſteckt ſei. 

Thöns kam. Mit den frohen Kin⸗ 
deraugen, der kindlichen Zuverſicht. Sie 
gingen über die Felder, wo ſich die Di— 
ſteln breit machten und überlegten, wo⸗ 
rin Rath zu ſchaffen ſei. Ja, wenn 
man die Wieſe drainirte. Das gäbe 
jungfräuliches, fruchtbares Land! Aber 
die Drainage koſtete Geld. Wenn man 


JMNnoch ein Jahr damit wartete — es 


mußte ja beſſer werden! Von Thöns' 
Glaͤuben ſtrömte es wie Suggeſtion 
auf Niels über, daß ſein Blick lichter 
und ruhiger wurde. 
(Fortſetzung folgt.) 
— —— ® 
— Drudfehler. —Annonce. — unge, 
fräftige Frau empfiehlt fi zum Rei- 
nemachen und Naſchen. 


Erzeugt Haar wie dieſes. 
„Swißceo" gibt dem Haar die natürliche Farde 
hey ————— en Haarwuchs 
Da ich Ihr Haarmitte raudte, Tann id 


[ geb 
agen, D " &ie aleid no dine Wielde. Srmu 
re 
} n Bertusst 


jene, Brgalitäe 


tingbone Gemebe und Dverplaids, ebenfalls blaue Serges, einfach oder fanch geftreift — 
dies find Werthe, melde von Niemand unbeachtet gelaffen werben follten — zu nur 


820 


Andere Sorten von Männer- und Jünglings-Anzügen, von Amerikas beſten Fabrikanten, zu 810.00, 
812.75, 814.75, 818.00, $22.50, 825.00, 330.00, 835.00, $40.00 und aufwärts bi 50,00, 


⸗ 
—— — ll — — —— — — — 


Lokalbericht. 
Bie Bauordnung. 


Soll hinfihtlih der Zinshäufer 
verbefert werden. 


Brüdenplan wird beanftandet. 


Kriegsminifterium foll die fchon ertheilte 
Billigung widerrnfen. — Der Streit 
zwifhen dem Countyrath und Staats» 
anwalt Wayman. 


Der Stadtrathsausfhuß für Bau: 
mwejen geht heute Nachmittag Vorfchlä- 
ge durch, welche eine Sonderfommif- 
fion ausgearbeitet hat, um bie Beitim- 
mungen für die. baulide Einrichtung 
bon Zinshäufern zu verbeffern. Die 
Sondertommiffion beiteht au XI. 
Britten, Frl. Jane Adams, Wim. 
Hanlon, S. M. Crowen, W. M. Bond, 
Thomas U. Collins, R. U. Melendy 
und Ambrofe Cramer. Nachitehend 
folgen einige der Abänderungsporfchlä- 
ge, die in dem Entwurf enthalten find: 

Kellergefchoffe, die auch für Wohn- 
zwecke benutzt werden, erg mit ber 
Hälfte ihrer Höhe und ni meniger 
ala vier Fuß und 3 Zoll über das 
Straßenniveau emporragen. Die bi3- 
berige Beftimmung erklärt ein Drittel 
bezw. 4 Fuß für genügend. 

E3 fol nicht ftatthaft fein, Schlaf: 
zimmer an den Bentilationsfhacdht fto- 
Ben zu laffen, vermöge beffen Bade- 
zimmer und Speifefammern gelüftet 
werben. 

Yenjter von Babezimmern follen 
mindeſtens 6 Quadratfuß meſſen; ge⸗ 
genwärtig iſt eine Mindeſtgröße von 
3 Quadratfuß zuläſſig. 

In Bezug auf das Oberlicht über 
Treppenhäuſern ſoll vorgeſehen wer⸗ 
den, daß es in zweiſtöckigen Bauten 
mindeſtens 8 Quadratfuß meſſen muß, 
in höheren Bauten entſprechend mehr 
— in achtſtöckigen Bauten nicht unter 
80 Quadratfuß. Die Glasſcheiben 
des Oberlichts ſollen durch ein Draht⸗ 
gewebe geſchützt werden. 

Alkoven, die von den Haupträumen 
durch Vorhänge oder dergl. abgetrennt 
werden, ſollen nicht als Schlafzim⸗ 
mer benutzt werden dürfen, wenn ſie 
nicht eigene Fenſter haben. 

Veranden an der Rückſeite von 
Miethsgebäuden ſollen an mindeſtens 
einer Seite offen ſein. 

Die zwei Treppen, mit denen 
Miethshäuſer mindeſtens verſehen ſein 
müſſen, ſollen möglichſt weit von ein⸗ 
ander entfernt angebracht werden und 
müſſen mit Geländern verſehen ſein. 

Den neuen Beitimmungen foll rüd- 
mirfende Kraft verliehen werben, mas 
nad) einem wg des Hilfskorpo⸗ 
rationsanwaltes ©. Stahl an» 


Tchaft gerichtet, ift der Eountyrath ge= 
jtern in Bezug auf einige Rechnungen 
ber Staat3anwaltfchaft, für geleiftete 
Detektivedienfte, bei der Weigerung 
geblieben, bie er vorher al3 Plenar: 
ausfhuß für Verwaltungsfragen bes 
Thloffen hatte. Herr Wayman hatte 
in feinem Schreiben gejagt, die betref- 
fenden Rechnungen enthielten alle An- 
gaben, die er zur Sache machen fünn=- 
te, ohne feinen Zwed zu gefährden: 
die Bezeichnung des Tyalles, in mel- 
chem die Dienfte geleiftet worden find, 
die Namen der Parteien, melche fie 
geleiftet haben, und worin die Dienjte 
beitanden haben. Präfident Bufje vom 
Countyrath erwidert nun in deffen 
Namen, daß der Countyrath nicht z0- 
gern würde, die Rechnungen zur Zah- 
lung anzumeifen, fall3 fie die befagten 
Angaben wirklich enthielten, aber das 
fei nicht der Fall. Der Countyrath 
mutbe dem Staat3anmwalt nicht zu, fei- 
ne Dienftgeheimniffe preiszugeben, 
aber wenn er Gelder anmeifen folle, 
müffe er wenigftens einigermaßen flar 


darüber fehen, wofür da3 Geld aus: | 
gegeben werden fol. Die beanftandes | 
ten Rechnungen find von der MWeil’- | 


hen Detektiveagentur eingereicht und 


| haben theils auf die Unterfuchung der | 


| angeblichen Korruption in der Jury⸗ 
fommiffion Bezug, theil3 auf Antla- 
gen, die noch gegen „Mike“ SHeitler 
ſchweben, den angeblichen Handlanger 
des Polizeiinſpektors MeCann. Ihr 
Gefammtbetrag beziffert fi auf $2,- 
198.70. Diefe KRoften find nad} dem 
Begleitichreibtn de3 Staatsanmalts 
burh die Uebermahung verbächtiger 
BVerfonen und durch die Unterfuhhung 
—— Umſtände verurſacht wor⸗ 
n. 


| 
Die Einkünfte der Staat3anmwalt- 


Thaft haben fich nad einem geftern 
eingereichten Bericht de3 Herrn Way: 
man während der am 31. Auguft zu 
Ende gegangenen drei Monate auf $5.- 
821 belaufen. 


Jere Eifenbahnbrüde. 


Bor dem Stabtrath-Ausfhug für 
Häfen, Werften und Brüden erhob ge> 
ftern Anwalt Frank 3. Xoejch von der 
Pennſylvania-⸗Bahn Beſchwerde dar⸗ 


über, ß Stadt-Ingenieur Ericſon 


dem Brückenbau Einhalt gethan, mit 


welchem genannte Bahngeſellſchaft an 
der Stewart Abe. begonnen hat. Da 
die Brüde, wenn in der geplanten 
Meile gebaut, nicht nur die Schiff» 
fahrt auf dem Fluß fehr erfchiweren, 
fonbern auc die gehörige Speifung des 
Abmwaflerfanals faft unmöglich machen 
wiürbe, fo hieß der Ausfhuß das Vor⸗ 
aehen des Herrn Ericfon er Ald. 
Foell, der Vorſitzer des Ausſchuſſes 
wurde angewieſen, den Mayor zu er⸗ 
ſuchen, dieſer möge ihn —* Waſhing⸗ 
ton ſchicken, um zu veranlaſſen, daß 
das Kriegsminiſterium die Gutheißung 
des Planes in Wieberermägung zieht. 
Bezüglich der Reflamegerüfte fam es 
bor dem zuftändigen Unter-Ausfhuß 
u längeren gen, aber bor= 
band wurde in der Angelegenheit 
noch nichts feites befchloffen. 


Konfultirt Dr. Meyer, 


ben berübmten deutfchen Spegialiften, der Ti 
jet in Chicago niedergelaffen hat, in 84 Adams 
Etr. Geine großen Erfolge derbanft er- feiner 
langjäbrigen Hofpital-Erfahrung, Konflltirt 
ihn, wenn Ihr Trank feid. Er Hat wunderbaren 
Erfolg in der Heilung bon Kronifchen Keiden, 
wie Nerbenihiväde und andere Ehmwäden, und 


tellt Eure — wieder ber und macht 


ud itarl, Leidet Ihr un Leber-, Magens, 


Nierenleiden, Hüftveh, Aheumatismus und Kas 
Privattrantheiten und 
Frauen, ſo heilt er Euch 


den tägl. bon 9 r Mittwod u. Sa 
bon 9—9 Uhr, Eonntag 10—12 or —— De 


€, Meyer, Zimmer 53, 34 Adams Str 
über „Ihe Sair.“ Nebmt Clevator, " eis 


Eming Xbe., widerrufen. Al Grund 
der Maßregelung wird angegeben, ber 
Wirth habe e3 abgelehnt, die Polizei 
bei der Unterfuchung einer Rauferei zu 
unterftügen, zu der e3 in feinem Lokal 
am 7. Dftober zwifchen Mitgliedern 
* Geeleute-Union und Streikbrechern 
am. 
Eine neue Bahnlinie. 


Beim Countyrath iſt von Herrn 
Eugene Purtelle, Präſident der Chi— 
cago Heights and Eaſtern Electric 
Railroad Co.“, ein Geſuch um eine Be— 
triebsgerechtſame eingereicht worden. 
Die genannte Geſellſchaft wünſcht, für 
die Dauer von 75 Jahren, ein Wege— 
recht für eine elektriſche Bahn, die von 
Waſhington Heights aus zur Staats—⸗ 
grenze führen und beinahe parallel lau— 
fen ſoll mit der Elgin, Joliet de 
Eaſtern⸗Bahn. 

Hat was beſſeres gef unden. 

Herr Hoht King, der ſeit einigen 
Jahren Grundeigenthumsagent der 
Abwaſſerbehörde war, hat dieſe Stelle 
niedergeleat, um ala Gefchäftsführer 
bei ber (Farmell’fchen) „Capitol Tyree- 
hold Land and nvejtment Eo.” ein» 
zutreten, die in Terad über Ländereien 
bon gewaltiger Ausdehnung verfügt. 


Erkältung in einem Tag am Heilen. 

Nehmt Sazative Bromo Quinine Tablets, 
Upotbeler geben’3 Gelb yuräd, wenn u geheilt. 
€. WB. Grove’s Unterfrift auf jeder Boz. 25c. 

‘ Ondpbi6mo + 
— — — 
Bereinigte Seſelſchaften. 


Die deutſchen Organiſationen laſſen ſich 
die Agitation angelegen ſein. 
Morgen, Mittwoch Abend, findet in 
der Sübfeite-Turnhalle, an State, 
nahe 31. Straße, die regelmäßige Ver- 
fammlung der Delegaten ftatt, welche 
beutfche Vereine der Süpfeite in den. 
„Vereinigten Gefellfaften” vertreten. 
Laut einem in ber vorigen Sihung ge⸗ 
faßten Beſchluß werden nächſten 
Sonntag, den 21. do. Vorleh⸗ 
rungen getroffen für eine große * 
tationsverſammlung in der Halle des 
Turnvereins Eiche“, Kenſinglon. An⸗ 
den agitatoriſchen Theil der Zuſam⸗ 
menkunft wird ſich eine geſellige Un⸗ 

terhaltung ſchließen. 

In der Nordſeite⸗Turnhalle ver⸗ 
fammelten ſich geſtern die Delegaten 
der Nordſeite. Präſident Eugen Nie⸗ 
deregger vom Schwabenverein führte 
ben Vorſitz, das Amt des Schriftfüh— 
rers verſah Delegat Wm. Fiſher vom 
M er — ie 

onat Januar in € zu bes 
menden Halle det 25. oder der 26. 
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Telegtuphiſche dedeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Zuland. 


310 Umgefommene! 


Cherry, ZU, 16, Nov. Abermals 
mußten dıe Verfuche, in die Gänge ber 
St. Paulögrube zu dringen, aufgege: 
ben werden, da nach neuer nbetrieb- 
fegung des Quftfächers das Feuer mwie- 
der heftig müthete, und an ein Vor= 
bringen nicht mehr zu denfen war. Die 
Kohlenlager brennen jegt felbit, mäh- 
rend früher nur das Holzmwerf brannte, 
Unter dem Schreien und Stöhnen bon 
Frauen und Kindern verjchloffen Die 
ftaatlichen Infpeftoren die Grube voll» 
jtändig und gaben damit offiziell jede 
Hoffnung auf, noch irgend einen da— 
runter befindlichen Arbeiter zu retten. 
&3 hatten erft einige Leichen heraufge- 
bracht werben fünnen. 

Nah Angabe des Grubenverbandes 
und Anderer beträgt die Gefammtzahl 
der Umgefommenen 310. 


Kammfabritant entleibt fi. 


New Norf, 16. Nov. Robert Mor: 
rifon, der Chef der Morrifon’fchen 
Kammfabrifationsfirma drüben in 
Brooklyn, beging Selbjtmord, indem 
er im Badezimmer feines Heim3 das 
Gas andrehte. Dort fand man heute 
Vormittag feine Leiche. 

Mie jüngft gemeldet, ereignete ich in 
jener Kammfabrit eine [hlimme Erplo- 
fien, wobei 9 AUngeftellte und aud) ein 
Sohn von Robert Morrifon umfamen. 
Man glaubt, daß Legterer durch tiefen 
Sram bierüber zu der Verzmweiflungd= 
that gebracht worden ilt. 

Mexikaniſche yührer frei. 

203 Angeles, Kal., 16. Nov. ui: 
terrez de Zara, der vielgenannte Me: 
rifaner, defjen zweimalige Verhaftung 
fo großes Auffehen erregte, und bon 
dem e3 fchon hieß, daß er an die meri= 
fanifche Behörde ausgeliefert merden 
Tolle, ift endlich, auf Weifung des ame 
rifanifchen Handel3- und Arbeitzfekre- 
tärs Nagel freigelaffen worden. (Zu: 
legt war er unter Bürgfchaft frei.) 

Er fogt, er jei davon nicht über- 
rafcht, und er werde feine Arbeit zum 
Beiten des merifanifchen Volfes und 
gegen den Unterbrüder Diaz fortfegen; 
feine Inhaftirung habe ihn nur megen 
jeiner Gattin gefcehmerzt. 

(De Lara gehört den gebildetiten 
merifanifchen Kreifen an und war aud) 
einmal Richter.) 


Am Galgen. 


Aberdeen, ©. D., 16. Nov. Emil 
Victor, ein junger Mann, früher in 
Eaft Aurora N. Y., wurde bier wegen 
pierfachen Mordes, verübt zu Raub- 
zmede, gehängt. 

Das Verbrechen war eines der greu= 
lichten in der Gefhichte von Süddafo- 
ta; feine Opfer maren der Getreidefäus- 
fer X. W. Chriftie in dem Städtchen 
Rudolph, deflen Gattin und 19jährige 
Tochter, und ein junger Mann Na- 
mens Michael Ronayre, melcher für 
Chriftie arbeitete. Am 3. Juli murbe 
die That verübt. 


Gartlisles Zuftaud Ihlimmer. 


New York, 16. Nov. Unzmeifelhaft 
hat der Zuftand des früheren Scha- 
amt3fefretärs Carlisie, welcher jüngjt 
operirt murde, eine Wendung zum 
Schlimmeren genommen. 

Doch mird verfichert — aber nicht 
von feinem Arzt — daß der Patient 
eine behagliche Nacht gehabt habe und 
heute Vormittag etwas mohler gemefen 
fei. 
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Uuslaud. 
Senfationcehe Selbitmorde — 


Banfier in Hildesheim und Staatsanwalt 
in Nürnberg. —Todesftrafe für Kindes- 
mörderin. — Tiehechen fordern wirklich 
Abdanfıng des öfterr. Kabinets. — 
Die ungarifhen IPDirren. 

(Epeziallabeldepeige der „NR. 9. Staatszeltung". 


Berlin, 16. Nov. Die Vermwüftun- 
gen, welche dad Sturmmetter der leh- 
ten Tage in Berlin und Umgebung an 
gerichtet hat, jtellen fich jet, mo man 
den Schaden einigermaßen überbliden 
iann, ald ganz erhebliche heraus. Die 
erwähnten Einftürzge von Neubauten 
und Baugerüften haben größere Ber- 
lufte an Menfchenleben gefoftet, als 
anfänglil angenommen wurde. Meh- 
rere Perfonen find hier getödbtet und 
die Zahl der Verlehten ift bedeutend. 

Große Erregung hat in Hildesheim, 
Hannover, der Selbjtmord des ange- 
fehenen dortigen Bankir3 Puppel her: 
porgerufen. Puppel hat fih im Hil- 
desheimer Wald erjchoffen, nachdem er 
zahlreiche Wechfel gefäljcht hatte und 
fih außer Stande jah, fein Thun län- 
ger zu verhindern. 

Bejonder3 in den Kreifen ftleiner 
Handwerker hatte Buppel großes Ver- 
trauen genofjen, da3 er auf die fchnd- 
deite Weife gemifpbraudt hat. Diele 
ber Gejchädigten find um ihre ganze 
Habe gebradht. 

Ein anderer auffehenerregender 
Selbſtmord wird aus Nürnberg ge: 
melbet. Dort hat ber Oberftaatsan- 
malt Witjchel feinem Dajein mit eige- 
ner Hand ein Ende gemadt. Herr 
MWitfchel Mitt am einer unbeilbaren 
Krankheit, die. ihm das Dafein fchon 
et längerer Zeit unerträglich gemacht 


tie, 

3 Oberjtaatsanmwalts Tod ift auch) 
erer. Verluft für die bairifche 
iberale Partei, in ber Mit: 

J ührer eine hervorragende 
Rolle geſpielt hat. 

In Glatz, Schleſien, iſt eine Kindes⸗ 
mörderin, das Dienſtmädchen Werner, 
durch das Schwurgericht zum Tode 
verurtheilt worden. Es war ihr eige⸗ 
nes, elf Monate altes Kind, welches 
durch die entartete Mutter auf grau⸗ 
ame Weiſe umgebracht worden war. 

ie Werner hatte das kleine Weſen le⸗ 
bendig vergraben. 5 

Die, von der Vertheibigung bean- 
tragte Zubilligung mildernder Um- 
ftände war von den Geſchworenen ab⸗ 
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Perfonenzug drei Bahnatbeiter über- 
fahren und getödtet. 

Die Freifinnige Fraktion hat bereits 
angekündigt, daß fie den Kieler Merft- 
ftandal zum Gegenjtand einer Anfrage 
an die Regierung im Reichstag machen 
will. 

Wien, 16. Nov. Nachdem der 
Vollzugsausſchuß der Slawiſchen 
Union in voriger Woche das Anerbie— 
ten des Miniſterpräſidenten Frhrn. v. 
Bienerth abgelehnt hat, in Verhand— 
lungen über die parlamentariſche Lage 
zum Zweck der Einſtellung der Ge— 
ſchäftsſperre einzutreten, haben die 
Tſchechen jetzt ihre Tendenz klipp und 
klar zum Ausdruck gebracht. Schon in 
der vorigen Woche hatten die Wort— 
führer erklärt, ſie ſeien nur geneigt, 
mit einer neuen Regierung über eine 
Aenderung des herrſchenden Syſtems 
zu berathen. Jetzt fordern ſie in al— 
ler Form die Abdankung des Kabinets. 
Erſt wenn dieſe eintritt, wollen ſie ſich 
dazu verſtehen, die Geſchäftsſperre im 
Parlament aufzugeben. 

Budapeſt, 16. Nop. Im un— 
gariſchen Abgeordnetenhaus hat die 
Neuwahl des Präſidenten und desVize— 
präſidenten ſtattgefunden, nachdem der 
bisherige Präſident v. Juſth nebſt den 
Vizepräſidenten nach der, in ſtürmiſcher 
Sitzung vollzogenen Spaltung der Un— 
abhängigkeitspartei ihre Aemter nieder— 
gelegt hatten. 

Das Präſidium iſt in die Hände ei— 
nes Koſſuthianers gekommen, und eben— 
ſo ſind die beiden Vizepräſidentenämter 
von Koſſuthianern beſetzt. Präſident 
iſt der Abgeordnete Gaal geworden, 
Vizepräſidenten ſind die Abgecrdneten 
Naaway und Rakowsky. Koſſuth's 
Anhang iſt in beſtändigem Wachſen be— 
griffen. 

Der Premierminiſter Dr. Wekerle, 
Handelsminiſter Koſſuth und der Mi— 
niſter des Innern Graf Andraſſy wur— 
den wieder zum Kaiſerkönig Franz 
Joſeph zur Audienz beſchieden. 

Der Magiſtrat von Budapeſt hat be— 
ſchloſſen, in den Bürgerſchulen Lehr— 
kurſe zur Erlernung der deutſchen 
Sprache einzurichten. Der Schritt 
wird von deutſcher Seite mit Freude 
begrüßt als Zeichen dafür daß die 
Nothwendigkeit der Kenntniß der deut— 
ſpen Sprache allen Umtrieben zum 
Trotz doch zugegeben werden muß. 


Des Papſtes Biſchofsjubilänm. 


Rom, 16. Nov. Heute iſt das Bi— 
ſchofsjubiläum des Paſtors Pius X. 
Viele Glückwunſch- und Ergebenheits— 
botſchaften liefen im Vatikan ein, da— 
runter auch ſolche von Amerika. 

Der Papſt zelebrirte in ſeiner Pri— 
vatkapelle die Meſſe, wobei nur ſeine 
Schweſtern aus Venedig zugelaſſen 
wurden, mit denen er nachher früh— 
ſtückte. Später empfing er die Beamten 
des Vatikans und zeigte ihnen das gol— 
dene Kreuz, welches ihm, als er Biſchof 
von Mantua war, im Jahre 1884 
Papſt Leo gegeben hatte. 

Es tritt beharrlich das Gerücht auf, 
daß Mſgr. Falconio, der päpſtliche 
Ablegat in den Ver. Staaten, zum 
Kardinal gemacht werden wird, und 
daß an ſeine Stelle der apoſtoliſche De— 
legat in Waſhington, Mſgr. Agius, 
treten ſoll, gegenwärtig apoſtoliſcher 
Delegat in Manila. Doch werden 
auch Mſgr. Averſa (jetzt Delegat für 
Kuba) und Mſgr. Stagni (Erzbiſchof 
von Aquila) für dieſen Poſten genannt; 
dieſe Beiden haben ebenfalls viele 
Jahre in Amerika gelebt. 


Telegtaphiſche Kolizen. 
Intand· 


— Infolge der Verletzungen beim 
Fußballſpiel ſtarb zu Richmond, Va., 
der 21jährige Walter J. Luffſey. 

— Die letzten Truppen ſind aus 
Cairo, Ill. zurückgezogen. Auch wur— 
den heute die Wirthſchaften wieder ge— 
öffnet. 

— Im Alter von 84 Jahren ſtarb 
zu Denver der weltbekannte Erfinder 
R. Moffſit. U. A. erfand er 1851 die 
Dreſchmaſchine. 

— Gouv. Deneen erließ an das 
ganze Voll von Illinois einen Auf— 
ruf um Hilfe für die Opfer der 
Grubenkataſtrophe von 
Cherry. 

— 13, in New Hort verhaftete Jta= 
liener follen die Führer einer Yalid- 
münzerbande fein, melde das faljche 
amerifarifche Geld in Sizilien her- 
jtellte und in Amerika anbrachte. 

— Weil fie ihn beim Einfteigen auf 
einen Straßenbahnmwagen zurüdge- 
drängt hatten, erfchoß der Neger Abm. 
EC. Smith zu Memphis, Ienn., die 
Weiten Ed. Cardiwell und Ed. Koontz. 
Er jtellte jih dann der Polizei. 

— Des Nem NVorker Zullſchmug— 
gel3 angeklagt, wurde Frau Yremortt 
R. Chesbrough, eine Bojtonerin, vom 
Bundesgericht zu Trenton, N. J., unter 
$2500 Bürgfchaft geftellt. Sie mir® 
im Januar progzeflirt. 

— Der Stabtrath von Indianapo— 
li3 fette eine Belohnung von $5000 
auf die Feitnahme und Ueberführung 
der Perfonen, welche vor mehrerenßo- 
chen die Gebäude des Kontraktors von 
Spredelfen, (der Nichtgemwerkfchaftler 
beijchäftigte) mit Dynamit angriffen. 

— Morris und fein Bruder Harris 
Wife, die in Bofton megen betrügeri- 
[hen BanterottS zu je 21 Monaten 
Strafhaft verurtheilt wurden, wollen, 
fall3 das Gericht e3 erlaubt, diejelbe 
nacheinander adbüßen, und ber jeweils 
in Freibeit Befindliche Joll zeitweilig 
die Tamilie des Anderen, außer jeiner 
eigenen ernähren. 

— Um nit ihre Bürgfhaft verfal- 
len zu laffen, merber wohl Gomper3 
und Genofjen nicht da8 Ende der Ber- 
bandlungen des Arbeiterfüberations- 
fongreffes in Toronto, Kanada, ab- 
warten fönnen, fondern am Samftag 
in Wafhington, D. K., fein müffen, da, 
tie gemeldet, ihnen ein Auffchub der 
Urtheilsvollftredung verweigert wurde. 
Ein Theil der Delegaten diefer Kon 
bention plant einen zmweitdöchtgen Ge- 
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— Starke Erderſchütterungen wer— 
den aus Teneriffe, kanariſche Inſeln, 
gemeldet. 

— Man ſchätzt jetzt, daß bei dem 
jüngſten tropiſchen Sturm auf Ja— 
maika etwa 50 Menſchen umkamen. 
Der Sachſchaden wird auf $1,250,000 
beziffert. 

— Eine fpanifche Depefche aus Na= 
dor, Maroffo, meldet, daß die. mau= 
rifhen Stammeöfrieger dem General 
Marina, Befehlshaber der fpanijchen 
Streitfräfte, ihre Unterwerfung ange= 
fündigt hätten. 

— Eine Maffenverfammlung in 
Marfeile, Südfranfreich, drohte der 
dortigen Straßenbahngejelichaft mit 
der Zerftörung ihres Cigenthums, 
wenn fie den Nachtbetrieb ohne Er= 
höhung des Fahrgeldes verweigere. 

— General Chamorro, einer der Re— 
bellenführer in Nikaragua, räumte 
Greytown nach Zerſtörung einer An— 
zahl Boote der Regierung, und der Re— 
gierungsgeneral Toledo beſetzte das— 
ſelbe. Aber Chamorra blockirt jetzt 
den Hafen, und die Rrhellen ſagen, To— 
ledo fei „eingefapfel!'. 

— Wegen rafcher Ausbreitung der 
„anarkhiltifchen Propaganda” in Ar— 
gentinien, auf welche man bie berichtete 
Ermordung de3 MPolizeihef3 von 
Buenos Wire und feines Gefretärd 
zurüdführt, hat der Präfident Alcorta 
über das ganze Land den Belagerung3- 
zultand auf 60 Tage verhängt. 


Lokalbericht. 


In der Schwebe. 


$srau Julia Dan Bevers Schiljal in den 
Händen der Jury. 

Das Shidfal der Frau Julia Van 
Bever, die der Kuppelei angeklagt ift, 
ltegt in den Händen der Xury, die fich 
heute Vormittag, nachdem Gtaatsan- 
maltsgehilfe George M. Popham die 
Schlußanfprache gehalten hatte, zur 
Berathung zurüdzog. 

Daniel Donahoe, einer der Verthei- 
diger, zog in feiner Schlußanfpradhe 
rüdfichtslos über die Hauptbelaftungs- 
zeugin Sarah Yofeph ber, brandmarfte 
fie al3 jhamlofe Yügnerin und erklärte 
Ihließlih, daß einzig und allein die 
Polizei und die Staatsanmaltfchaft 
Schuld an dem ſchmachvollen Mäd— 
chenſchacher und den in dem Laſterhöh— 
len-Viertel herrſchenden Zuſtänden 
tragen, indem die Behörden ſich nach 
Kräften bemühten, den dort hauſenden 
Dirnen das Leben ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Die Dämchen 
würden mit Glacehandſchuhen ange— 
faßt, die Inhaber der verrufenen Haͤu— 
ſer aber, wenn ſie ſich nicht ſchröpfen 
ließen, verhaftet und prozeſſirt, um 
dem Publikum Sand in die Augen zu 
ſtreuen und ſich als Volksbeglücker und 
Jugendhüter aufzuſpielen. „Mit die— 
ſer Methode,“ ſchloß der Anwalt, „er— 
reicht man aber nur, daß um den Hals 
jedes anſtändigen Mädchens ein ſeide— 
ner' Strick gelegt wird, an deſſen an— 
deren Ende ſich die Hölle befindet“. 

Thomas England und John Paul 
wurden heute vom Stadtrichter 
Stewart wegen angeblicher Kuppelei 
zu einem Jahre Arbeitshaus und zu 
je 8600 Geldſtrafe verurtheilt. Sie 
werden bezichtigt, die 23jährige Marie 
Thiele in dem von Fred Bolar betrie— 
benen, verrufenen Hauſe, Nr. 9216 
Harbor Ave., South Chicago, unter— 
gebracht zu haben. Marie trat als Be— 
laſtungszeugin auf. 


Bat nicht vergebens. 


Horan hat ſich nach dem Schauplatz der 
| Grubenfataftrophe begeben. 


Einer Bitte feines langjährigen 


Hreundes, W. W. Taylor, des Be- 
triebsleiter3 der St. PBaul-Rohlengru- 
be, die Samstag Abend von einer fo 
fürchterlichen Kataſtrophe heimgeſucht 
wurde, Folge leiſtend, hat Feuerwehr— 
chef Horan ſich heute Morgen nach 
Cherry, Ills. begeben. Sechs ſeiner 
Mannen begleiteten ihn. Auch wurden 
auf demſelben Zuge fünf Bottichwagen, 
bie je 16,000 Tallonen Waſſer faffen, 
ſowie 36 ſogenannte Babcock-Hand— 
löfh = Apparate und ein: ganze An— 
zahl Schläuche befördert. Horan und 
feine Leute wollen fich nah Kräften 
an der Löjcharbeit „nd fpäter an ber 
Bergung der Leichen ‚betheiligen. 


Glimpflid Davongefommen. 


Wurde wegen „Körperverleung ” zu drei 
Monaten Arbeitsbau; v.:rurtgeilt. 


Am 25. Januar wurde Frl. Emma 
Winkelmann, Nr. 2310 Cottage Grove 
AUe., als fie an 23. Str. und Indiana 
Abe. einer Eleftrifchen entftieg, von 
einem Kraftwagen, den Hallie Stofes 
bediente, überfahren und getödtet. 
Stofe3 wurde wegen fährläffiger Töd- 
tung in Antlagezuftand verjeßt. Heute 
wurde er dem Richter Kerften vorge- 
führt. Da er fich bereit erflärte, fich 
der Körperberlegung fehuldig zu be- 
fennen, wurde die urfprüngliche An- 
tage niebergefchlagen und .er auf 
Grund feines Geftändniffes megen 
Körperverlegung zu drei Monaten Xr- 
beit3haus verurtheilt. 

——— — 
Gerieth ins Getriebe. 


In der Anlage der „Rubber Re- 
generating Co“, an N. 44. und Wa- 
banfia Abe, wurde heute dem 26jäh- 
tigen Arbeiter John Yunto, Nr. 457 
N. Weitern Ape., von einer Gummi- 
fchneide-Mafchine der rechte Arm zer: 
malmt. Der Berunglüdte fand Auf: 
nahme im St. Annen-Ho ‚Der 
Arm wird wohl amı 
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Nationaler Kongreßzuihrer Hebung 
heute bier eröffnet. 


Würdenträger als Redner, 


Gonpverneur Deneen b>grüßt die Delegaten 
im Namen des Staates Jllinois. — In 
der Mähe von St. Kouis liegen Millionen 
von. Ac:es guten £andes noch brad. 


Sn einem großen, im „Stil Zoui3 
XIV.“ ausgeſchmückten Saale hoch 
oben im neunzehnten Stockwerk des La 
Salle Hotels iſt heute Vormittag der 
erſte nationale Kongreß zur Hebung 
der Landwirthſchaft zuſammengetre— 
ten. Die zahlreichen Delegaten, aus 
allen Theilen des Landes zuſammen— 
geſtrömt, haben außergewöhnliche Er— 
zeugniſſe des Ackerbaues mitgebracht, 
und es iſt im Sitzungsſaale nun eine 
Ausſtellung von ſolchen aufgebaut wor— 
den. Unter den Delegaten befinden ſich 
die Bundesfenatoren Owen von Ofla- 
homa und Lodharbt von South Da=- 
fota, Kohn Henry Smith von Salt 
Zafe City, einer von den Xelteften der 
Mormonentirhe; Norman %. Cole: 
men von St. Louis, der feinerzeit von 
Präfident Cleveland als erſter zum 
Norjteher Yes damals neu gefchaffenen 
und feither zum Range eines Mintjte- 
riums herangewachſenen Ackerbau— 
büros der Ver. Staaten ernannt 
wurde, Emil W. Kapke von Honolulu 
uſw. Gouverneur Hadley von Miſ— 
ſouri, der auch hätte anweſend ſein und 
eine Anſprache halten ſollen, war am 
Kommen verhindert. 

Vorſitzer Don. Farnsworth vom 
Vollziehuͤngs-Ausſchuß rief um halb 
zehn Uhr die Konvention zur Ord— 
nung. Nachdem Paſtor Johnſton 
Myers das übliche Gebet geſprochen, 
übernahm Vize-Präſident E. S. Con— 
way von der „Commerce Aſſociation“ 
den Vorſitz und hieß der ſtädtiſche 
Hilfs-Korporationsanwalt George N. 
Bagley als Vertreter des Mayors die 
Delegaten im Namen der Stadt will— 
kommen. 

Würdenträger als Redner. 


Gouverneur Chas. S. Deneen von 
Illinois, der als Vertreter des Staa— 
te3 die Delegaten milltommen hieß, 
führte in feiner Anfprache aus,‘ daß 
bier Die Legislatur in verfchiedener 
Hinfiht bemüht fei, die Lanbmirth- 
Ichaft zu heben. 3 feien Schritte ein- 
geleitet worden, um durch angemeffene 
Flußregulirung den Ueberſchwemmun— 
gen Einhalt zu thun, die bisher hier 
im Staate faft alljährli) Gebiete ver- 
heert hätten, deren Gefammtfläche etwa 
der des Staates Konnektitut gleich- 
fommt. Großen Nuten ’ dürften fich 
aber die Landmirthe, und nicht allein 
die von Xlinois, fondern die ded gan 
zen Miffiffippi - Thales von dem 
ZTiefmwafferweg verfprechen, den bom 
Michigan = See zum Golf anzulegen 
man feft entichlofjen fei. 

Der nächte Redner hätte Gouver- 
neur 9. ©. Hadiey fein follen, feine 
Rede wurde in der Niederfchrift ver- 
lefen. „Er meift darin auf die 
bemerfensmwerthe Ihatfache hin, daß 
in Miffouri, und zwar in dem 
fruchtbaren jüömeftlichen Theile des 
Staates, der von St. Louis ſowohl 
wie von Kanfas City aus binnen me- 
nigen Stunden zu erreichen fei, noch 
gegen 12,000,000 Ader guten Landes 
brach liegen. Auf diefem Lande fünn- 
ten 300,000 Zandmwirthe mit ihren 
Yamilien ein gutes Ausfommen fin- 
den, und natürlich würde eine derartige 
Aderbau = Bevölkerung ou den Bau 
bon Dörfern und Städten, d. 5. die 
Einrichtung induftrieller Betriebe, der 
erforderlichen Verfehrsanftalten ufm. 
bedingen. Die Regierung de Staates 
habe eine Einwanderungs-Rommiffion 
organifirt, die e3 fich werde angelegen 
fein Iaffen, die Befiedelung jener Län- 
bereien zu bemirfen. 

Prafident Delano von der Wabafh- 
Bahn fpracd; über die Dienste, melche 
die Eifenbahngejellfchaften der Qand- 
mirthfchaft ermweifen, deren Hebung ja 
in ihrem eigenen Snterefje liege. Er 
fagte unter Anderem, daß neuerdings 
zwar viel gejchehe, um Dedländereien 
— entweder durch Beriefelung oder 
ZTrodenfultur — für den Aderbau zu 
retten und jumpfige Gegenden urbar 
zu maden durch Deichhauten und 
Droinirungsanlagen, daß e3 aber fait 
no wichtiger fei, durch Verbreitung 
der einjchlägigen Kenntniffe die Bear— 
beitung de3 fchon unter Kultur befind- 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war id bilflo8_und mußte das 
Deit hüten eine3 —— Br 
Sadens. 3 ee verſchiedene 
Arten von Bruchbandern und araten. Eini 
tabon peinigten ‚ andere. ivaren geradezu 
—— und leins lonnte den in feiner 

age aurüdhalten. - Die A Iten mir, 
ic Tönne feine GERSAENe Heilung erwarten ohne 
in eine ‚dirurgiiche - Operation. einzumwilligen. 
9 täufchte fie aber alle und Iurierte mich feldit 
»ollftändig und auf immer durh eine einfage 
Methove, die ich entbedte. nn Tann fie 
anwenden; ih merde mit Vergnügen die Nur 
men einem Jeden tthetlen, 
‚ver mir bewegen freibt. Füllen Cie folgendes 
Coupon aus und fdiden Sie ed mir no 
Ich werde Jhnen die Kur umgehend 


Freie Bruchſcha den ur CTonpon 
Cadt. w. A. Coiunas 


‘| ohne ihnen eine 
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1 Die Sandwirthfaaft. 
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JENKINS & CO. kaufen großes 


Direft'aus den 
Händen des 


Straße. 
Preiſe wirklich würdigen zu können, 


Muffs, Bankerott-Preis, das Stück 


das Stück 


Victor's 310 Marmite Rug Muffs und 


Pelerines, Bankerott⸗Preis, 
das Stück 


Bictor’3 $15 ſchwarze Ruſſo LynxMuffs 


und Pelerines, Bankerott-Preis, 
das Stück 


Victor's 815 ſchwarze Wolf Rug Muffs 
und Pelerine, Skinner gefüttert, Ban— 


kerott⸗-Preis, das Stück 


Victor's 855 braune Sabeline Throws, und 


Victor's 87.50 braune Sabeline Rug 
Muffs und Pelerines, Bankerott-Preis 


Trustees 


Victor the Furrier 


(Mentor - Geböude, 161 State Strafe) 


muß. man Die PBelziachen befichtigen. 


Set 


865.000. BANKEROT 
PELZLAGER | 


Lictor’3 $12 Imitation Chindilln Sets, 
Skinner:- gefüttert; Banferott-Preis da3 


Bictor's 535 chte Bony Skin Coat3 


angeſtellt für er 
die Firma 


Ganzes Lager fommet jojort zum Berfauf in Jenkins 
& 69.3 Laden, Nr. 136 State Strafe, nnd zwar zu 


40 Cents am Dollar 


Eine der ungewöhnlidhiten Gelegenheiten zum Einkauf von hochfeinen Pelzjachen, die jemals in der Gejchichte der 
State Straße geboten wurde, bietet jih morgen in Sentins & Co.'3 großem Verkauf de3 großen VBankerotts 
Lager3 der wohlbefannten Firma von Pieter the Surrier, früher in dem Meentor-Gebände, State und Monroe 
Diefe Pelziachen, hochmodern und ohne Frage die feinjten, die nad) diefem Lande importirt wurden, 
werden fofort und ohne Rüdjicht verfauft zu 40 Gent3 am Tollar. Nachitehend eine theilweife Xiite, aber um die 


94,95 
513.75 


Vitor’3s $35 Japanefe Mint Sets, 


fancy -Belerine und Muff, Banke- 


root⸗Preis 


Victor's 550 River Mink Coats, 


Skinner ſatingefüttert, Bankerott— 


Preis 


das Stück 


Victor's 825 echte Mink Throws und 


Halsſtücke, Bankerott-Preis, 

das Stück 

Victor's 830 prächtige Sabeline 
Coats, in ſchwarz und braun, Ban— 
kerott-Preis, das Stück 

Victor'3 $20 ext. Qual. blaue Wolf 
NRug Muffs, in Kiffen und Rug 


Style, Banferott-Preis, da3 3181 O. 98 


Victor's 835 echte Natural Mink 
Muffs, in Kiſſen- und Rug-Style, 
Bankerott-Preis, das Stü 


Belz: Hüte zu — 


rott= Preis zu 


Pictor’3 $65 braune Sabeline Coatd 
54 Zoll lang, Banferott-Rreis, 


Bictor's 5120 echte Mint Sets, — 
große Belerine, fancy Muff, Bante- 


Victor’3 $200 echte Mint Sets, — 
roße PBelerine und fancy Muff, 


anferott= Preis 


niedrigen Preiſen fauften, jet offerirt werden zu 


Jenkins & 


CHICAGO. 


136 State 


then Bodens ertragreicher zu machen. 
Sn biejer Hinficht gefchehe viel feitens 
der landmwirthihaftlichen Akademien, 
und Die größeren Bahngefellichaften 
wirkten bei der Aufllärungsarkeit eif- 
tig mit. Bon allergrößter Wichtigkeit 
für den Landmwirth fei inbeffen der 
Beu guter Landtraßen. Bodenpro— 
dufte auf fchlechten Landftraßen nur 
menige Meilen weit zu befördern, kom— 
me ebenfo theuer' wie der Transport 
der gleichen Produkte iiber Bahnitre- 
den in der Länge Hunberter von Mei- 
len.. Habe man erft einmal  beflere 
Landitraßen, jo werde man nicht mehr 
in unbilliger Weife an den Frachtraten 
ber Bahnen berummäfeln. 

In der Nachmittags-Situng führte 
Präjident Mafon B. Starring bon 
der Nortgmeftern-Hochbahn den Vor- 
ftß, und als Rebner ift unter Anderen 
Gouverneur U. D. Eberhart bon 
Minnefota angezeigt. An der Abend- 
‚Sigung fol Herz John W. Edharbt 
bon der „Edhatt & Swan Milling 
&9.” den VBorfig führen. Auf der 
Kednerlifte Stehen Senator Omen von 
Dflahoma, Ander® 2. Mordbt vom 
Vollziehungs-Ausfhuß des National» 
fonarefles für Iropenfultur und Ridh- 
ter M. E. Monroe von Louifiana. 


»Spiele niht mit Shichgewehr!‘‘ 


Der zwölfjäbrige Charles Doer erfhoß 
nnabfichtlih den Bruder. 

Der Warnungen feines Bruders 
Rihard nicht achtend, fpielte heute der 
zwölfjährige Charles Doer in der el- 
terlichen Wohnung Nr. 6121 Honore 
Straße mit einem 22=falibrigen Jagd» 
gewehr. Diefes entlud fich infolge un- 
gejchidter Handhabung. Bon der Kugel 
murde Richard getroffen und auf der 
Stelle getödtet. Charles: ift untröftlich. 
Richard war ein Schdffner der Hoc- 
bahnlinie Chicago— Dat Park und erft 
geftern von einer 14tägigenErholungs- 
reife zurüdigefehrt. 


Stellen die Arbeit ein. 


Die Damenfchneiderfirma Kerr & 
Schmidt, 78 Stote Straße, entließ am 


-Samjftag: zwei Ungejtellte wegen an- 


geblicher Yaullenzerei. Der. Gemerf- 
verband der Damenfchneider nahm fich 
der Entlaffenen an und verlangte be- 
‚ven -Wieberanftellung und außetbem, 
da bie Sirma fi) verpflichten folle, in 
Zufunft Ungeftellte nicht zu en 

Haben. Darauf hat die Siena 


Str. 


Iſt hyſteriſch. 


Glaubte Gift erhalten zu haben und fiel 
in Ohnmacht. 

Auf einer leeren Bauſtelle an Went⸗ 
worth Ave. und Weſt 42. Straße 
wurde geſtern Abend die 20jährige, in 
einer Waſchanſtalt an S. State und 
47. Straße beſchäftigte Ida Lillwitz, 
Nr. 2543 S. Robey Straße, bewußtlos 
aufgefunden und von der Polizei nach 
dem St. Bernhard-Hoſpital geſchafft. 
Als ſie dort zu ſich kam, erklärte ſie, 
daß ſie heftige Kopfſchmerzen hatte. 
Als wirkſames Mittel gegen dieſes 
Leiden habe eine Frau, der ſie, auf dem 
Heimwege von der Arbeit begriffen, auf 
der Straße begegnete, ihr ein Pulver 
gegeben. Nachdem ſie das genommen, 

fei ihr der Gedanke gekommen, daß das 
Pulver möglichermeife ein Gift gemefen 
jei. Die Folge fei gemwefen, daß fie vor 
Furcht ohnmächtig wurde. 
Im Hoſpital wurde feſtgeſtellt, daß 
das Maͤdchen nur hyſteriſch iſt und ei⸗— 
nen ähnlichen Anfall erſt vor zwei Wo— 
chen in Brighton Park gehabt hat. Auf 
Grund dieſer Erhebungen hat die Po— 
lizei die Unterſuchung eingeſtellt. 
— — — — 


Alzu empfindlid. 


Harıy Bomwer Le vor den Augen der 
Geliebten Gift. 

Der 18jährige Harry Bromer, Nr. 
8013 Maniftee Ave., murde neulich von 
feiner 17jäbr. Flamme Jukia.E. reed, 
Nr. 8712 Buffalo Moe, abgefanzelt, 
mweil er fie burch Ueberfendung einer fo- 
genannten fomifchen Poſtkarte gekränkt 
hatte. Das Mädchen verzieh ihm zwar 
und ging geftern mit ihm ins Theater, 
doch muß er wohl geglaubt haben, daß 
die Liebe einen Rit befommen habe. 
Denn als er vor der Hausthür fich von 
Sulia verabfchiebete, z0g er mi ber 
der freien Hand ein Fläfchchen aus ber 
Zafche und trant einen Theil des aus 
Karbolfäure beftehendeninhalts. Jullk 
fchrie gellend auf. hre Angehörigen 
ftürgten herbei und holten einen Arzt. 
Der hofft, den jungen Mann am Leben 
erhalten zu können. 


Noch immer nit. 
An Richter Tuthills Abtheilung des 


Kriminalgericht3 hat man jidh geſtern 


und Heute vergeblih bemüht, den 
zwölften Mann für die Jury zu fin- 


‚| ben, bor der die Gebrüder Vincent und 


öfef Altınann progzeffitt werden fol- 
Art. der Anklage am 23. Mai 


44 


Sat | vorigen Jahres bie Hobelmühle der 
st. | Standard Safh, and. Door Go. in 


In Verbindung mit diefem großen Einfauf und Verfauf bon 
Belziadhen offeriren wir eine riefige NReichhaltigfeit von nmtodis 
jchen Belz-Hüten für Damen, weldjde zu den Pelz-Garment3 paffen, und melde, da wir fie zu jehr 


ö— — — — —— —— ——— r — — 
m — — — — — 
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BörfenNotirungen. 


Nacftehend bie Heuiigen Preid« 
ſchwankungen auf der Produttenbörje 
bis zur Mittagsftunde 
Schlußpreife von geitern: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 15. Rob, ° 
izen — 
Te 1A 1.086 1.07 1.0706 1.0 
Mat 1.5%-0)4 1.05% 1.05% 1.05% 1.08 
Kr ER TOR 
.61% 


2 
‚51% 


39% 


ais— 
— u 


02 
61 


Hafer — 
Dez 336 
Mai U 4% 
Auli .390% 3934 
Gepöt. Echweinefleiih— 
Yen 21.37-20.90 21.3744 20.874, 
Mai 2.1005 0.10 20. 05 


60% 
61% .61 


LE 
viig Ara a 


1% —R 4 Wo 
u 


Juli 


21.00 
20.10 
3. 


2 
* 


1.9244 
11% 


Schmalz ⸗ 
Nov 133724 13.376 
San 12.00-11.95 12.00 
Mai 11.3755 11.37%% 
ji Rippchen — 
Jan 66 10.75 10.65 10.70 10,825 
Mai 10.3537 10.45 10.35 10.40 10.524 
Tie geitrige Anfuhr von Weizen für den biejinen 
Markt ftellte jich auf 44,200. von Mais auf 224,050, 
bon Safer auf 253,800 Yujhels. Verihidt vom hier 
wurden 47,252 QBuihels Weizen, 108,398 Buibels 
Mais und 261,815 Aujbels Safer. 
In ver vergangenen Worde betrug die Ausfuhr par 
Meizen aus den Ber. Stzaten 6,512,00 Znikels, = 
Ton Mais 72, Wnfhels. Für tie Vorwoche fiellte 
jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 4,568,000 Bus 
ibel3 Mais 81,00 Bujbels, und jür diejeibe Mode 
des Norjahres- Weizen 5,352,%00 Buihel3 und Mais 
47,00 QZuftels. . 


Sn 
Zritt für den Bruder ein, . 


Ba, 
11.322 


Sohn eines früheren Alderman umner 
Fälſchungs⸗Anklagen. ee 
Bor Stadtrichter Fake in der Br 
zirfömache an der Harrifon Str. Hat 
der Upothefergehilfe Arthur Keats, 
Sohn eines früheren Stadtrathamit- 
gliedes, fich fhuldig befannt, eine anf 
50 Doll. lautende Bantanmweifung ger 
fälfht und verausgabt zu haben. ° 
be er habe e8 im Raufch gethan, ohne 
ih der Strafbarfeit feiner Handium 
bewußt zu fein. Um Gnade für 
bitten jeine Schwefter, rau U. ME 
Kieft, und feine Gattin, die beide ver 
fihern, er habe fich jegt das Zri 
abgewöhnt und fei brav. Frau 
bat auch den Apothekter F.Krue 
5130 Evanfton Ave. und bie Unite 
Erpreß Eo., denen Keats jenen Wechfet 
aufgehängt hat, dazu beinogen, für dem 
Angeklagten ein gutes Wort eing 
gen. Der Richter will fidh’3 noch Ü 
legen, ob er von der Fall 
Strafurtheils abjehen will, 


* 
* 


Angelommen 
Nein York: Raifer Witbelm II. 
Alice Trieft- Fitonie von Tiden. 
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Alles für das Baterland! 


Wer faftige Enthüllungen oder Ber- 
däctiqgungen liebt, fann in diefen Ta- 
gen feinen Gejehmad leicht befriebigen. 
Da iſt zunächſt Der ee im 
New Horker Zollhafe, der fich täglich 
mehr auswädhft und- ı wahrjcheinlich 
auch auf dad Voftoner und das Phila- 
beiphjaer Zollhaus ſich erſtrecken 
wird. Niemand glaubt, daß der Zu— 
dertruſt die Regierung viele Jahre lang 
ſyſtematiſch hätte beſtehlen und betrü— 
ger können, wenn die Werkzeuge, de— 
ren er ſich bediente, nicht einer hohen 


Protektion ſicher geweſen wären. Die 


Unterſuchung wird alſo „nach oben 
hinauf“ geführt werden und verſpricht, 
wie die New Yorker Zeitungen behaup⸗ 
ten, die Blosſtellung der Lebensverſi— 
cherungsgeſellſchaften noch weit hinter 
ſich zu laſſen. 

Doch auch ganz in der Nähe, nämlich 
in der guten Stadt Chicago ſelbſt, kön— 
nen alle Läſterzungen auf reichliche Be— 
wegung hoffen. Der Staatsanwalt, 
der bereits die Verurtheilung eines Po— 
lizeiinſpektors wegen geſchäftlicher Ver— 
bindungen mit „dem Laſter“ herbeige— 
führt und Anklagen gegen einen Be— 
amten der Jurykommiſſion erhoben 
bat, trägt ſich angeblich mit noch viel 
kühneren Plänen. Vor der Hand liegt 
er jedoch im Streite mit der Counth— 
verwaltung. Dieſe fordert von ihm 
eine genaue Abrechnung über die Gel— 
ber, die er auf die Anftellung von Son- 
berfpikeln verivendet hat oder noch ver- 
menden mwill. Deshalb deutet er an, daf 
bie Countgverwaltung ihm Hinderniife 
zu bereiten jucht, wogegen der Präfi- 
dent der Countyfommiffion ihm den 
Vorwurf madt, daß er die Verant- 
mortung jcheut, die das Gefek jedem 
Beamten auferlegt. Gleichzeitig fallt 
eine republifanifche- Zeitung mithend 
über den Staatsanwalt her, weil er fich 
angeblich gemweigert hat, gegen bie 
„Srafters“ im Rathhaufe vorzugehen. 
Außerdem bringt dasfelbe Blatt feinen 
Geringeren, al den Bürgermeifter 
felbft mit den Kontraftoren in Ver: 
bindung, die fich auf Koften der Stadt 
twiderrechtlich bereichert haben follen. 
E38 erbietet fich, zu bemeifen, daß der 
Mapor fozufagen ein ftillfchtweigender 
ZIheilhaber der Firma ift, der ohne öf- 
fentliche Ausschreibung bedeutende Lie- 
feungen für das Wafler- und das Ka- 
nalifationsamt übertragen . morben 
find. Höcft mahrfcheinlich merden 
nun auc bald feine Beziehungen zu 
der „City Fuel Co.“ erörtert werden, 
deren großartiger gefchäftlicher Auf- 
ſchwung ſchon fo viel Gerede veranlaft 
bat. Denn eine andere, ebenfalls re- 
publifanifche Zeitung faat bereit an 
leitender Stelle: „Es gibt jo etwas mie 
eine „Bulineß Abminijtration“ für die 
Sntereffen, die denen des Volfes entge- 
gengefeht find. Graft und Ausplünde— 
rung laffen fich wiffenfchaftlich betrei- 
ben und zu einer fchönen Kunit geftal- 
ten, und, man hat Beifpiele dafür, daß 
fi Hinter einer fcheinbaren Untüchtig- 
feit oder Unmiffenheit eine wohl ausge- 
dachte Korruption verborgen hat.” 

Damit nicht genug, geftaltet fich der 
Kampf im fechiten Kongreßbezirke zu 
einer Schmußfampagne allergrößten 
Gtild. Eine ganze Anzahl der angeb- 
lid demofratifchen Führer foll den 
Parteikandidaten Ryan verrathen ba: 
ben und insgeheim auf feine Nieber- 
lage hbinmwirfen. Auf der anderen Seite 
find viele „Reformrepublifaner”, die 
biäher ftets al3 die grimmigjten Feinde 
Billy Lorimers galten, und unter denen 
fih fogar John Harlan befindet, mit 
Sad und Pad zu dem blonden Boffe 
übergegangen. Diejer wendet fich nun- 
mehr gegen die republifanifchen „Zei- 
tungsboffe“ und erzählt u. X., fie hät- 
ten jeinerzeit bem Sprecher Cannon bie 
Aufftellung als Präfidentfchaftstandi- 
bat angeboten, wenn er für zollfreies 
Drudpapier einträte. Nur mweil er fich 
ihrem Anfinnen iwiderfegt hätte, ver- 
folgten fie ihn jegt mit fo grenzenlofer 
Erbitterung. Da Cannon felbft dieſe 
Gefhichte in Umlauf gefegt hat, dürfte 
fie noch eine „nationale Bedeutung“ ge- 
innen, benn e8 ift nicht anzunehmen, 

‚baß die republifanifche anbespreffe 

über eine fo niederträchtige Unterftel- 
lung rubig Binmeggehen wird. Biel: 
mehr wird Jie zweifellos von Neuem 
ausführlih die Machenjchaften fehil- 
bern, die der Annahme des neueften 
Holltarifes porangegangen find, und an 
denen Ontel Yoe einen fo herporragen- 
den Antheil gehabt hat. 

Alles in Allem ift es ein Vorzug 
und eine freude, fich einen Bürger ber 
Ber. Staaten nennen zu dürfen. Wenn 
nur die Hälfte von Allem wahr ift, maa 
bie Zeitungen von den Staat3männern, 
und bie Staatsmänner von den Zei- 
tungen fagen. jo meht das glorreiche 
Sternenbanner ‚über einem Volfe von 
Schuften und Spitzbuben. So wird 
die heranwachſende Jugend zum glü- 
hendſten Patriotismus erzogen! 

⸗ m 
„Db’8 ihnen gefällt, oder nicht." 


- Bor etwa einem Xahre murbe bie 
„Reilman Bufineg Affociation“ ge- 
‚ gründet. Die Mitgliedfchaft diefer Ge- 

elſſchaft jet fich zufammen aus Ber- 


n bon nierefien, bie mit bem 
Eifenbabı ift in enger eine 
ber nbung ftel umeift aus 
| i — und 

2 Eur 


ente . 


fi für Eifenbahnen' arbeiten und lie- 
fern. Den Anftoß zur Gründung hatte 
die jogenannte eifenbahnfeindliche Ge- 
feßgebung in Bund und Staat gege- 
ben. Sn ber et zum Bei 
tritt zur Gefellfichäft hieß e3, wenn es 
fo fortgehe, fort und fort neue Gefebe 
erlaffen oder doch vorgefchlagen wür- 
den, die den Eifenbahnen Beichrän- 
tungen auferlegen und dadurch ihren 
Ausbau und ihre Weiterentwidlung 
hindern ihre Einnahmen verfürzen 
und die Ausgaben erhöhen, und da= 
durch das Eifenbahngejchäft profitlos, 
ja verluftbringend machen, — dann 
würden, darunter in erfter Linie aud) 
die Induftrien zu leiden haben, bie 
borzugämweife oder doc in größerem 
Mapjtabe für die Eifenbahnen arbei- 
ten. Daher fei es Selbitpflicht, ner= 
mittelnd ziwifhen den Eifenbah- 
nen und dem Bublitum zu mir- 
fen und im Befonderen diefes 
aufzuflären über die Ungerechtig— 
feit und Untlugheit eifenbahnfeind- 
licher Gefegebung. Kurz und gut 
die Gejellfchaft war ala eine Hilfstrup— 
p: der armen berfannten und bösartig 
angefeindeten Eifenbahnen gedacht. 
Das it fie auch geworden und e8 
| tft mohl jo gewiß, daß fie heute völlig 
unter dem Einfluß der Eifenbahnen 
fteht, mie e3 zmeifellos erfcheint, daß 
ihre Gründung von - den Eifenbahn= 
Ssntereffen angeregt worden war. — 
Trogdem, oder. vielleicht gerade be3= 
halb hat die Gejelichart auf ihrer 
jüngft in New York abgehaltenen Jah- 
resperfammlung Reden angehört, und 
Beichlüffe angenommen, die den Eifen- 
bahnen Elipp und ilar fagten: hr 
fönnt nicht thun, mas Xhr mollt; die 
Zeiten de3 alten Kommodore Vander- 
bilt find vorbei, Ihr fünnt nicht mehr 
auf das Publitum pfeifen, jondern feib 
bon ihm und feinem quten Willen ab- 
bängig, und euch den zu erringen, ijt 
eure erjte Selbjtpflicht. Wörtlich heißt 
e3 in dem Kahresbericht des Vollzug3- 
ausfchuffes der Gefellfichaft: „Wir 
werden Eifenbahnfommiffionen haben, 
ob e3 den Eifenbahnen gefällt oder 
nicht,“ meiterh’'n aber: „Viele auf: 
merffame Beobachter jehen mit fchme- 
rer Befurgniß einer neuen Reaktion der 
öffentlichen Meinung gegen die Eifen- 
bahnen entgegen.‘ 

Diefe aufmerffamen Beobadter find 
mahrfcheinlich die Eifenbahnleute felbit 
und da fie die Gefahr erfannten, mer- 
den fie darauf bedacht gemefen fein, 
den,für die Deffentlichkeit beitimmten 
Reden und Befchlüffen ihrer Hilfstrup- 
pe einen Wortlaut zu geben, der ge= 
eignet erſcheint, ſie als gänzlich unab— 
hängig von den Bahnen erſcheinen zu 
laſſen und ihr das Vertrauen des 
Publikums zu erwerben. Das würde 
niemals möglich ſein, wenn die Ge— 
ſellſchaft ſich offen vollſtändig und be— 
dingungslos auf Seiten der Bahnen 
ſtellen wollte, und nur, wenn es ihr ge— 
lingt, wenigſtens einigermaßen das 
Vertrauen des Publikums zu gewin— 
nen und den Schein der Unabhängig— 
keit zu verbreiten, kann ſie den Eiſen— 
bahnen von Nutzen ſein. Die von den 
„aufmerkſamen Beobadhtern” - der 
Railmays Bufineß Affociation ange: 
deutete Gefahr befteht aber mixklich, 
darüber wird fi faum ftreiten laffen, 
und die Eifenbahnen felbft haben fie 
heraufbejchmoren. 


e3 mohl möglich ift, das ganze Volt 
eine Zeit lang zu narren, nicht aber, 
ihm dauernd etwas meiß zu machen. 
Als dieEiſenbahnen ob der Geſetzgebung 
von Bund und Staat ſchrien, laut, wie 
geſtochene Ferkel, und ausdauernd, wie 
ein ſchlecht erzogener Papagei, da 
glaubte das gutmüthige Publikum 
wirklich, es ſei ihnen zu nahe getreten 
worden, aber nicht lange, denn die 
ganze Sache war allzu durchſichtig. 
JederSchuljunge konnte bald erkennen, 
daß die Bundesgefekgebung die Bab- 
nen nicht jchädigte, jondern zu ihrem 
Vortheil war. Die verhältnigmäßig 
geringen Lajten, die ihnen das eine 
oder das andere Gefeh auferlegte, mur=- 
den mehr al3 mettgemadht durch das 
Anti = Freipaß - Gefek, und das 
Frachtratengefeß, die ihnen hurch ba3 
Verbot der bisher üblichen Veraüniti- 
gungen bedeutende verhältnigmäßige 
Ginnahme - Erhöhungen brachten. 
Ebenfo fonnentlar wurde e3 bald, daß 
die Staatögefehgebung nur in ganz 
| vereinzelten Fällen vielleicht etivas zu 
Schnell vorging. Selbit die viel ver- 
fchriene „Zwei Gent3 die Meile"-Rate 
für Paflagiere Bat fi thatfächlich 
überall, wo fie in Sraft trat, ala 
durhaus genügend erwiefen, und für 
erfchiedene Bahnen geraiezu ala vor- 
theilhaft. Hätte man fie nur überall in 
Kraft treten laflen, dann wären wahr: 
fcheinlich verfchieden: Balnen leichter 
und fchneller über die gefchäftliche De- 
preflion Hinmeggefommen, als e3 fo 
det Fall war. Daß die mei Gent3- 
Rate den Bahnen- nicht fchabete, ſon— 
dern ihnen Vortheile brachte, erhellt 
aus der Ihatfache, da in der foge- 
nannten jchlechten Zeit überall die 
Frachteinnahmen verhältnigmäßig viel 
ftärfer zurüdginoen, al8 die Paffagier- 
einnahmen, fofern diefe überhaupt ab- 
fielen und nicht, wie’3 bei verfchtedenen 
Bahnen der Fall war, dem gejchäfts- 

flotten Vorjahr gegenüber ftiegen. 
@ Statt die Harmlofigkeit, bezw. das 
Gute, das die neue Gejehgebung ihnen 
brachte, anzuerfennen, fuhren aber die 
Bahnen fort, zu lagen und von eifen- 
bahnfeindlicher Gefeggebung zu reden, 
und dem Publitum meißmachen zu 
moffen, daß bie einfach der „ſchlechten“ 
Zeit zu vdantende Profitverringerung 
der Gefegaebung Schuld fei. Das 
hieß, zum Schaden den Spott fügen, 
und das Bubliftum erfannte dad nad)- 
gerade, und ift nicht gefonnen, Tich 
fortdauernd narren zu laffen. Die 
Frachtratenerhöhung auf Umwegen, 
die die Bahnen fchon feit längerer Zeit 
eifrig betreiben, hat e8 Gingenommen, 
es wird vielleicht auch bie von ben Bah- 
nen geplante horizontale Ratenerhö- 
ne biel Murren über fich erge 


&3 ift eben immer noch wahr, daß 
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te und vor allem 

ür die Bahnbedienfteten, bezw. Für- 
forge für bie Verunglüdten und die 
Mittwen und Maifen folder. Die 


öffentliche Meinung fordert Gefegge: 


bung zum Schuße der Eifenbahnarbei- 
ter und zur Haflbarmadung der Ge- 
ſellſchaften, und dieſe Geſetzgebung 
muß kommen, „ob die Eiſenbahnen es 
wollen oder nicht.“ Solche Geſetzgebung 
iſt nicht eiſenbahnfeindlich, ſondern 
einfach „iviliſirt“, ja eiſenbahnfreund⸗ 
lich, inſofern, als ihr zuliebe das 
Publikum von manchen anderen ge— 
rechten Forderungen abſehen mag. 


Deutſche im Auslande. 


Vor zwei Jahren hat der amerika— 
niſche Kongreß das ſonderbare Ver— 
langen empfunden, amerikaniſchen 
Bürgern im Auslande die Aufgebung 
des amerikaniſchen Bürgerrechts und 
damit den Austritt aus der amerikani—⸗ 
chen Staatsangehörigfeit zu erleich- 
tern, und hat zur Verwirklichung die: 
ſes Verlangens ein bejonderes Gefet 
angenommen. Ein Gefeß, das ſeine 
Spite allerdings nicht gegen alle Bür- 
ger richtet, fondern nur gegen die „an= 
genommenen“. Wenn früher ein Ein- 
gemanderter fich nach Ermwerbung bes 
biefigen Bürgerrechts in’3 Ausland be- 
gab, fo änderte das an feiner amerika— 
nifhen Staatsangehörigkeit nichts: 
außer auf Grund beftehender Ver— 
tragäbeftimmungen. ©o bermwirfte auf 
Grund der fogenannten Bancroftver- 
träge der zurüdgemanderte Deutfch- 
Amerikaner fein amerifanifches Bür- 
gerrecht nur dann, wenn er fich in dem 
deutfchen Staatägebiete, dem er früher 
angehört hatte, zu dauerndem Aufent- 
halt nieberließ (mobei die Staaten de3 
ehemaligen deutfchen Bundes ald ein 
Staat angefehen werden). Das heißt, 
fich dort niederließ, ohne die Abficht, 
wieder zurüdzufehren nach den Ber. 
Staaten. Die Abficht des Bleibens — 
animus manendi — „fann“ anges 
nommen werden, nachdem der Aufent- 
halt zivei Jahre gemährt hat. nn jedem 
anderen Lande fonn’s der eutfchames 
rifaner fich aufhalten, fo lange, wie er 
mollte, ohne daß er dadurdy fein hieft- 
ges Bürgerrecht vermirfte. Im e3 zu 
bermwirfen, mußte er ein andere Bür- 
gerrecht erwerden. Sebt fann (auch 
wenn fein Vertrag in’3 Spiel fommt) 
jeder angenom:nene amerifanifche Bür- 
ger de3 amerifanifchen Bürgerrecht 
berluftig gehaen merden, fo bald er 
fi zmei Jahre im Qande feiner Her— 
funft oder fünf Jahre in irgend einem 
anderen fremden Lande aufgehalten 
bat. 

Sn gerade entgegengefetter Richtung 
geht ein Verlangen, das fchon des Def 
teren in Deutfchland aufgetaucht und 
dem jebt der Deutfche Kolonialverein 
und der Alfdeutfche Bund durch ein Ge- 
fu an den Reichäfanzler in ermeiter- 
ter Faflung neuen Au3drud geben wol⸗ 
len. Den im Auslande lebenden Deut- 
Then fol! dadurch der Verluft der deut- 
Ihen Staatsangehörigfeit nicht leichter, 
fondern fol ihnen ſchwerer gemacht 
werden. Nah dem gegenwärtigen 
Stande der beutfchen Gefeggebung 
verlieren Deutfche, welche das Reichs— 
gebiet verlaffen, die deutjche Staatsan= 
gehörigfeit durch zehnjährigen ununter= 
brochenen Aufenthalt im Wuslande, 
MWandert Einer im Alter der Minder: 
jährigfeit aus, jo mird bei ihm bie 
zehnjährige Frift erft vom Eintritt der 
Grofjährigfeit an gerechnet. Bei al- 
len Anderen rechnet man bie Frijt bon 
dem Zeitpunfte des Austritt3 aus dem 
NReichögebiete; oder wenn der Auätre- 
tende fi) im Befit eines Neijepapierd 
oder Heimathsfcheines befindet, von 
dem Zeitpunft de3 Wblaufes Tolchen 
Papiered. Diefer Verluft der Staat3- 
angehörigfeit erftreckt fich auch auf die 
Ehefrau und auf die unter väterlicher 
Gemalt ftehenden minderjährigen Kin- 
edr, fomweit fich diefe beim Mann, refp. 
Vater, befinden. Die Frift wird uns 
terbrochen durch Eintragung in die 
„Deatritel” eines Reichstonfulats. Wer 
als Hier Eingemwanderter folche 
Eintragung unterläßt, der bat 
nach Ablauf der zeyn Yahre feine 
deutfche Staatsangehärigfeit vermirkt, 
obgleich und trogdem er hier nicht Bür- 
aer geworden tft. Er hat dann thatfädh- 
ih feine Staatsangehörigfeit. Er 
ift bier ein Ausländer und fann als 
folder auf Grund der Einmwande: 
rungsgefeße zurüdgemwiefen werden, 
menn er einmal auch nur die fürzejte 
Auslandsreife gemadt bat. Ebenio 
fann man ihn, wenn er nach Deutfch- 
land zurüdfehrt, dort ala läftigen 
Ausländer abfehieben. Er mag alfo in 
die Lage fommen, meder hier noch in 
Deutichland leben zu dürfen, und 
überhaupt ein neues Heimathsrecht 
nicht mehr erwerben zu können. 

Das Verlangen der genannten beut- 
Then Verbände geht dem aegenüber ba=- 
bin, daß durch bloßen Aufenthalt im 
Auslande Die deutihe Staatdange- 
börigfeit nicht mehr verwirft merbe. 
Der Deutfche im Auslande foll deut- 
fcher Staatdangehöriger bleiben, bis er 
felbft eine andere Staatsangebürigfeit 
erworben bat. Auch wenn er ba ge- 
than hat (biefg, Forderung ift neu), foll 
die beutjche Eknatsangehörigteit nicht 
ala völlig verloren, jondern nur „ge 
genüber dem anderen GStaate ala 
fufpendirt betrachtet werden.“ Der 
bier eingebürgerte Deutjchameritaner 
bliebe demnach amerifanifcher Bürger 
folange er bier lebt oder fo lange er im 
Auslande unter ameritanifhem Schuge 
fich befindet. Wird diefer Schuß ver- 
wirkt, fo fol der Betreffende ohne Wei⸗ 
tereß mieber als deutfcher Staatsange- 
böriger angefehen werden —.ob er will 
oder nicht! 

Eine weitere Forderung betrifft die 
Kinder von im Auslande lebenden 
deutfchen Eltern, wo bie Eltern nicht 
mebr beutfdhe "Staatsangehörige . find. 
&3 fol folden Kindern auf ihr Ber» 
langen bie beutfche Staatsangehörig- 


feit zugeftanden imerben, aud ohne 
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ni 
gehört Hatten, Deutfche zu fein, e8 
wieder werben fünnen, aud) wenn bie 
Eltern e3 nicht werben. 

Die deutfhe Regierung hat ſich bis⸗ 
her derartigen Anträgen gegenüber 
ftet3 ablehnend verhalten und mird 
da3 vermuthlich in der Hauptfache auch 
mweiterhin thun. Sie hat feine Luft, fich 
mit der Schugpflicht gegenüber Ausge- 
wanderten zu belaften, die fich "ihrer 
deutfchen Staat3angehörigfeit nur er- 
innern, wenn fie Schug brauden. 
Mer als Deutfcher im Auslande feine 
deutiche Staatsangehörigfeit behalten 
will, dem ift das leicht genug ge= 
macht. Selbft wenn er fie durch zehn- 
jährigen Aufenthalt im Auslande ver- 
wirft. hat ohne eine andere Staat3- 
angehörigfeit erworben zu haben, fann 
er die deutjche Staatsangehörigkeit 
zurüderlangen durch ein Gejudh an die 
Regierung de3 früheren Heimath3- 
ftaates, ohne daß er dorthin zurüdgus 
fehren braucht. Die betreffende Regie- 
rung braucht zwar folches Gefuhh nicht 
zu bemilligen, aber fie mird’3 in ber 
Regel bemilligen, wenn feine befonde- 
ren Gründe dagegen prechen. 

Für die Heranziefung unficherer 
Kantoniften zur Militärpflicht, auf die 
e3 der Regierung befonder3 anfommt, 
ift nach Möglichkeit auch jchon durd) 
die beftehenden Gefege aeforgt. Auch 
menn ber nad Deutfchland zurüd- 
fehrende Deutfe fein Ddeutfcher 
Staat3angehöriger mehr ift, laßt ihn 
das Gefeh (fofern er feine andere 
Staat3angebörigfeit erworben hat), 
ohne Weiteres ala militärpflichtig be= 
handeln, und er fan nachträglich au3- 
gehoben werden. Dasfelbe gilt von den 
Söhnen folcher zurüdgefehrter Aus- 
gewanderter, jomeit die Söhne Teine 
andere Staat3angehörigfeit erworben 
haben. Söhne mie Väter fünnen unter 
folhen Umftänden ins beutfche Heer 
geftecft werden — und zwar ohne daß 
fie dadurch die deutiche Staatdange- 
börigfeit wieder erlangen. Man kann 
alfo deutfher Soldat fein — fein 
müffen! — ohne deutfcher Staat3bür- 
ger zu fein. Wenn irgendwo, fo follte 
hier die Wenderung des Gefehes ein- 


ſetzen. 
Die „ſchwarze Stadt“ am Etſingol. 


Im „The Geographical Journal“ 
vom Oktober erzählt der Leiter der 
von der Ruſſiſchen geographiſchen Ge— 
ſellſchaft ausgeſandten wiſſenſchaftli— 
chen Erpedition in die Mongolei, 
Hauptmann PB. K. Kozloff, von einer 
verlaffenen Stadt, die er im Jahre 
1907 im Norden des Nam-Shan-Ge- 
birgeö gefunden hat. Ym Baflin bes 
Gtfin = gol = Fluffes, der an den nörb- 
lichen Abhängen des genannten mädhti- 
gen Gebirges entfpringt, ungefähr 15 
Kilometer von dem öftlichften Arme des 
Fluffes entfernt, fand Kozloff Die ver— 
laffene Stadt Khara = thoto oder Bai- 
ſchen⸗khoto. Die „ſchwarze Stadt“ oder 
vielmehr ihre Ruinenſtätte war den 
Torguien des Etſin⸗gol⸗Gebietes wohl 
bekannt, die vor vier Jahrhunderten 
in dieſe Gegenden eingewandert ſind. 
Wie die heutigen Torguten erzählen, 
haben ihre Vorfahren die Ruinen ge— 
rade ſo angetroffen, wie ſie jetzt noch 
daliegen: eine Stadt von chineſiſchem 
Typus mit hohen Mauern, welche auf 
einer ſtark abfallenden Terraſſe ſtand, 
an deren Nordoſtſeite einſt der Etſin— 
gol unten hinfloß. Ehe die Expedition 
Khara⸗khoto erreichte, fand ſie inter— 
eſſante Gräber (Suburgans), die ein— 
zeln oder in Gruppen von zwei bis 
fünf längs der Straße liegen, die zu 
der verlaſſenen Stadt führt. Drei Ki— 
lometer ſpäter kam die Stadt ſelbſt 
den Reiſenden zu Geſicht. Ihr Haupt— 
Suburgan (Grabthurm) überragt die 
nordweſtliche Ecke der Feſtung, wäh— 
rend eine Anzahl kleinerer Grabthür— 
me löngs der Mauer und in einer Li— 
nie außerhalb der Feſte errichtet ſind. 
Die Mauern der Stadt ſind ſandbe— 
deckt, und ihr Sand 
Stellen ſo hoch aufgehäuft, daß man 
über ihn hinweg in die Feſtung hinein- 
ſteigen kann. Hinter dem weſtlichen 
Thor der Stadt öffnete ſich ein unge— 
fähr vierhundert Meter im Quadrat 
haltender Platz, rings von Gebäuderu— 
inen umgeben. In den Trümmern 
fanden ſich ſowohl Thon- wie Porzel⸗ 
lanſcherben; hie und da ſtanden bier 
auch Grabbauten. Die ruſſiſchen For— 
ſcher ſchlugen ihr Lager in der Mitte 
der Feſtung auf, in der Nähe eines 
zweiſtöckigen Gebäudes, das an einen 
bis zu ſeinen Fundamenten zerſtörten 
Tempel anſtieß. Da Waſſer fehlte, 
mußten alle Gefähe mit Waſſer gefüllt 
und in die verlaſſene Stadt hineinge— 
bracht werden, damit ein längerer Auf: 
enthalt ermöglicht wurde. Die Erpe- 
dition- blieb einige Zeit in den Ruinen 
bon Khara-fhoto und hat viele Funde 
in ihnen gemadht: Bücher, Briefe, Do- 
fumente, Münzen. Papiergeld (ber 
Mindynaftie), Schmud für Frauen, 
Haushbaltunasgenenftände, gewöhnliche 
Handelsartifel, budbhiftifhe Kultob- 
jefte. Zehn Kiſten mit Funden ge— 
füllt find an die Ruſſiſche geographi— 
che Gefellichaft und die Peteräburger 
Akademie der Wiffenfchaften aefandt 
mwurben. die bereit3 jebt Kozloff mit- 
theilen fonnten, daß, mie au3 den yun- 
den berporgehe, Khara-khoto identiſch 
mit Hfi bfia, der Hauptftadt bes Tan- 
aui-Röniathums, fein müffe, das feine 
Blüthezeit vom 11. biß zum 14. Yabr- 
hundert hatte, 


Ueber ben lntergang ber Stadt 
mußten die Torguien vom Etfinsgol 
zu erzählen, daß ber Herrfcher von 
Khara-thoto nad) dem Thron von Chi: 
na ftrebte und von ben Chinefen dann 
befriegt' und in feiner feiten Stabt 
Khara⸗khoto — wurde. Da dieſe 
mit Waffengewalt nicht zu nehmen 
war, ſo verſuchten die Chineſen, ſie 
auszuhungern und auszudürſten. & 
diefem Zmed murbe ber Etfinsgol ab« 
geleitet, der an ben Mauern hinfloß, 
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und man kann heute noch ee 
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bleiben; und follen, wenn fie auf« | nad; 


ift an gemiffen! 


Eee > ee: E72; Dan 

in ber Yeftung einen Brunnen zu 
graben und gelangte bis zu einer Tiefe 
bon faft breihundert Mietern, ohne 
MWaffer zu finden. Er befhlok dar- 
auf einen legten Ausfall, bei dem 
er und fein Heer zu Grunde ging; 
borber Hatte er feine beiden frauen 
und jeine Kinder getöbtet, damit fie 
nicht in Feindeshand fielen. Seine 
ungebeuren Schäße foll er in den’ vor= 
ber gegrabenen Brunnen geworfen ha= 
ben, imo fie die faiferlich = chinefijche 
Armee por einem halben Jahrtauſend 
ebenjomwenig gefunden hat wie die lo- 
falen mongolifhen Stämme, die heute 
da no) juchen. — Die rujfilde Erpe- 
dition erzielte nachher noch bedeutende 
geographifche, religionsgefchichtliche 
und foltloriftifche Rejultate auf ib- 
rem Zug nad dem Kufu - nor = See, 
den jıe auf einem Yaltenboot befahren 
fonnte, mobei auch die berühmte heilige 
Infel Kuifu befucht wurde, mo einige 
Mönche ihr bejchauliches Dafein ver: 
bringen. Die mongolifhen Priejter 
fönnen nur im Winter, wenn ber See 
zugefroren ift, die nel bejuchen, da 
fie fich fürchten, den See zu befahren. 
Die ruffifchen Forfcher waren die er- 
ften Europäer, die den Kufusnor in 
einem Boot befuhren. Dazu waren fie 
die erften Sommerbefucher, welche die 
gaftfreundlichen drei mönchifchen Bes 
mohner von Kufu je bei fich gefehen 
haben. 


Der berühmteite Weinftod Deutidh- 
lands. 


Am Rhein, dem vielbejungenen 
Weinſtrom Deutſchlands, grünt ber 
berühmtefte MWeinjtod, vielleicht auch 
der größte, den Deutfhland aufzu= 
meifen hat. Wenn man im Eijenbahn- 
zug auf. der rechten Flußjeite an Hoch- 
heim borübergerattert ijt, an Erbach, 
Hattenheim, Johannisberg und Geis 
Den erblidt man gleich hinter dem 

ahnhof der lekten Station im fri- 
[hen Grün der Baum- und Blumen- 
anlagen die marmorne Büfte Eduards 
p. Lade, der fich nicht nur in den Mus 
ftergärten feines nahe gelegenen Land— 
fies Monrepos außerordentlih um 
die Hebung des rheinifchen Obit- und 
Meinbaues verdient gemacht hat, jon= 
dern auch durch bie Gründung der 
„Königlichen Lehranftalt für Obit- 
und Weinbau“ zu Geijenheim. Der 
Verftorbene hat in den Mauern feines 
Befiges, an den man auf der nad 
Rüdesheim führenden Chauffee heran- 
fommt, ein PBarf-, Objt- und Blu— 
menreich von unerhörter Fruchtbarkeit 
und jeltener Schönheit gefchaffen. Das 
Rofarium allein, da3 mit feinen tau= 
fendfältigen füßen Düften und feinem 
leuchtenden Farbenraufh die Sinne 
des Beichauers beftridt, wirft mie ein 
Märchen, wie der Zaubergarten aus 
„Zaufend und einer Nacht“. Eine un: 
glaublide Fülle der verfchiedeniten 
Rofen drängt fich hier in mannigfal- 
tigjten Farbenabftufungen zufammen. 
Dom tiefroth glühenden Purpur= 
fammt bi3 zum duftigften Rofa, 
flammenden Gelb und fehneeigen Weiß 
entzücen alle feinften Yarbennüancen 
da3 Auge des ftaunenden Betrachters. 
Und doc gehören faum zmei biß drei 
der üppigen Stämme der gleichen 
Sorte an, obmohl hier nur die edel- 
ften Nojenarten gezüchtet merden. 
Iroß diefes wundervollen Rofariums 
bleibt doch das Sehenswertheſte auf 
Monrepo3 der gemaltige MWeinftod, 
ber meines Wiffens nur durch die Rie- 
fenrebe in Schloß Hamptoncourt - bei 
London an Größe übertroffen mird. 
Nicht weit vom Rofengarten breitet 
er jein fraufes Aftwerk in mächtiger 
Ausladung tief am Boden hin und 
über ein Spalier empor, hinter dem 
eine faft jtet3 vom Sonnenbrand ge= 
troffene Mauer die glühenden Strah- 
len wieder in die Beeren reflektirt. \n 
faum einem Menichenalter hat die 
Nebe, die eine gelbe Seidentraube ift, 
einen Umfang von meit über 100 
Quadratmeter erreicht, und der durd)- 
Schnittliche Yahredertrag find 2000 
bis 2500 Trauben. ntereffant 
dürfte noch fein, daß der berftorbene 
Sgreiherr dv. Lade bereit3 zu feinen 
Lebzeiten niht nur ein trdifches 
Dentmal erhielt, fondern daß ihm 
fchon damal3 auch eind außerhalb der 
Erde am Himmel gefeßt wurde. Er 
hatte in feiner Sternwarte, die ala 
mittlerer Ruppelbau da3 Landhaus 
fhmüdt, einen überaus TIebrreichen 
Reliefmondglobu3 erdadht und audge- 
führt—und in Anerfennung Diefes 
Verdienftes benanntin- die Aftrono» 
men eine Landfchaft auf dem Monde 
nah ihm „Lade”. Afteonomie und 
Landwirthſchaft zu betreiben, war be- 
reit3 fein Wunfih, ald er no bie 
Bänke des Gymnafiums brüdte, und 
der alte Herr mar felbft nicht wenig 
überrafcht, ala ihm eined Tages zmi- 
fohen feinen alten Papjeren ein altes, 
verailbtes Auffahheft aus ber Sefun- 
da in die Hände fiel, in dem e3 unter 
der Weberfchrift „Das Xdeal meines 
Mohnfiges“ an einer Stelle hieß: 
„Das Haus, in dem ich denibend mei- 
ne3 Qebens aubrinaen möchte, benfe ich 
mir in der Nähe deö Rheind, bon ei- 
nem großen und fchönen Garten um- 
geben und mit einem fchönen Delono- 
miequt. Aber die Landwirthfchaft 
allein mürbe nur einen Theil meiner 
Zeit und nur bei Tage in Anfpruc 
nehmen. Darum mühte in dem Haufe 
ein Saal mit phyſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten und auf demſelben eine Siern⸗ 
warte vorhanden fein.” 

 _ — __ —__ _J 


Der Shak von St. Peter. 


Man berichtet au Rom: Am 1. 
November wird im Batilan eine neue 
permanente Schmu eingeweiht werben. 
&3 handelt fi um einen Theil des 
Schatzes der Peterslirche, der in zwei 
Sälen der Sabkriſtei zur user 

langt. m erftien Saal befin fie 
Üerte ber Metalltunft, im zweilen 


rs die Statuen von St. Peter 
und St. Paul von der Hand desfelben 
Meifterd. Daneben wird man den bril- 
lantbejegten Kelch jehen, den Kardinal 
Herzog db. Porf, der legte Stuart,!als 
Erpriefter dem Peterspom fchentte, fer- 
ner einen Keld) aus maflivem Platin 
und bie goldene Strahlentrone, die die 
fotholifche Welt beim Jubiläum bes 
Dogmad von der unbefledien Em- 
pfängniß dedizirte. Unter den Para= 
menten bildet da8 Hauptftüd die über- 
aus merthpolle „Dalmatica Carolin= 
gia“. 
— — e e — ⸗ 

— Die Verwaltungsreform für In— 
dien, lezten Dezember vom brit. Ober- 
haus gutgeheißen, iſt in Kraft getre— 
ten. Sie gibt Indien eine Art Ver— 
faſſung und den Eingeborenen einen 
bedeutenden Antheil an der Geſetzge— 
bung, — aber die brit. Verwaltung 


kann irgendwelche Perſonen für un— 


wählbar erklären. 
— 

— Ein Frechdachs. „Meeſter, 
heit hab' ick aber mal wat Scheenet 
jetreimt“ — „So? Na, wat denn, 
Junge?“ — „Ick bin mit'n Zeppelin 
uffjeftiejen und babe mir janz Berlin 
bon oben befudt.“ — „Na, denn halte 
mir mohl ooch jefeh’n?” — „Nee, Mee= 
fter, Sie müffen denn wohl jrade un= 
term — Bantoffel jeftanden haben!” 

— Umverfroren. — Gaft: „Bon 
den bier Eiern war nur diefes eine 
frifh!" — Wirth: „Sie Glüdspil— 
gerade da3 größte!” 


Schillers Werke 


4 Bände, ca. 2500 Seiten, in -Golbdleinen 
gebunden. Preis 2.50 
Wilhelm Tell 

Theaterauägabe, Preis 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Bucbandlung. 
26 Monrse Str. Chicase. 
(wilden Wabalb und Michigan Adenues.) 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Margaret Spang geb. Britten 

Wittwe des deritorbenen Frederid A. Epang, im 
Alter von 60 Fahren am Sonntag, den 14. No» 
bember, fanjt im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
—— findet ſtatt am Mittwoch, den 17. No— 
vember, um halb 10 Uhr Morgens, vom Trauer— 
haufe, 2014 Noscoe Blvd., nad der St. Alphon- 
fusfirhe und von da nad dem Nofehill-Gottes3- 
ader. Um ftille Theilnabme bitten: 

Fred, Theodor und John Spang, 


Eöhne. 
Mary Gortell, Margaret Hanien, 
Emma Haas, Tochter, nebſt 
Verwandten. 


Bitte keine Blumen. 


Tode3-Anzcıge. 
Am Montag, den 15. Nobember 1909, ftarb 
unfere geliebte Gattin und Mutter 
Emilia Gohl geb. Spergel 
Beerdigung dm Donnerstag, den 18. Nobem- 
ber, um 12 Uhr Mittags, don der Kirde au 
California Ave. und Walnut Str. nad dem 


Concordia⸗Friedhof. 
Wilhelm Gohl, Gatte. 
Herman Gohl 


Otto Hehman, 
Leo Heyman, Frau L. Schueing, 
Rudolph Heyman, Ki G. 3. Golley, 
Frau Rubolph Herrman, (bert Gohl, ’ 
Frau Guftav Meiling, Frau Mollie Engel, 
Kran enry Immig, Stieftinder. 

rau Richard Stege, 

Kinder. dimi 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Hein rich Zie ſow 
im Alter von 71 Jahren, 9 Monaten und 5 
Tagen nad langem Leiden felig im Herrn ent- 
ichlafen ift. Beerdigung findet jtatt Mittwoch. 
den 17, Nopväfhber, um 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerbaufe, 2218 W, 21. Str., nad) der ebang.- 
Iuth. Et. Mattbiasficde, bon da nad Concor- 
dia-Sottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Edward, Augufta, ‚Bil 
liam, Hermann und Zonife, Kinder. 
Bee Den und ter beritorbene 
ithelm Zeile, Schwiegerfühne. 
Anna Ziefow, Echwiegertochter, nebit 
Berwandten. 


Ferdinand, 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
W. M. Biſchoff 
geboren 16. Dezember 1892, am Sonntag den 
14. Nobdember 1909, geitorben it. Beerdigung 
bom Traperhaufe, 3415 N. Raben Str., am 
Prittwodh, den 17. Nobember, um 1 Uhr Nad- 
mittags, nah dem Montrofesizriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: . 
Andrew M. und Emma Biihoif gebor. 
Burmeifter, Eltern. 
Frau Klara Dieitelow, Walter, \rene, 
MR Marie Biſchoff, Geſchwiſter. 
mo 


— — 


Todes-Anseige. 
Fri Neuter Hive Nr, 12 2. O. T. M. 
Den Echweitern zur Nachridt, dab Schweiter 
Anna Bellmann-Rogers 
am 15. Nobember aeitorben ift. Die Beerbi- 
gung findet ftatt am Mittwod, den 17. Nobems 
ber. um 1 Uhr Nacdm., vom Zrauerbaufe, 3407 
W. Harrifon Str, nahe Homan be, na 
Foreft Home. Die Beamten find _erfucht fih um 
i2 Uhr Mittags 1647 ®. 12. tr. 3 —— 
meln. um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. ; 
Louniſe Hinrichs, Ladh Commander. 
Karoline Haber, Af’t NRecorbleeper. 


Todes-Anzeige. 
zen und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
$ Henrn Ries 
im Alter von 47 Iaßren geitorben it, Beerdi- 
ung findet itatt am Donnerätag, den 18. Nos 
ember, um 10 Ubr Borm., vom Trauerbaufe, 
3347 ©. Bu Ade,, nad dem Bethanta-iFried- 
hof. Um Stille Speilnahme Sitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Margareta Ried, Gattin. 
Ella und Willie Nies, Kinder, 
Verwandten. 
Gineinnati Zeitungen bitte au fopiren. 


nebit 


Tode8-Anzeige. 
reunden unb Belannten die —5 Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und tter 
Jeanette Goodman geb. Brandus 


Son im Herrn entichlafen ift. Beerdigung ein 


* 


onnerstag. den 18. Nobember 1800, um 1 Uhr 
cqhin vom Zrauerhaufe, 1245.€. Millard 
Ave. (neue Nr.) nad Maldheim. Die trauern 


blieb 5. 
Dun: PUMSPPREVENEN Dr. 9. Goobman, Gatte. 


Ernft Goodman, Sohn. 
dimt 


TodesAnzeige. 
Fortuna Frauen-Berein. 
Den Beamien und Mitgliedern zur Nachricht, 
to 
Nup WETE Henrietta Gemtid 
, Die Beerdigung findet ftatt am 
en, Yan dir. oneier, Sodmltane"T 


übe 2 Zrauerhaufe, 1340 ® 3 Ei nnd 
heim. Pütglieder find erfucht der ber- 
Falbdein —*— Die legte Ehre au ermeiien. 


BLUMEN 


feber Art für 


Beerdigungen 
breiäwerth bei 


x 


sbes-Anzeige 

veunden und Belannten bie — 
agt dab unfere liebe Mutter, 
und Urgroßmutter 

Katherine Babbe neb. Rudolph 
am 14. November im Alter bon 74 Jahren, ö 
Monaten und 23 Tagen felig im Herrn_ent- 
fhlafen ift, Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 17. Nobemder, um 11 Uhr Borm., vom 
Trauerbaufe, 2614 ®. 35. Place, nah dem 
Waldbeim- Friedhof. Um itille_ Iheilnahme bit- 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Fred, a Hermann und Rudolph 
ne 


€, — 
Gele Iohannien, Emma Dunklaıs, 
er. 
*— Babbe, Loniie Babbe, Augnita 
dbe und Anna Babbe, \ Schwie: 
gertöder. 
Sohannes Zutanuden. Rudolf Dunklan, 
‚  Schwiegerlöhne, nebit Großfindern, 
Urgroßfindern und Berwandten. 


Ruhe fanft, du aute Mutter, 
Die du uns haft ſo geliebt, 
Du wirft uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ad, du haft jebt überwunden 
Mande fchmere harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nadt 
Haft du in Schmerzen zugebradit. 
Standbaft haft du fie ertragen, 
deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bri 
Do vergejfen wir di nich 


Tode2-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein bielgeliebter Sohn und lieber 
Bruder 
Glemend Kauf 

im Alter bon 6 Monaten fanit enticlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 
17. November, Morgens um 9:30, vom Trauer: 
baufe, 1655 Mohawt Str., nad der Et. Mi» 
Gaelöfiche und don da nach dem Et. Jofephs- 
Sriedbof. Um ftilfes Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Peter und Mamie Kauf gebor. Dohm, 

Eltern 


George, Thendore und Philipp, Ge 
fhwifter, nebit Verwandten, 


Todes - Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
ribt, daß unfer lieber tte und Vater 

Frederil Harms 

aeitorben ift. Beerdigung Dienstag Abend um 
7:30, bom Tirauerbaufe, 2823 Wallace Str., 
nah dem Grand Central Depot, don dort mit 
der Bahn nad) Montage, Midigan. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Franced Harms, Gattin. 

Thereia, Katie, Heniy, Frank und 

” Frederid Harms, Kinder. 

mo 


— — — 


Todes-Anzeige. 
Verein deutſcher Waffengenoſſen. 
Den Kameraden zur Nachricht, daß Kamerad 
Anton Stein 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag — um 10 rvom Trauer⸗ 
baufe, 2538 Emerald Ave., nach Waldheim. Die 
Kameraden find gebeten pünftlich zu ericheinen. 
of. Homer, Präfident. 
Franf Kran, Celr. 


Geitorben: Margareta Röder neb. Kanermann, 
geliebte Gattin des veritorhenen John E. Rö— 
der umd geliebte Mutter vom Jofephine, Mar: 
gareta. Rofe, Sufie, Iofeph, William und dem 
beritorbenen John ‚Röder. Beerdinung Mittwoch 
Rormittag um 9:30, bom Zcauerhaufe, alte. Nr. 
404, neue Nr. 755 ©. Weitern Plde., nad der 
HI. Dreieinigfeitäfirde, mo Hodamt zelebrirt 
wird, dann mit Kutihen nad dem &t. Bonifa- 
3ius- Friedhof. 


Geitordben: Mary Sophie Henrich, 69 Jahre, 
5 Monate und 21 Tage alt. Geliebte Gattin 
des berfiorbenen George Wim. Henrich gebor. 
Boehm Mutter bon Karoline Hennig, fi sie 
Kirchner, Ida Beder, Klara Martens. Charles, 
George U., Wmm. F., Edward E. und Walter %. 
Beerdigung _ dom Trauerbaufe, 5544 N. Baus 
lina Str, Donnerstag, den 13. November, um 
2 Uhr Nacdım. 

Geitorben: Henrietta Nensih, Gattin des 
beritorbenen Guftad Jentih und geliebte Mut: 
ter don William, Hugo, rau Narjes, Frau 
Otto und Frau Noden und der "erftorbenen 

. Beerdigung Mittwod, den 17. 
3 * 1 Uhr Nachm. vom Trauer: 
hauſe, 18340 W. 13. Etr., nach dem Waldheim⸗ 
Friedhof. modi 


Geſtorben: Martha Domann ſtarb am Mon— 
tag, den 15. November 1900, um 2 Uhr Nach— 
mittags. Beerdigung Mittwoch, den 17. Noben— 
ber, um 8 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 5251 
Southport Abe., nad dem Graceland-Friedhof. 
Chad. %. Domann und Frau, Eltern. Bertha, 
Charles, Emma, Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung’ 


Mit beträbtem. Herzen gaebenten‘ wir, 'heuts 
bed Todestage3 unjeres geliebten Vaters und 


Großvaters 
Fred Scheuering, 


welcher vor einem Jahre, am 16. Novemb. 1008, 
geſtorben iſt. 


Geſchieden von uns, 
Doch nicht vergeſſen 


Gewidmet von den trauernden Kindern 
und Enlkelkindern. 


Dankſagung. 
‚Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
hiermit unſeren verbindlichſten Dank für die er— 
wieſene Liebe und rege Theilnahme, ſowie für 
die fhönen Wlumenipenden beim Begräbniß 
unfere3 lieebn Gatten und Bater3 
BWilltam Karl Hennig. 


Deionders berzliden Danf dem Prinz Heinrich 
Deutichen Gegen. Unteritüßungsverein und dem 
Deutihen Freundfhafts-Bund Nr. 2 für ihre 
troftreichen Worte im Haufe und am Grabe. 


Frau Sophie Hennig und Kinder, 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichſten Danl unſeren Verwandten 
und Freunden a die beräliche Theilnahme beim 
Begräbniß unferes geliebten Gatten, Rater3 
und Bruders. Befonderd Danf aud den Mit- 
aliedern bdbe3 fyrig Reuter Council Nr. 577 
R. & 8. of 8. Die trauernde Gattin: 


Frau NKretichner, mit Kindern, Bru= 
der und Scheitern. 


Unferem Heime feblt die Sonne, 

Und Traurigfeit erfüllt da3 Hera. 

Mit dir Ing fort die freud’ und Wonne 
Uns blieb allein nur tiefer Edimerz. 
Nube in Frieden! 


Waldheim. 


Einziger beutf Ionfeffiondlofer edhof bon 
—3 — Durch Metropolitan-Ho 
f Be ale Straße für 5 
erreihen. Billige Be fin 
au b 
reſt 
g0 


‚ eben» 

nbabnen nt au 

tähnigpläge in biefem 

ne olfiee: Cat (un, v ie 
1 Te Zei. 


nd 17; Etadt-Dffice 675 W. Ehica 
u t 751. 
Whistyp Maas, Selr, Yard Säwad, Supt. 


ö 
AUDITORIUM 


3 Uhr Nadhmittag nächiten Sonntag 
Größtes je in Chicago gebotenes Programm. 


MLLE, GERVILLE REACHE 


Beltfalarirte Opern-EContralto merifa. 


GLARENGE EDDY 15 2 


niit der t 
Abihiedsprogramm auf d. Auditerium-Drgel 


M. ALEXANDER ZUKOWSKY 


ug Biolin-Birtuofe. E 
BE — — Orcheſte — 


i iegt Sigel 
Freife: $1,50, 81.00, “ 50 und 23. 


Afbland u. ifion Str. 323. 
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Ente Tic 


Ausgaben und verbejf- 


jert Eure Gefundheit durch 
den GenußvonQuaker Oats. 


Es gibt kein 


Alter, keinen Zu— 


ſtand, wo Quaker Oats nicht eine 


ideale Speiſe iſt. 


Höchſter Nähr— 


werth, niedrigſte Koſten. 


Quaker Oats koſtet nicht mehr als ſchlechtere 


Sorten. 


16 


Padet von regulärer Größe 100 


The Quaker Osats Company 


CHICAGO 


Zolalberidht. 


Geſellſchaft „Erholung““. 


Ihr großer Bazar wird heute in der 
Nordfeite-Turnhalle eröffnet. 


Heute Abend 8 Uhr eröffnet bie „Ges 
jenihaft Erholung“ in der Norpfeite- 
Turnhalle ihren großen, breitägigen 
Bazar, deffen Ertrag in dem Lie- 
beswerf Verwendung finden mird, 
das die Gejellfchaft bekanntlich fchon 
feit 24 Jahren ausübt. Sie hat es fic 
bon jeher zur Aufgabe gemadt, alte 
beutihe Männer und Frauen hilfs- 
bereit zu unterjtügen, namentlich fol- 
che, denen e3 an den Mitteln zur Auf- 
nahme in eine Berforgungsanftalt ges 
bricht, oder die aus font einem Grunde 


Aufnahme nicht finden fünnen und ben | 


sigenen Hausftand fich gern erhalten 
möchten. 

Die „Gefelfchaft Erholung” zählt 
etma 160 Mitglieder, die ihre regel- 
mäßigen monatlichen Beiträge zahlen. 
Die Damen veranftalten auch mitun- 
ter nach ihren VBerfammlungen Kaffee- 


kränzchen uſw., ſelbſtverſtändlich auf 
ihre eigene Koſten, und was dabei er⸗ 


übrigt wird, geht ebenfalls in die Un— 
terſtützungskaſſe. Sie bedürfen aber 
natürlich größerer Summen, um ben 
vielen Bittgefuchen, die vorher ftet3 ge- 


nau geprüft werben, einigermaßen ges | 


recht werden zu fünnen. 
Der Bazar bietet Allen, die ein 


Herz für fremde Poth haben, eine Ge: | Wartezeit al Poftgehilfen verwendet 


dem die „Erholung“ nach> | werben. 


geht, durch den Beitrag eines Scherf | 
leins zu fördern, denn auch die fleinfte 


legenheit, da3 jchöne Werk der Men- 
fchenliebe, 


Gabe oder Hilfe wird von den Damen 
dankbar angenommen. E3 ift eine 


große Anzahl von Verfaufsbuden vor: , 


gejehen, aber auch andere Attraktionen, 
fo 3.8. ein Weinzimmer und ein beut- 
Iches Dorf. 

Die folgenden Damen und Herren 
haben zugefagt, während ber drei Tage 
mit Gefangd- und Snftrumentaloors 


trägen ba& eft verfchönern zu helfen: | 


Herr und Frau Heindle, Frau Rahlfs 
Baring, Herr Walter Mathei, Frau 
Harnjtrom, Herr Kabenberger, Herr 
Herman Dieb, Herr Leonard Hagetup, 
Frau Lighthall, Fräulein Chatroop 
und Frl. Blanche Banns. Auch der 
Germania Klub und der Turner Män- 
nerchor haben ihre Betheiligung zuge- 
ſagt. 

Feſtpräſidentin iſt 
Sommer, der als Feſtpräſidenten die 
Richter Theodor Brentavo und Georg 


Kerſten, und als Feſtſchatzmeiſter Herr 


Horace L. Brand zur Seite ſtehen. Als 
Präſidentin des Vereins wurde ſeit 


Jahren Frau Minna Vehſtedt wieder- 


gewählt, und Vorſitzende des Arrange— 
mentskomites iſt Frau H. Seibt. Der 
Eintritt beträgt an allen Abenden nur 
25 Cents. 

— —— — 


DSeutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Das Gefäng— 
niß“, £uftfpiel von Koderich Benedig. 


Da Abmwechfelung zur Würze bes 
Lebens gehört, läht die Direition des 
Deutjchen Theaters auf den übermo- 
dernen Shaw den guten alten Benebir 
folgen, deſſen vieraktiges Luſtſpiel 
„Das Gefängniß“ gegeben wird. We 


die ſcharfe Mixtur vom letzten Sonn⸗ | 


tag troß ihres großen geiftigen Ges 


baltes nicht jo recht gemunbet haben ' 


follte, der wird fich mit do;peltem Bes 


hagen dem Genuß de3 nad} altbewähr= ; 


tem Rezept gearbeiteten Unterhaltung3- 
mittel3 hingeben fünnen. 
fauf der Eintrittsfarten geht auch fo 
flott, daß Benedir Jicher wieder einmal 
ein volles Haus ziehen wird. Das bier 
feit langen Jahren nicht gegebene 
Stüd mwirb in der folgenden Befefung 
aufgeführt: 


Doktor Hagen, Privatgelehrter 
Matbilde ſeine Frau 
Baron Wallbed 

Rums dorf 

Adelgunde von —— 
Friedheim, Gefängnikinſpettot 
Herr jne, feine Tochter 

untder. Wallbess alter Diener 
Rfortuner eines Gefangniſſes 
Gerichts diener 


N 
ichat n 
Guſtav Kleemann 
Hedwig Bexinger 
Adolf Stiewe 
Toni Rupprecht 
Willy Schaff 
Emanuel Zaufig 


— 


Berlangen einen Boulevard. 


Dad Direktorium ber Weftern Yn« 
diana-Bahn hat geftern befchloffen, nur 
dann einen neuen Union-Bahnhof an 


Frau Marie | 


Der Bers | 


Conrad Bolten | 


Karl König | 


| een + 


Perfonal-Hadıriditen. 


— Der reichjte Einwohner von Aurora, 
Rechtsanwalt Randall Cofjem, ift im Alter 
bon 57 Jahren nad; fechswöciger Krankheit 
geftorben. Die Haupturfache feines Todes 
foll Die feelifche Grichütterung infolge des 
Kriminalverfahrens gewejen fein, das auf 
Veranlaffung der 15jährigen Lena Nicholas 
in Shpcamore, IU., vor einiger Zeit gegen 
Gofjfem eingeleitet wurde. Er wurde freige: 
ſprochen. Vorher war er in Chicago unter 
der Anklage prozeſſirt worden, im Geſchäfts— 
theil von Aurora ein unmoraliſches Haus 
betrieben zu haben. 

— —ñ— — — 


Ihr Wunſchzettel. 


Briefträger ſtellen ihn dem Senator 


£orimer zu. 


Sn einer Stärke von 200 Mann hat 
| gejtern eine Aborbnung der Briefträger 
| des biefigen Poftamtes dem Senator 
| Zorimer ihre Aufmartung gemadht. 

Als Mortführer trat Präfident Duffy 
ı bom örtlichen Briefträgerverein auf. 
' Diefer überreichte dem Senator einen 
' Wunfchzettel, den-die Briefträger auf: 
gejtellt haben. Gie münfchen, daß ih- 
nen die Pojtverwaltung 30 Tage Ur: 
laub im ‘ahr zugeftehe, ftatt der 15 
Tage, mit denen fie fich jegt begnügen 
müffen. Gie befürworten, daß ftell- 
bertretende Briefträger, die zwei bis 
drei Jahre auf feite Anftellung zu mar 
| ten haben und während diejer Zeit nur 
aushilfsmweife für wenige Tage im Mo- 
ı nat befchäftigt werden, während ihrer 


hr dritter Wunfch betrifft 
die Einführung eines Penfionsfnftens, 
Der Senator hat ihnen verjprochen, 
betreff3 der. erjten beiden Punkte in- 
Mafhington fofort vorftellig zu mer- 
' den; was die Penfionirung anbelangt, 
fo würden fie abwarten müffen, ob der 
' Kongreß fich dazu verjtehen will, biefe 
| für die Bundesangeftellten durchweg 
einzuführen. 
Aus Bereinstreifen. 


Der dramatifche Verein „Unter 
Uns” verfammelte fich kürzlich zum 
eriten Male im eigenen Heim, Nr. 1549 
Larrabee Str., nahe Elybourn Abe, 
Da Generalverfammlung und Beam: 
tenwahl angefeßt, waren die feftlich ge- 
: Ihmüdten Vereinsräume fehr gut be= 

fudt. AS Beamte wurden erwählt 

und eingeführt: ran; Pallmann, 
ı Präfident und Gefhäftsführer; Frieda 
Koch, Bize- Präfidentin; Antoniug 
‚ Kiermeier, Schagmeifter; Fri Tobie, 
Führer; Pauline Koch, Finanzſekre— 
tärin; Yrig Herzberg, Wache; Karl 
' Richter, Regiffeur und forrefp. Sefre- 
tür. Um die Zahl der Mitglieder auf 
100 zu erhöhen, wurbe nach hikiger 
' Debatte der Beichluß gefaßt, die Bei- 
trittägebühr auf 50 Et3. zu ermäßigen. 
Kandidaten werden erfucht, ihreXdreffe 
an Karl Richter, 127 Andiana Str, 
einzufenben. 

sn der Sozialen Turnhalle veran- 
faltet bet Trierifche 
|tügung3-DBerein am fommen- 

ben Sonntag Abend eine trierifche 

Martinus » Kirmeß, Der Feftaus- 
ı Ihuß hat durch Aufftellung eines um- 

fangreihen unb intereflanten Pro- 

gramm3 für das Vergnügen der Befu- 
| er gejorgt. Die im Vorverkauf für 
; 25c gelöften Eintrittöfarten gelten für 


i 


Mm | Herrn und Dame, an ber ‘Kaffe ge- 


faufte nur für eine Perfon. 
—+ — 


Deutſche Amerik. Nationalbund. 


Der Vorſtand des hieſigen Zweiges 
bes „Deutjch-amerifanifchen Nationals 
; Bundes“ hält morgen Nachmittag 44 
; Uhr feine monatliche Sifung im Sghil- 
| Tergebäube, Zimmer 912, ab. Da mid 
| tige Gefchäfte zur Verhandlung vorlies 
ı gen, ijt die Anmefenheit eines jeden 
ı Vorftands-Mitgliebes ermünfcht. 


Starb ohne Teftament. 


| Da John M. Smytb, der befannie 

 Seihäftsmann der MWeitfeite, fein Tes 

| ftament hinterlaffen hat, wird fein Ber: 

mögen nad) ben Staatägefegen zu eis 

ı nem Drittel der Witiwe und zu zwei 

| Dritteln den acht Kindern in gleichen 
heilen zufallen. Das Vermögen 
wird auf $1,100,000 gefchäßt. 


Ehe:Unglüd. 
Auf bedingte Scheidung verklagt hat 


12. Straße zu bauen, wenn die Stabt | Minnie Rofenthal ihren Gatten, ben 


diefe Straße verbreitert und in ihrer 
ganzen Länge in einen Boulevard um- 
wandelt. In der Berfammlung lagen 
fünf Pläne zu einem Bahnhof In Bolt 
Straße und nur einer zu einem folchen 


| 
beit und befonders gegen feine 16jä 
a Ta na am lot 


ers 


Yumelier Iſaak Rofenthal. Gie er: 
tlärt, daß Rofenthal fie und bie brei 
Kinder gejchlagen und graufam behan- 


Unter. 


Koffnungsvoller Jüngling einem Kraft- 
wagen-liffall erlegen; 

D. U. Douglas, Dat Park, Haupt: 
Geihäftsführer der R. G. Dun Mer: 
cantile Agench, wurde telegraphifch in 
Kenntniß gefeßt, daß geftern fein 16- 
jähriger Sohn William Angus in 
Pottstomn, Pa., einen Kraftwagen- 
Unfall erlitt, vem er vier Stunden [pä- 
ter erlegen ift. Der Jüngling befuchte 
dort die Hill-Schule. 

Kein Kinderfpielzeug. 

Der 11jährige Walter Hollinger, 
Nr. 5106 Carmen Xbe., hantirte ge- 
ftern mit einem fleinen Yagdgemwehr, 
als biejes fich plößlich in feinen ze 
entlud. Die Kugel drang ihm oberhalb 
der Hüfte in die Seite. Der Berun- 
glücte wurde in einer Polizeiambulanz 
nad) dem Hofpital zu Bommanbpilfe ge- 


ſchafft. 
Räth ſelhafter Fund. 

Im Kankakee-Fluß bei Shelby, 
Ind., fand der Zugführer Joe Earneſt, 
der dort dem Angelſport huldigte, das 
anſcheinend mit Gewalt von der Achſe 
gelöſte Rad eines Kraftwagens. Ein 
zweites Rad entdeckte der Gaſtwirth 
Ben Vogeli zwiſchen den überhängen— 
den Aeſten eines am Flußufer ſtehen— 
den Baumes. Außerdem fand man 
ein Paar Handſchuhe, wie Wagenfüh— 
rer ſie zu tragen pflegen, und einen 
Schleier im Fluſſe. Dieſer Fund hat 
beträchtliche Aufregung unter den in 
jener Gegend anſäſſigen Landwirthen 
verurſacht, die in den Fundſtücken die 
Beweiſe für einen tragiſchenUnfall, der 
ſich dort ereignet habe, zu erblicken ge— 
neigt find. . ° 


Shlimmer Liebesdienft. 


Bernhard £ove und fein fhwindfüchtiger 
sreund der Bundesgrandjury übermwiefen. 


Der Handlungsgehilfe Charles 3. 


Lindblom, Nr. 3341 ©. Hoyne Xbe.,. 


hat die Schwindfucht. Ihm wurde ge— 
tathen, in der reinen Gebirgaluft Kolo— 
tabo’3 Heilung zu fuchen. Da er ein 
armer Teufel ift, wandte er fich an fei- 
nen, im Eifenbahn-Bürodienft befchäf- 
tigten Freund Bernard Love, Nr. 2929 
Weit 36. Straße, mit der Bitte, ihm 
freie Fahrt zu verfchaffen. Von rein- 
ftem Mitgefühl befeelt, entfprach Love 
dem Antrag, indem er, auf den Namen 
feines Bruders, einen Freipaß von fei- 
nen Vorgefehten erwirfte. Ein Bahn- 
beteftive fam hinter ven Trug und be- 
nachrichtigte die Bundesbeamten. Die 
Yolge war, daß Love und Lindhlom 
megen Uebertretung der zmwijchenftaat- 
lichen Verfehrögefege verhaftet und ge- 
tern dem Bundestommiffär Marf X. 
Yoote vorgeführt wurden. Der hat fie, 
jenen unter $1500, diefen unter $500 
Bürgfchaft, den Bundes-Großgefchmo- 
renen übermwiefen. Beide befinden fi 
aber gegen Bürgfchaft auf freiem Fuß. 
h Weiß von Nichts, 

Dem Koroner wurde heute, angeblich 
bon Dr. D. E. Hargreaves, Nr. 4304 
Lake Ave., gemeldet, daß die 25jährige 
Hrau U. Guirl, Nr. 4063 Lake Ave., 
plöglich gejtorben fei. Dr. Hargreanes 
erklärte aber auf Befragen, daß er fei- 
ne Ahnung von dem Todesfall und ihn 
auch dem Koroner nicht gemeldet habe, 
Die Unterfuchung ift im Gange. 

Bisher haben die Deteftines ermit- 
telt, daß die frau Heute früh im Bade- 
zimmer fterbend von ihrem Gatten 
aufgefunden wurde und daß fie ver- 
Ichied, ehe noch ein Arzt geholt werden 
fonnte. Die Hinterbliebenen verfech- 
ten aber die Behauptung, daß Frau 
Buirl eines natürlichen Todes jtarb. 


Sind angeblih Falfdmünzer. 

Am Schalter des 5 Gent- Theaters 
Nr. 540 W. Divifion Straße wurden 
geftern Abend George King, Sam 
Dendia und Ben, forwie Charles Ergo 
verhaftet, nachdem fie angeblich ver- 
Jucht Hatten, einen falfchen Geldfchein 
umzufegen. Sie wurden dem Bun- 
des = Kommiljär Marf U. Yoote un- 
ter der Anklage vorgeführt, falfche 2 
Dollarfcheine hergeftellt und umgefett 
zu haben. 


Reine Hämorrhoiden 
mehr. 


Ganz gleich wie fhlimm Euer Fall ift 
oder wie lange Zhr daran leidet 
VByramid Pile Cure heilt Euch. 


Freies Padet verichidt, dies zu beweiſen. 


Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz gleich. Ob Euer 
Hal von Hämorrhoiden beinahe jo 
Ihlimm ift, daß Ahr die Schmerzen 
richt ertragen fünnt, oder wenn Ahr 
durh ein fchredliches, unjtillbares 
Juden und Bluten gequält feid oder 
aud nur einen gelinden Fall von Hä- 
morrhoiden habt, PByramid Pile Cure 
bringt pofitive und auch fchnelle Lin- 
derung. 

Ihr braucht nicht alles zu glauben, 
mas mir jelbit über biefes Mittel fa- 
gen. Wir wollen, daß es für fich felbft 
ſpricht. | 

‚Deshalb jagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
bon AUfterfranfheiten leiden: fit una 
Euren Namen und Abdreffe, und mir 
Ihiden Euch gern ein freies Probe: 
Padet der wunderbaren Pyramid Pile 
Eure. Nachdem Ahr die Probe ver- 
fudt habt, mwerbet hr zu Eurem 
nädhiten Apotheker eilen und eine 50 
Cents-Schadtel der Pyramid Pile 
Eure faufen, die, wie taufende fagen, 
dad munderbarfte Linderungd- und 
Heilmittel für Hämorrhoiden ift. 

Augenblidliche Linderung tritt nach 
dem Gebraud) der wunderbaren Pyra- 
mid PBile Cure ein. Sie verringert au- 
genblidlih den Blutandrang, und bie 
Schwellung, heilt die Wunden und Ge- 
ſchwüre und. bie ——— Theile. 
er macht eine Operation abfolut un- 
nöthig. — 

Schickt heute Euren Namen 


— 


und | 


Arminind. — Der Brieflaften verfolgt den 

wed, Aufflärung, in — Fällen zu er» 
theilen, und derartige müßige ragen, wie. Gie 
fie damals geftellt haben, werben grundfägli 
nicht beantwortet. Osphreſiologie ie bie 
Lehre vom Geruchsfinn oder bon denGerüchen. 

Anton ®. — 1) Wo Sie Hola, für Laub. 
fägearbeiten befommen, twiffen wir nicht. — 2) 

ragen Sie in den großen Gefhäften an State 
Str. * * 5) Im Sabre 1867 wurde Un- 

arn al3 febftändige ( 
Aus Andraffp jtand an der Spite des Mini« 
fteriums. — 4) Bon wo aus Kaifer Srang Io: 
fepb im Jahre 1866 jenes Telegramm abidid- 
te, lönnen wir Ihnen nicht Tagen. * # 

Geo. B. — Das fog. „Todte Meer“, ein 
Landfee in Shrien, hat den größten Calagehalt, 
etwa 25 Prozent. REN 

Louife F. — Wenn Cie fi ledig a 
Wärterin, nicht als Hebamme, betbätigen wol—⸗ 
Ien, brauden Sie feine Prüfung abzulegen. 

E, 3. — Heirathölizenfen erhalten Sie im 
„Marriage Licenfe Bureau“ im neuen Countys 
Gebäude an Clark und NRandolph Etr. 

Rofie Sch. — Dad Bundespoftamt läßt 
gewöhnlich bei folhen Anläffen Eeiondere Brief- 
marken druden, die dann in allen PBoltämtern 
zu haben find. 

NR. B. — Dab Cie im Ausland geboren find, 
fteht Ihrer Anftelung nicht im Wege. Beiondere 
Borfenntniffe find nicht nothig, vagegen völlige 
Beherrihung der englifhen Eprade. 

U. 8. — Ienes Gedicht ift don Johann Lud» 
wig Ubland. 

E. 8. — Die Eintradt Loge 930 dom Orden 
der „Independent oreiters“ berfammelt fi 
je am 2. und 4. Donnerstag im Monat im Ge: 
bäude 5324 ©. Halited Str. 

Frau K. Sch. — Cie fünnen hei jener Ge 
felifchait awifhen 9 Uhr Viorgens und 5 Uhr 
Abends borfpreden. 

Frau A. © dh. — Jene Firma hat ihr Ges 
fhäft nad ihrem neuen Gebäude an Ehicagd 
Abe. und Zarrabee Str. verlegt. 

BP. 3. ’— Eie können die Schuhe ald Bolt 
padet fenden, das aber nicht fchwerer als 1 
Pfund 6 Unzen wiegen darf und 12 Cents dus 
Pfund oder deifen Bruchtbeil Toftet. Sie haben 
eıne Zollerflärung beigulegen, welde Cie, In 
jedem Poitamt at Wunfdh erhalten. 

Geo. H., Midigan. — Ihre Frau hätte die 
Kopfitener nicht zu bezablen brauden. Nad+ 
dem es jedoh einmal geiheben ift, twird es 
ſchwer ſein, das Geid wieder zurückzuerhalten. 
Doch lönnen Sie es verſuchen. Richten Sie als 
nen Brief mit Angabe des Sachverhalts an 
das „Bureau of mmigration, Wafhington, 
D. &.* 


Lillian Sch, — Eine Heirathslizens macht 
noch leine Ehe, ſondern ift erft die Erlaubniß 
zur Bollziehung der Eheichliekung. Eind Sie 
nibt nad GExwirfung der Lizenz mit Dem 
Manne bon einem Geiftlihen oder Richter oder 
fonitigem zur Schließung bon Ehen berechtigten 
Beamten getraut worden, fo find Sie aud nicht 
verheirathet. 

N. N. — Sie haben zu bezahlen, was ber 
Richter Ihnen auferlegt hat. Es iſt gebräuch⸗ 
lich in Scheidungsfällen, datz der Mann ange— 
halten wird, die Möbdofatenfoften feiner Yrau 
au bezahlen. N 

R. 8. E — Men, Ihnen Jemand Altieit 
verfauft mit dem Verſprechen, daß die Altien 
8 bis 10 Prozent Zinfen tragen werden und fie 
dann nur 2 Prozent tragen, fo ift e$ möglich, 
daß gefliffentlicher Betrug borliegt (Erlangung 
von Geld unter falfhen Borfpiegelungen), v 
iftt aber au möglidh, daß der VBerfäufer in qu- 
tem Glauben feinen ehrlihen, wenn auch uns 
gerectfertigten Hoffnungen Ausdrud gegeben 
bat. Ob Cie dem Verkäufer etwas gerichtlich 
anhaben Zönnten, läßt fi daher nidt obne 
Weiteres beantworten. ig Betrug bot, fo 
lönnen Sie einen Haftbefehl erwirfen. 

KM. A. 15. 16. — 1) Die Frau bat ihr ge- 
feglihes Dower-Redt an allem Grundeigen- 
thbum, welches ihr Wann während der Zeit der 
Ehe befigt, gleichbiel ob er e3 bor Fingebung 
der Ehe oder erit fpäter erworben hat. — 2 
Daß die Frau einmal des Mannes Schulden 
bezahlt hat, gibt ihre Teine befonderen Ans 
fpruchsrechte, falls fie den Mann berläßt. Was 
der Mann der Frau an Näbhrgeld au zablen 
bat oder ob ex überhaupt etwas zu zahlen bat, 
wird dom Gericht nad Maßgabe der Umitände 
entſchieden. 

Frau M. K., Springfield Ave. — Y Die 
Gerichte haben lürzlich entſchieden, daß eige 
Frau ‚die mit ihrem Manne unter einem Dache 
wohnt und an feinem Xifche ibt, nicht bered)- 
tigt ift zu einer © eibung: der „Brieffaften 
fann daran beim beiten Willen nicht3 ändern. 
— 2 )E3 gibt feine „DOffice”, wo Sie unent 
aeltlih die Scheidung befommen fönnten. Sind 
Cie jedoh unbemittelt, fo fönnen Ibnen_ die 
Gerichtäfoiten erlajien werden, Auf alle Yäle 
haben Sie zu einer Echeidungsflage einen Ans 
malt nöthig. — 3) Der Mann ift berpflichte 
ür den Unterhalt von Yrau und Kindern 3 
u und ann gerichtlich dazu gemungen wer» 
den. — 4) Werden Cie bon dem Mann mißs 
bandelt, fo Yönnen Sie ihn verhaften laffen und 
e3 wird ihm die gebübrende Ctrafe zutheil 
werden, &3 ift aud das Recht ber Grau, den 
Mann, der fie mißbandelt, zu berlalfen, und 
fie ann, wenn fie will, die Möbel mitnehmen. 
Eine Alage auf Unterhalt im Countygericht tit 


loſtenfrei. 

Geo. Sch. —, Zamstag Nachmittag find 
die Gerichle geſchlofſen. Sie haben übrigens 
eine Eingabe zu machen, worauf Sie nach Ab⸗ 
lauf von 90 Sagen eine Borladung bor ben 
Richter —— werden, der Sie prilfen und, 
falls er dies für angebracht hält, Ihnen den 
Bürgerbrief ausitellen wird. — Wann ber Be: 
trieb jener Zahn in Budapelt aufgenommen 
wurde, lönnen wir Ihnen nicht fagen. 

Aug. R. — Die gefeglihen Bellimmungen in 
Deutfhland lauten eben einmal fo. — Aus wie 
vielen Mitgliedern da3 Stadtrathäfollegium je: 
ner deutichen Städte beitebt, Tönnen wir Ihnen 
nicht fagen. — Gemwik hat das Publitum Zu- 
tritt zu jenen fozialen Siedelungen. Sie verfol- 
en den Ziwed, in von der ärmeren Klaffe dicht 
evölferten Bezirken in bugienifdher, erzieheris 
fer und jozialer Hinficht hebend und fördernd 
zu wirlen. 


“ . © 

Rechtsanwalt Hred PlotLe, Nr. 79 Deaw 
— Zimmer 1444—-48. {tity Gebäude. 
= nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

tagen: 

N. — 1) Stirbt eine verheirathete Finder» 
Iofe Frau mit Hinterlaffung bon Grundeigen» 
thbum und batte aur Zeit de3 Todes einen Drus 
der und zwei Cchweltern, fo fällt die Hälfte des 
Grundbefiges und fämmtliches andere Cigen- 
thum der VBerftorbenen dem überlebenden  Gat- 
ten zu; die andere Hälfte: des Grundeigen- 
tbuma fält zu gleihen Theilen an die Geichtwis 
ter. Stirbt der Bruder mit Hinterlaffung bon 
rau und Kindern, fo fällt fein Antheil am 

rundbefig feinen Kindern zu. — 2) Die 
weite Frau de3 Mannes (melder Grundbefig 
von feiner erften rau geerbt hat) erbt fein 
Eigentbum in derfelden Weile ald wenn fie die 
erite Frau wäre, und in derfelben Weiſe als 
wenn der Mann das Wem mit feinem 
eigenen Gelbe gelauft bäfte. — 3) Hat ein 
Mann Adminiftrationspapiere als Verwalter 
eines Nadlaffes, fo bat er fein Recht, Grund— 
eigenthum ohne die Genehmigung des Gerichte: 
zu berfaufen. Das Gericht wird den Berfauf 
nieht anordnen, außer wenn es zur Bezahlung 
von Schulden nothiwendig ift. 

J. Blaine, Waſh. — it ein 14-jähriger 
Knabe in's re während er auf 
dem Dod einer Fiſchergefellſchaft beſchäftigt 
war und iſt ertrunken, ſo vermögen wir nicht 
u fagen, ob die Geſellſchaft den Eltern des 
Haben f&adenerfagpili tig ift, fo lange mir 
nit ale näheren Umitände be3 lnfalls Ten- 


-nen. Die gewöhnliche Regel ilt, daß die Geſell⸗ 


igeren Wrbeitsplag zu ftellen. San: jedod ber 
Knabe dur feine eigene Unborfichtigfeit au 
Tode. fo it die Gefellihaft nicht haftbar. An» 
gefichts Ihrer Bemerfung, daß Sie nit genau 
wiffen, wie der Anabe berunglüdt ift, müffen 
wir Sie darauf aufmerffam maden, dag Ihnen, 
wenn Sie lagen, die Pfliht zur Nachweiſung 
des Thatbeitandes obliegt. An manden Staaten 
verbietet das Geiet die Belchäftigung -14jäbriger 
Knaben, und es gilt dann ala eatäiiigteit 
des Arbeitgebers, wenn er folde beichäftigt. 
LC. R — Madt jemand einen Kontraft mit 
einem Theaterunternehmer, wonad er zum Bes 
ug. gewilfer Cintrittäfarten beredtigt iſt als 
nloelt dafitr, daB er Anfchlagbretter bed Thea- 
ter3 auf feinem Grundeigentum anbringen 
läßt, fo fann er, wenn er die ausbedungenen 
Rarten nicht erhält, für den Werth derjelben 
tagen. 


* verpflichtet ift, ihren Mingeitelten einen 


Chr. 9. Hat jemand einen goldenen 
Ring gelauft. auf Grund der Berfiderung des 
Verfäufers, dab der Ring 10sfaratig fei, und 
indet ipäter, da& der Ring mindermerthig iüft, 
o find wir der Anficht, dab er den Verkäufer 
auf Rüdzahlung des gezahlten. Preifes verila- 
gen Tann. 

A. m. Noben Str. — Hat Jemand Geld 
eborat und als Eigene eine Hupothel auf 
eine Poobel egeben, jo ift, wenn die engen 
nidt yenau fo geleiitet werden, mie es in ber 

upotde ausgemadt it, der —— — 
erechtiat die Hhpotbel für verfallen erflären 
zu laffen und Tann dann alle verpfändeten Sa⸗ 
Ken wegnehmen, feien e8 Betten ober was fonit. 
Dr 8 3. — Verlaufen fih die Hübner 
eines —— aut bes Srunditüd eined andern 
und ber legtere fängt die Hübner und. behält 
fie, jo madt er fih dadurch unfere3 Eradtens 
des Diebitahl3 ihuldia und Tann dafür ftraf« 
aeriätlih zur Verantwortung gezogen werben. 


Europaiſche Wechſelraten. 
Leut Bericht der Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. 3824.00 
Defterreid: 100 Kronen....20. 
Schweiz: 100 Francs.. 
—— 100 Gulden 40. 
änemart: 100 Kroner... . 27.00 
Rublamd: 100 Aubel........ 52.00 


t. — „Wie 
%" fragte 


ift das 
der. erfte 


4 


NReichshälfte anerfannt. Yu: . 


IS 


ti auf Stich! E38 ift erſtaun⸗ 
lich, wie ſchnell etwas Geftridtes 
oder Gehäkeltes unter Ihren 
Fingern wächſt. Es iſt geradezu bezaubernd. 


Darum wird es wohl von ſo Vielen allen anderen 
Handarbeiten vorgezogen. Und was man macht, iſt 
wirklich nutzlich und zugleich ſchön. Das heißt, wenn 
man das richtige Garn benutzt. Der Faden der 
Fleiſher Garne iſt ſo gleichmäßig und elaſtiſch, 
daß man mit ihnen ſchneller als mit anderen Garnen 
arbeiten kann. Daraus gemachte Kleidungsſtücke ſind 
unvergleichlich weich, ſchön und dauerhaft. Dreivier⸗ 
tel von Allen, die in Amerika Garn gebrauchen, ſagen 
das. Sie werden es auch ſagen, nachdem Sie es 
probirt haben. 


FREE TE SRH 


Germantown Zephyr 
Knitting Worjted 
Shetland Floh 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Jee Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Denn hr Garn braudt, fauft FLEISHERS — e8 gibt 
Garne für jeden Zmed. Yhr fünnt es mit vollem Vertrauen thun, 
denn fie find garantirt. eder Strang trägt die Hanbelamarle 
Etikette. Seht danad. Wenn fie nicht daran ift, gebt da Garn 
zurüd und befteht auf einen Strang richtig etikettirt. 


Cchidt diefen Koupon an S.B & B.W. Fleifher, Philadephin. (51) 


Und mir fdiden Euch frei eine Pro» 
be:farte mit Sleifhberd Garne und 
fagen Eud wie hr ein Exemplar 
erhalten lönnt bon 


Die neu 


Ein wohlfeiles „Sacque” fürs Baih 


ai 3 ein Bergmü reigende 
— ein Mind zu —* 


geftridt ——— 


“ones —— 


Sie mal, eins zu machen — es iſt ſehr 
leicht. Der ziemlich einfache Körper iſt 
mit einer ſchweren Borte in Roſa oder 
Blau vergiert, unterbrochen von kleinen 
Punlkten in Weiß. Die Wirkung iſt wirk⸗ 
lich reigend. Es lann aus 8 Strängen 
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Fleiſher's Dresden Saxony gemacht wers 
den, dem idealen „Baby“-Garnı — n, 
wei und warm. ES gewährt den größten 
Schuß bei leichteftem Gewicht und ift fo ' 
elaftifh, Daß auch das rührigfte Kind bie 
—— des Gewandes nicht leicht verderben 
ann. 

Volle Anweiſungen für die Herſtellung die⸗ 
ſes und vieler anderer moderner Artilel ſind 
in Fleiſher's Knitting and Crocheting 
Manual zu finden —ein werthvolles Strick 
und Häfel-Lehrbud für Anfänger und Meis 
fter. Enthält vollftändigen Lehrfurjus für 
die bverjchiedenen Mafjchen und ift der eins 


Fleiſhers AKnitting and Grodeting 
Manual. 


Wie eutftand die Marfellatife? 


Die von Rouget de Lisle gebichtete 
Nationalhymne der Franzofen, die in 
den Tagen der Revolution plößlich mie 
ein lammenzeichen aufloderte und 
ihre anfeuernde begeifternde Macht in 
den Groberungafriegen Napoleons noch 
ftärfer entfaltete, war auf die Einzel- 
beiten ihrer Entftehungsgefchichte hin 
bisher noch nicht erforfht. „In Mar- 
feille waren eines Tages ihre leiben- 
Ichaftlichen Töne erflungen, und bon 
dort hatte fie ihren Eroberungszug 
durch ganz Frankreich angetreten. Aber 
der eigentliche Geburtäort bed Liebes 
mar Straßburg, mie wir auß einer 
kürzlich erfchienenen Abhandlung bon 
Alfred B. Benard erfahren, die über 
alle Einzelheiten ' der Entftehung be- 
richtet. Nouget de Life war im April 
1792 Genie-Kapitän in Straßburg, 
wo General Kellermann die Garnifon 
befehligte. Der General verfehrte ba= 
mals viel bei dem Bürgermeifter Diet- 
rich, der für Poefie und Mufit große 
Vorliebe zeigte. Kellermann 309 aud) 
ben bichterifch begabten Kapitän in 
diefen Kreis und bat ihn biömeilen für 
eine Soiree um „bie MWeberrafchung 
dur ein unveröffentlichtes Gedicht“. 
Für den 24. April hatte der Befehl?» 
haber wieder ſolch einen halb offiziel- 
len dichterifchen Auftrag ertheilt, und 
zwar hatte er um etiwaß gebeten, „mas 
die Mühe verlohnt, im Lager gefungen 
zu werden; ein Gedicht, die Herzen zu 
entflammen, eine fortreißende Hhmne, 
ein jchönes Lied, das der Volkspartei 
gefällt.“ Rouget de Lisle bat um einen 
Heinen Auffhub, da man der Boefie 
nicht fo fommandiren fünne; aber er 
arbeitete die ganze Nacht dur an eis 
nem Gericht und trug dies am nächften 
Tag bei Dietrich vor. Zehn Perfonen 
waren um ihn berfammelt, der Bür- 
germeifter Dietrich mit feiner Frau 
und feine beiden Nichten, einige höhere 
Stabtbeamte und zmei Studenten. 
Der Dichter nannte den Titel „Kriegd- 
hymne, gemwibmet dem Marjchall von 
Zudner,“ ging dann zum Klavier und 
begann die nachher fo berühmt gemor=- 
bene erfte Strophe. Eine große PBegei- 
fterung ergriff die Zuhörenden: Diet- 
rich fang bei den legten Strophen den 
Refrain „Zu den Waffen, Bürger!“ 
aus voller Kehle mit, die Studenten 
warfen ihre Hüte in bie Höhe und 
fhrien: „Es lebe Frankreich!“ Am fol— 
genden Sonntag, den 29. April, wurde 
die „Kriegshymne“ in einer einfachen 
Orcheſtrirung von der Kapelle der 
Nationalgarde auf dem Straßburger 
Paradeplatz geſpielt und von der 
Menge mit jubelndem Beifall aufge— 
nommen. 


bereits verbreitet war, brachte 
Hymne am 22. Juni nach Marſeille 


und ſang ſie hier bei einem Feſtmahl, 
das die Stadt 500 Freiwilligen gab, 


die nach Paris zogen. Ein Muſiker 


Vernade, von dem Geſang ſo begeiſtert 
mie die Straßburger, lief zum Rath— 
haus und beflamirte por ber dort ber- 


fammelten Wade die Ode Rouget be 


Lisles jo Schön und hinreißend, daß 
die Bürger von Marfeille fogleich all- 
gemein den Gefang anjtimmten. Die 


500 Freiwilligen zogen nun mit diefem 


Marjchlied nad der Hauptftabt, und 
bie Barifer legten der Straßburger 


Frei 
Rheumatismus 
Kranke! 


F 

ne: 
ir 
ag: 


ein ı 


j 
| 

fall 
Während fo in Straßburg das Lieb | Bermarbeit. Ten a Ealle Etr., Zim. 218. | 
Student aus Montpellier die neue | 
| 


ige mabgebende Modeführer für garnges 
machte Artikel. 


Hymne den Namen „Marfeillaife” bei. 
Bon Rouget de Lisle ftammen nur 
jeh3 Strophen der Nationalhymne, 
mährend die fiebente, die fich an bie 
Kinder wendet und fie ermahnt, dem 
Vorbild der Väter zu folgen, bishes | 
dem Dichter Lebrun oder auch dem be= | 
fannten NRevolutionspoeten Marie- 
Sofeph Chenier zugefchrieben murbde. 
Do ftammt diefe legte Strophe von 
einem einfachen Abbe Peſſonneaux aus 
Vienne im Departement fere. Als 
die Marfeiller auf ihrem begeifterten 
Marfch nad) Paris hei Vienne vorbei 
famen, hatten fich die Bewohner zum: 
feierlichen Empfang gerüftet. Ein Thor 
aus grünem Laub, mit Fahnen und 
bunten Guirlanden gejehmüdt, em= 
pfing die Freiwilligen, bie ihr neues 


ı Giegeölied fangen. Und als eine feine 


Ehrung hatte der Abbe Peffonneaur 
ben Schulfindern von Vienne eine bon 
ihm gebichtete Strophe eingeübt, mit 
der fie nun auf den Gefang der Gro- 
Ben im hellen Kinderchor antmworteten. 
Diefe Zeilen der Kinder gefielen fo 
gut, daß fie in die Nationalhymne fo- 
gleich aufgenommen mwurben und für 
immer zu einem einzigen Ganzen mit 
ihr berwuchfen.... Als im Jahre 1794 
die Schredensherrfchaft in yon ihre 
furdtbaren Opfer forderte, wurde aud 
der Wbbe Peffonneaur verhaftet. 
Schon war das Verhör zu Ende, und 
der Richtfpruch follte über ihn gefällt 


werben, da zogen Schüler fingend an |. 


den Yenftern des Gerichtäfaales vorbei 
und fangen bie „Strophe der Kinder“, 
die der arme Abbe gedichte. „Da ihr 
nun Richter über mein Leben jeib,“ 
fagte er mweinend, „fo bitte ich um eine 
legte Gnade: Laßt mich von zwanzig 
biefer Kinder zum Nichtplah begleiten, 
die biefe Strophe fingen follen, bie 
mir jo das Herz rührt...” Er murbe 
freigefprohen und von feinen Pfarr» 
findern mit Ovationen empfangen. 
— — — 

— Einfacher. — Korporal (zur 
Köchin): Ich heiße doch Max, warum 
ſagſt du denn fortwährend Paulchen 
zu mir? — Köchin: Ach wat, wer mein 
Jeliebter is, heeßt eenfach Paulchen! 
Unnatürlich. Sie (beim 
Kunſthändler): Warum willſt du das 
reizende Bild „Faun mit Tänzerin“ 
nicht kaufen? — Er: Es iſt mir zu 
unnatürlich, — ſie tanzt wie 
pfeift! 


ö —— ——— — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: 25 Arbeiter. mit Schaufeln, Stadt-Ur: 

beit. 82.0 den Taa. Wöchentlih ausbezahlt. Eben» 

awei berheirathete umd 10 ledige Männer für 
Deane, 1 La Ealle 


er 


Berlangt: Zwei 
Haufe, gute Preiie. 32 MW 
Eoden und Meftern Une. 


oute Rofdmaher außer dem 
8. 12, Str, giiihen 


| DVerlangt: Aunger Iediger Mann im Futter 


Store. 1757 Larrabee Straße. 


Verlangt: Guter Kumge in Bäderei, Tagarbeit. 
1725 Lerrabee Str, ’ 


— — 
erforderlich. 2130 &. Halited Er. pfeblung 


s Ehrlicher. Vorter, 
nüchtern; anter Lohn: nur jolche brancen fi zu 
melden. 2149 &. Salfted Str., Ede 9. Str. 


Berlangt: Borter für Saloon. 552 Oft -Rortd 
Avenue. ! 


Rerlangt: auter willia und 


Berlangt: Guter Aunge von 16 Aahren. dentih 
oder polnisch, in Dffice au helfen. 837 Randalph 
Str. Malin. 


Verloangt: Aunge, das Bäderhandiwert 
nen. . 4244 North Abe. 


Berlangt: Shloffer. Apr.: 9. M. 495 Ubenbpoft. 
imido 


su erker: 
dimi 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 8540 Bet 
Norih Ade. 


Verlangt: Etarker Aunge an Brot. 462 mM, 9. 
Straße nahe Butler Str. >» 


— zz — — e — — —— — —ñee 
Verlangt: 2 Wurſtmacher. 1704 Belmont Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Vorted, der au 
5* Erfahrung hat. 196 Itvinag art re 


Lincoln Upe. 


— — — —— — — — — — 
Serlangt: Tüch —X 
8853 Sodtbyort Er ——— RX* un Bun. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 1 Cent das Mort.) 
a — 


Berlangt: MWagen:Fungen bon 16 bis 17 ei; 
die auf der Norbs und Rordiweflieite — Uns 
zufragen in_der Office des Superintendenten, auf 
dem adten floor, von 8:30 big, 10 Uhr Vorm., 


Thefair, 
State, Adams und Dearborn Etrafe, 
linoiwä 


Berlangt: Bladjmith, nah Yoma; fünfsig Mäns 
ner für Wälder in Michigan und Wisconjin; Humdet 
Männer für Fabrikarbeit in Wisconfjin; jaiehe Fahr· 
geld vor. Employment Office, 772 Milmautee 


Ein Porter. Ede Pin 
U. Baumann, Eigenth 


" Berlangt: Lediger Mann, Teihte Wrbeit; muß 
Pferd beiorgen: 3 die Wode, Koft und Ztmmer. 
1756 Walhburne Ave, nahe Wood Str. 


Berlangt: Gin MRumdihleifer, gelernter e 
a“ Schloffer, Kugellager. Habrif, 1015 Granı 
e. 


Verlangt: 


sb und 
Euperior' Str. — 


— — —— — —— 
Verlans: Guter Yunge mit etiwat Erfahrung an 
Gates. 4A N. Halitev Str., Flat 2, hinten, 

— — —— — 


F 


Verlangt: Saneider. 1550 Sedawick Str. 
Verlangt; ** Junge in Bäderel, mub Er 
fahrung Baden. 3058 Kincoln Une. 


—H- tr — 
Verlangt: Outer Porier für Saloon, 194 Mil 
wauter Avenue. 


Verlangt: Ein Mann, um ein Pferd gm beforgen 
und fih fonft im Haufe nitlich zu en. 8. 
Ertel, 2462 Blue Asland And, Ede Hohne ne. 


Berlangt: Ein us Mann an Brot und Cake 
zu belfen. 908 W. 38. Str. 


Verlangt: Yunge, das Bigarrenmahen gu erler- 
nen. 1456 Nord rt Ude. dimt 


— — — — 

Berlangt: Ein junger Schlofjjer für 2 beit. 
Milwaulee Vault & Electric Cabinet —* 
54 Biddle Str., Milwaukee, Wis. dimi 


Verlangt: Yunge, der fhon in einer Aälerei ges 
arbeitet bat. 2066 Madifon Ste., nahe Honne ne, 


Verlangt: Starter, intelligenter Yunge, in X 
tensLaden; ftetige Arbeit. 1406 Milwaukee Fr 


— ——— FE — —— 
Verlangt: Ein tüchtiger Vorter, der Bar 
tenden En 2410-Miliwaufee Une, en 


Perlangt: Gute Baufhloiier; dauernde is 
ung und guter Lohn. 3. B. Klein & Go, a 
En Gity, Olla. 

— — — — —ñ— ——— — — 
Verlangt; Junge, um Delilateſſen 
— kein Wagen; bringt ae, 
549 Eaft 47. Str. Din 


Berlangt: Porter, junger Mann, mit She 
gen, N nen. a % 48. Une. 1 
— — — — 


von Late Str. 
Verlangt: Bladfmfth und Kolyarbeiter am Yale 
b de. 


arbeit. 6 Ogden ; 


ö— — — — — — 
Berlangt: Gatesbäder, Rihtimton. 914 S. Paus 
lim Str. 


— — — ——— 
Verlangt: Starker Junge, 18 Jahre alt. 
Bros. 78 Weſt Monroe Ste. b 


"Nerlangt: Starker Aunge, über 18 Yahre. 72 
Weſt I. Str. bimibe 


% 


J 


— 2 Erfahrene Stid Ser sp: ’ 
e Verpader: Nerfandt:Ahtheifung einer ; 
Dobeit. Bunte BBros., 728 öeit Monzoe Op, 


Leather; 


Verlangt: Boarder und Stafer, am Upper 
getiee Arbeit. S. Karpen & Bro8.,.22. und 
tr. 


Perlangt: Ligenfirter Ingentenr, wm Keffel 
befor — mit Werkzeug umgeben finnen. 7do 
Sisifiun Str., Ede Penn. ; 
Rerlanat: Aunge, an Brot; Xagasdelk 1757 
Augufta Ste., nahe Wood Str. 
Nerlangt: Deuticher Yunge, 15 bis _16 1 
in Bapıihachtel-Fabrif. Geo. 3. — a 
133 Weit Lale Str, 
m — 
Verlangt: Yunge. an Mildiwagen. BEE Warh 
Str., nahe Mariana Str. . 
m —ñ —ñ — — — — 
Berfangt: Guter Mann, um im Gil und Yard 
zu arbeiten. 228 Laflin Str. 
A nn — 
Verlangt: Gute erfahrene Wagen: gen, 
beporzunt. Guter Lohn und ae — 
perarbeiten. Adr.: U. N Abendpoſt. 
— — — —— 
Verlangt: Aunge, Neoder B Naßee alt, in 
renfiftenfabrif zu arbeiten. U. D. Wilder & 
FIR N. Franklin Str. 
Werlfanat: Aunger Mann für 
säft (Dentite Ahtbeilung). $12 
adr.: N. 389 Abenbyof. 


"Berlangt: Suter Porter. Gungariemn Inn, 0 A 
| Meudoiph Straße. 5 Br 


F — 
Verlangt: Farmarbeiter —— 
ters, Fabrikarbeiter, Maſchiniſten, alles ſetig 


a faßren, am 
sur Ber 


Verlangt: Männer nah @urope 
während der Waiierfahrt Vieh zu 
zablung der Weberfahrt. Rob Babor 
Ganal Straße. 


_ Berlangt: Saloonporter,- muß etwas 
tönnen:; Rohn: 87.00, Board und Zimmer. 2084 
Late Straße, Ede Zalman Übe. 


Verlangt: Erfier Mlafie Bufbelmen und 
i Vlatz. 


Da d «Arbeit; 
fort nt 50 abafp — 


Verlangt: Erfahrene Elofers an 5; 
ftändige Yisen" Eifendraht Bione a u 
Urmitage Une. 

t:. Corriage Body Yuilders ol 
seiten 
Grove 10! 

Berlangt: 23 Ber ‚umb Ganvaff 


' und Damen, um’ 


taufen. Eine € 


‘zu berbienen. 72 N 


2 


* 





tonügungs - Wegmweifer. 


— „Ihe Noble Spaniard.* 
ter. — „The Kifiing Girl.“ 
era Houfe — „Ihe Damn of 


„Ihe Yankee Girl.“ 
— „Bather and the Bons.“ . 
ebater — „The Commanding Officer.” 
les Theater — „The College Wioom.* 
— Vaudeville. 
em ple. — ‚The Ruling Power.“ 
ial. — In Bayti.“ 
— „Beverlyẽ. 
— „TXTkhe Laſt Roundup.“ 
— „Romeo and Auliet.“ 
Opera Houfe — „Madame %.* 
ufe. Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


ar. 
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Fortiegung son ber 5. Geite. 


Berlangt: Plänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
essen 


Verlangt: _ Erfahrene Schneider, um Damen: 
Kleidungsftüde umzuändern; ftetige Stellung; guter 
Kohn. MNaczufragen auf dem 4. Floor, von 8 bis 
j1 Apr. 

MandelBrotherd 
State und Madifon Straße. 
_— dimido 
— — — — 
Verlangt: Ein Rodſchneider, Arbeit das ganze 


a, fü . Otto, 1836 Wells Str. 
Jahr für guten Mann, Ltto 1önpim& 


a — 
Berlangt:: Shuhmader. 5324 Wentworth Une. 


Beriangt: Guter, tüchtiger Junge an Gates und 
Biseuits. Neue Nr. 868 Ben Str. 


Berlangt: Ein guter Junge, an Brot und Gates. 
3003 Armitage Ave. 

Verlangt: Küfer, um Spirituoſen-Fäſſer zu repa⸗ 
tiren. 637 Milwautce Ave. dimt 


Berlangt: Damenfchneider und Buſhelman. 5405 
Süd Halfted Straße. 
Verlangt: Junger 


MWurft machen fann. 
lerton Ave. 


en U — — 
Berlangt: Junge, dor und nad ber Schule. — 
2534 Lincoln Ave. nahe Wrightimood Abe. 


Mann im Market, der etiva® 
9534 Lincoln AUpe., nahe Puls: 


erlangt: Ein ungarifh und PDeutih ſprechen der 
Base. a N. Halfted Str. dimi 


nn 
Derlangt: Badfteinleger. 2326 Suuth Lincoln Str. 


———— — — — 
Ein guter Bladjmith-Helfer; fein ande: 


Berlangt: 2 
rer braucht nadzufragen. 292 Fifth Ave. 


nn nm — 
Verlangt: Porter, $6, Zimmer und Roft. 
Eaſt Ban Buren Str. 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 
158 Fifth Ave. 
J — — en 
Verlangt: Feuſterputzer. American Window Clean⸗ 
ing Co., 124 Fifth Ave. 
— — ——— — — 
ERBE 
- Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nn 


— — 

Fabritarbeiter, Carbenters, Maſciniſten 

Eis, ee Eheleute. Gentral Gmploy: 
ment, Zimmer 1, 171 Maihington Straße. 


—— — — — — —— 


—— — — — 
Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ſtaatlich geprüft in 


186 


Finding Store, 


eſucht: Kranlenpfleger, 
— ſucht Stellung bei einem kranken 
HSerrn. Verſteht ſehr gut mit Nerventranten umzu⸗ 
gehen. Zu erfragen, ſchriftlich oder mündlich: Laudes, 


5318 Princeton Ave. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen 
Pt gut engliih. 15% Elt Grove Ave. 


Platz. 


Geſucht: Dritte Hand Bäcer ſucht Arbeit. 2620 


Ward Str. 


Ein junger, tüchtiger und fleißiger Mann, 
ee einer giripatbant als Glert gearbeitet bat, 
fucht Arbeit; derjelbe_ift ein Deutider, der_ eng: 
iihen und jlamifhen Sprade mächtig. Geft. Offer: 
tenu nter: ©. E., 1118 Welt 18. Str., Gity. 


 Befußt: Junger Barbier fucdht ftetige Stellung. 
1497 N. Glart Str., Flat F. 
nn 


nn 
9 Gefuht: Catesbäder, aute zweite Hand, junger 
rg fjuhht Stelle, Zeiger, 4100 N. — 


eſucht: Brotbäcker ſucht Stellung, allein oder als 
ae Hand. W. Grothe, 5118 Warivid Ave. 


Gin Bäder fucht Arbeit als dritte Hand 


Gelucht: 1048 N. Wood Str. nahe 


an Brot umd Piscuit2. 
Diviſion Str. 4 
Gefuht: PBuchbinder Sucht Stelle fil: ‚allgemeine 
Arbeit. ®. Petr, 1824 Aihland Alpe. 
" Seiucht: Stelle in Bank, Real Eftate-Geihäft_oder 
als Kolfeftor etc. winfcht bei bejcheidenem Salär 
junger ftudirter Deuticher, 20 Nabre alt, 3 Spra= 
Ken, vertraut mit allem Nöthinen, mit beiten Nes 
ferenzen. Adr.: U. 144 Abendpoft. dimido 


Geſucht; Junger Bartender, ledig, verrichtet eigene 
Porteratbeit, wünſcht ſtetigen Platz. Adr.: R. 
Abendpoft. 


Gefucht: Gelernter Koh von draußen, erftfiafiin, 
drei Rahre im Land, fuht Stellung. Adr.: 8. 31 


Mbendpoit. 


Gefuht: Fin Yunge, 19 Jahre alt, wilnfht das 
Miumber-Geihäft zu erlernen. 1956 Weit Erie Str. 


Herman Breytung. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht 
Platz. Adr.: R. 396 Abendpoft. 


oJ 


ftetigen 
dimido 

Geſucht: Junger Butcher, der däniſch und böhmiſch 
ſpricht. ſucht Beſchäftigung in Store. Alte Nr. 492 
Blue Island Ave. Anton Formas. dimi 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht Stelle, verſteht alles. 
RM. 3. Str. Xoe Strofe. dimido 


Geſucht: Deutſcher junger Mann, 18 Jahre alt, 
ſpricht deutſch, engliſch und ungariſch, ſucht Stelle, 
das Schloſſer- oder Carpenter-Handwerk zu erler— 
nen oder in Meatmarket zu arbeiten oder Grocery⸗ 
wagen zu fahren. F. Pilz, 1540 Fullerton Abe. 


Pr: Ein dentiher junger Mann, 93 &abre 
alt, fucht ftetine Fabrifarbeit oder Hausarbeit; Tann 
au Pferde beiorgen. Bitte selber 
AU. Runner, 5133 Afhlend Abe. 


Gefuht: Deutscher Barbier fucht ftetine Arhelt, 
oeht auch aufs Land, Gruber, 3732 N. Afhland Ane. 


Geuht: Ein älterer Mann, 43 Aahre alt, der in 
feiner lekten Stellung drei Jahre ſtetig als Bar: 
tender gearbeitet het, fucht abmliche oder irgend: 
welche andere Beihäftigung. Gel. Offerten an 
Seh. Robert Neuhaus, 845 Melt Madifon Str., zu 
richten. dimi 


Geſucht: Ein 2Jahre alter Deutſcher, geſund und 
kräftig, ſucht Stellung in einem beſſeren Geſchäft, 
wo ihm Gelegenheit geboten wird, engliſch zu lernen. 
Adr.: H. 78, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in einer Ble 
derei, hat Erfahrung. Graf, 2115 Lincoln Place. 


Geſucht: Aunger friih eingewanderter Säloffer 
fuht Beihäftigung. 2038 Fremont Str. Krueger. 


Gefuht: Erfchrener Saloon-PBorter fuht Stelle. 
Br ‚Anton Halva, Schmidt’s Saloon, 401 Weit 
. Str. 


borzufpredhen, 


Gefuht:  Erftllafiiger Gatesbäder 
Marodinc, 1851 Wilmot Une. 


Geſucht: Junger Mann' ſucht ſtetigen Platz als 
Bartender in Stadt oder Land. Henry Nikler, 153 
N. Clart Straße. mobi 


Geſucht: AYuverläfiiger, ehrliher umd arbeitfamer 
Mann (38), berheiratbet, jucht irgend melden Poften 
euch als Nachtwächter; kein Trinker; beſte Empfeh— 
lungen. Adr.: U. 176 Abendpoſt. mobi 


Gefuht: Yunge, 19 Iabre alt, fuht Etelle, wo 
er daß Butter: oder Bädergewerbe erlernen kann. 
®. f., 11425 Princeton Upe., Rojeland. mobi 


Gefuht: Gute zweite Hand judht Stelle an Brot 
oder Gates. M., 1559 Milmaulee Ave. mdimi 


Gefuht: Aunger Mann juht für die Mbenbftuns 
den YIrbeit = Gcihäft Verkäufer, Pader ober ders 
oleihen, Nordfeite vorgegogen. Adr.: U. 170 en 

wmodim 


fuht Stelle. 
dimi 


Geſucht: —32 Mann ſucht Stelle für 
Haus- Stall⸗, Fabrikarbelt oder als Wächter. — 
Prunner, 733 Ubland Str. 


Geſucht: 
ſpricht und 


mobi 


Aunger Mann, taufmännljh gebildet, 
ichresbt deutih, ungariih und etwas 
enaliich, Sucht irgenbiwelde 


Bei tigung. Mtr.: 8. 
654 Ubendpoft. 2 Vömebi 


— —— — —— 
VBerlangt: Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Mudrit 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriten. 
langt: Mä an Xaillensfzutter, fofort, bei 
—* Ense: Nae mmer 
886 Grand Blpd. Unvlw 


l : Mä * Damen eis 8 öpfe 
ER 


g , ’ das Sand Nähen 
uns 25 — Lohn Tg der Schr 
Gifendraht Clone Eo., Eifton und m 
5 mo 


— 
mobi 


es 


6 
guter 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Sabrifen. 

Verlangt: 100 Mädchen, 16 bis 
20 Sahre, für mehrere Stellen im 
Laden; Erfahrung nidjt nöthig; per- 
manente Stellen und liberaler Lohn. 
Kommt fertig zur Arbeit. Nadjaufra- 
gen beim Superintendenten, 5. 
Floor,. Bormittags 8:30 Uhr. 


Rothbihild & Co, 
State und Ban Buren Strafe. : 
no 


— a a a 
Verlangt: Einwidlerinnen und Inſpeltoren; müſ⸗ 
fen 16 Jahre alt jein; bringt Witersbejeinigung 
mit; Lohn $4 die Woche; gute Gelegenheit zum 
Empvrfonmen. 
Wieboldt’s, Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


12* 


BVerlangt: Sofort, fünfzig Mädchen, 16 Jahre und 
älter, um Papierbiumen anzufertigen; ftetige Yirbeit, 
auter Sohn. Schad, 1677 Wilmwaufee Ave. (Neue 
Nunımer.) 


Berlangt: Frau, zur Bedienung einer Mafhine, 
tier Tage in der Woche, fowie cine Frau für, ftetige 
Arbeit; miüffen englifh verftehen. Nadzufragen: 
9531 Xeland Ave. Telephon: 53 Ravenswood. 

Verlangt: Mädchen, Straußenfeder-Arbeit zu er— 
lednen. Lohn wahrend der Lehrzeit. Ferner erfab: 
tene Arbeiterinnen. 1949 Wet Divifion Str., nahe 
Nobey Str. dimi 


Junges Mädchen, das Kleider machen 
1118 N. Robey Str., nahe Dipifion. 


Verlangt: Mehrere - erfahrene Drygoods⸗Verlau⸗ 
ferinnen; müſſen engliſch ſprechen können; ſtetige 
Stellung; guter Lohn; ebenfalls mehrere y 
Mädchen für Samftag. 6411 R. Clark Str. (Neue 
Nunmer.) dimi 


Berlangt: Mädchen für Hand Gmbroidering und 
Finifhing, ein gute® Geihäft zu_ erlernen; Lohn 
während der Lehrzeit. 41 State Straße. Madiſon 
Embroidery Co. dimido 


Perlangt‘ Ein deutſches Mädchen für Qaderla: 
den. 719 Willow Str., nahe Burling. 


Verlangt: Guter Mädchen. für Bader-Store; muB 
zu Haufe fHlafen. 637 Eaft 39. Str. 


Verlangt: Erfahrene Waift Finifhers fomwie Hel: 
fer an Stirts. 1651 Wells Str. 


Verlangt: Tüchtige Echneiderin, befte Löhne, dau: 
ernde Beichäftigung. Samftag 1 Uhr. Mme. Saza, 
4935 Govanfton Ave. Argyle Hochbahnftation. 

14n v 1 wx 


Verlangt: 
zu erlernen. 


Mädchen, um an künſtlichen Blumen 
140 Wabaſh Ave., 3. Flat. modimi 


Verlangt: Mädchen, 
1619 N. Campbell Ave. 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen, 16 bis 19, bei leichter 
arbeit zu helfen und Baby zu beauffichtigen. 
Heim. 80 ©. NRobey Str., nahe Taylor. 


Perlanat: Gutes Zimmermädchen und in Küche zu 
helfen. $6. 71 W. North Ave, Humboldt Part 
Hotel. Gorbett, Office oben. dimi 


Verlangt: Kindermädchen 
größere Kinder. Referenzen. 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Kleidermaderin. 
modimi 


erfahrene 


aus⸗ 
utes 


und Kinderfrau für 
4343 Vincennes Ave. 
Verlangt: Ein Mäadchen für gewöhnliche Haus—⸗ 
arbeit. 1409 La Salle Ave. 


Vexlangt: Alte Frau für leichte Hausarbeit und 
bei Kindern mitzuhelfen, zuhauſe ſchlafen. H. Me— 
Dougall, 706 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 85 
bis 86: Köchin 87.00; guter Platz. 426 E. 43. Str., 
Plumbing Store. 


Verlangt: Küchenmädchen für Saloon. 2501 Weſt 
12. Straße. 

Verlangt: Aunges Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 4149 Van Buren Straße. 





Verlangt: Zweite Köchin, 86.00 und Board. Re 
ftaurant, 13%3 Clybourn Ave. 

Verlangt: Fräulein für ein Kind, qauter Lohn, 
muß gut nähen fönnen. 4943 Grand Blod. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1051 N. Nihland Ave., Butcherſhop. 


Berlangt: Deutjches Mädchen oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. &7T N. Paulina Str. 





Verlangt: Cine Aufwärterin, Neftaurant, ftetige 
Arbeit. 1254 Wells Straße. 


Verlangt: Gin junges Mäpden, um die Haus: 
arbeit zu erlernen. Bäderei, 168 South KHoman 
Qre., nahe 16. Str. 

Verlangt: Mädchen, fiir leichte Hausarbeit; Meine 
Familie; feine Kinder; feine Wäfhe. Mes. Spoo, 
1409 Weit 14. Place. ZTelephon: Genal 473. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit, in feiner Familie: gutes Heim für 
autes Mädchen. 548 Caft 4. Str., 1. Flat. 

dimido 

Verlangt: Enie ältere Frau, im Haushalt mit- 
zubeifen. 1417 Madifon Str., nahe Koomis Str. 


Derlanzt: Deutihe Frau, mittleren Alters, für 
Hansardert, in Heiner jyamilie. 1827 Cornelia Ude. 
Verlenat: Freu, um MWäfche in's Haus zu neh: 
men. 1978 Wilwaufee Ape., oben. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 1611 


Weit Obio Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit. 1502 Weit 22. Str., Saloon. 


Perlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen zwifhen 4 und 5 Uhr Nahm. TI 
Loomis Str. 


Verlangt: Gefhirrwäiherin: $5 und Schlafitelle; 
Reftanrant. 13233 Clybourn Ave. - 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, bei Meiner Familie. Nahyufragen Mitt: 
woh. 623 XUrlington Place, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 518 Drake 


Ave., Logan Square. Telephon: Humboldt 2042. 
dimido 


Verlangt: Gute Mädchen, für allgemeine Arbeiten 
an Mafhinen. 733 Welt Yadfon Boufl., Superior 
Prab and fyirture Co. 


Berlangt: Deutihe Mädchen, für alle Arten Stel: 
lungen für Hausarbeit; die höchſten Löhne. 332 
MWindiefter Ane., nahe Pan Buren Str. Gardib’ 
Employment Office, 


Berlangt: Junges Mädden, bei der Beauffichtis 
ung eines Rindes behilflich zu fein. 4957 Michigan 
be., 2. Flat. 


Verlangt: Kithenmädden; muß beim. Koden mit: 
helfen; 86.00, Zimmer und Koftl. 498 Fifth Upe., 
Ealcon. 


—- 


Berlangt: MWittive wünfht Mädchen für allgemein 
Hausarbeit; cute Heim. 67 Eaft 56. Str., nahe 
Michigan Ape. 


Verlanat: Erfahrenes 
9506 Humboldt Boul., 2. Flat. 
boldt :%524. 


Verlangt: 
arbeit; Lohn 86.00. 6513 Cottage Orove 


Mädchen für Hausarbeit. 
Telephon: Kum> 


Gutes Mädchen für — Haus⸗ 
ve. 
modimi 


langt: Ein Mädchen für Hausarbeit, welches 
* und kochen verſteht. Klein Millinery 


zu waſchen 
Stote, 732 Milwaukee Ave. Ede Carpentet. mdi 
muß am 


Boarding⸗ 
Arlington 
modi 


wre in 
tairie Ave. 
modimi 


Verlangt: Sauberes Zimmermäbden, 
Tiſch aufwarten tönnen, erfter Klajie 
haus. $6 die Woche und Simmer. 532 
Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie; guter Lohn. 5615 
3. Apartment. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit, zimei 
Erwachſene. Lohn 86.00. 547 Fullerton Blod., nahe 
Sarrabee Straße. mobi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbelt im Saloon 
und Reftaurant; guter Lohn; keine Eonntagarbeit. 
Nid Ofter, 1105 a. Ban Quren Etr. — 

modimi 


Verlangt; Junges Maädchen, um auf Baby auf: 
upafſen, leine Sonntagsarbeit. Nachzufragen 630 
83 Clart Str., 2. Flat. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
Saloon. 1956 W. Rorth Ave. modi 


Verlangt: Ein ſtarkes deutſchez Mädchen, das zu 
Hauſe ſchlafen lann, für allgemeine Hausarbeit und 
Ken; Teine Wäſche; guter Lohn für die richtige 
Berfon. 2442 Burling Str., unten. modimi 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Sarbeit 
und Koden. Wohl, 343 Milwaulee Üve., nahe 
Humboldt Blod. modimi 


Verlangt: Mädchen mit Empfehlungen für all er 
meine &husarbeit. 5248 Jnbiane dor, Bat 5, 
modimt 


Verlangt: Mädchen zwifdhen 14 und 17 Jahre alt, 
um auf zwei Rinder aufzupaffen, 5 und 3 Jahre 
alt; muß engliich fpreden Fönnen; gutes Seim auf 
der Nordfeite, Mpreffe: U. 177, WUbendpofl. modi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie; guter Lohn. 513 Eaft 4. Sts,, 3. 
Slat. Childs. modimti 


Berlangt: Aunges Mälgen, um bei Sausarbeit 
mitzubelfen. 1844 Larhmont Wpe., nabe Lincoln 
Üpenue. - mobi 


Berlangt: Mädchen für Qanterbett in Meiner da: 
milie. Hofman, 2522 MW. Dipifion Str. fompdi 


5 u s . 
attlunge:n ut io 9 ten. nahe Buch 
get — immer * PR 3 


wen fi 
unter biefer Rubrit‘ 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
83.50 die Woche; guter Play für das rechte Mäpden. 
Anzufragen 15 u Superior Str., Hintergebäude 
Provis. dimi 


(Anzeigen 


Verlangt: Eine Nurfe 
Stadt Referenzen haben. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit und 
Kinder. 3204 Douglas Blod., nahe Kedzie — 
mo 


für dreijähriges Kind, muß 
E. 44. Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn; muß etwas engliſch ſprechen. 2188 Go= 
umbia Str., nahe Milwaufcee Apr. diſamo 
Verlangt: Mädchen, für Küchenarbeit. Nach— 
zufragen? 1801 Canalpoct Ave. 


Verlangt: Saubere Waſchfrau für Wäſche guber 
dem Hauſe zu nehmen. 190 Larrabee Str. Nach— 
sufragen 539 Wells -Str., Reftaurant. 


Verlanct: Eine ältere frau oder junges Mädchen, 
das mehr auf gutes Heim, denn hohen Lohn fieht. 
— Kerelee, 1650 W. Chicago Ave., 

nten. 


IE ni a a 11, er a 

Verlangt: Eine gute alleinftehende rau orer ältes 
res Mädchen. 1956 W. Crie Str. Nahzufragen im 
Grocerpftore, Herman Breytung. 


Verlangt: Mädchen für 
Anzufragen: 2638 Lincoln Ape., Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Geidirr 
zu tmaichen und Fußboden zu jchruppen. 810 Welt 
64. Etraße. : 


allgemeine Hausarbeit. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß etwas 


engliſch ſprechen. 1342 Sedgwid Str. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeinehaus-⸗ 


4927 Grand Plod., 1. Apartment. 

Verlangt: Mädchen, um am Tifh aufzumwarten und 
Betten zu maden; quter Lohn. 14 W. Harrifon 
Straße nahe Jefferſon Str. 


arbeit. 


Verxlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mädchen 
in Reſtaurant zu arbeiten; auch eine junge Frau 
bon Morgens 8 bis Vachmittagas 4 Uhr. Keine 
Sonntagsarbeit. 2407 Elſton Ave. 


Verlangt: Köchin in kleiner Familie. 
cennes Ave. Tel. Oak 2302. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 643 Oft North Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mes. Bornftein, 1508 Poll Er. dimi 


Verlangt: Gute Woſchfrau im Hauſe. 2128 
Gropital Str. 


4949 Bin: 
dındo 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Referenzen. 300 N. Clark Ave., nahe 
Welt Late Str. und 52. Ape., Auftin. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine_Hausar: 
beit. %. Gohn, 4017 Midigan Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Köchin, die etwas englifh fpricht. 2547 
Eüd Halited Straße. 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau fir Teicht* 
Küchenarbeit: muß flint arbeiten fönnen; gute Be: 
— 1744 Newport Ave., nahe Lincoln Straße, 
hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ge Lohn; muß english ipredhen. 3590 Pine Grove 
venue. 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen: guter Lohn; 
Flat mit Dampfheizung. 4240 Oatdale Ave., Flat 2. 


Verlangt: Frau um Haushalt zu führen für äl— 
tere Yyrau,: muß auhauje jchlafen. Nachzufragen 2039 
Tayton Straße, Flat 1. 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, frifch eingeiwinderte ſofort unterge— 
bradt; beite Pläte und- befte Löhne an der Meitieite, 
Deutiheungarifches Permittlungsbitre, 16% Sid 
Halfted Str. Tel.: Canal 3674. Apdimidolm 

Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit. frijch eingewwanderte jofort untergebracht. 
Beſte Pläge u. befte Löhne an der Süpdfeite. Deutfche 
ungariiches Bermittlungsbüro, 4010 Andiana XApe. 

nd14 16,18,21,23,%8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
3005 Archer Ave. modi 


Verlangt: Ein öſterreichiſch-ungariſches Mädchen, 
als zweite Köchin. 217 Fifih Ave., 2. Floor. 


TE TE Fo — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junges Ehebaar ſucht Stelle für Jani— 
tor. 218 High Str. 


— — — — — — — 
ERREGER» 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutihe Frau, 30 Xahre, fucht befieren 
Haushalt au führen. 1516 Sedgwid Str. 


Gefucht: Doutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Witte borauipredhen: 1540 Fuller ion 
Ape., hinten, oben. 


Gefuht: Starkes Mädchen fucht Weich: und Rein= 
mahpläße. 1410 Mohawt Etr. 


Geſucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle als zweite 
Köchin oder Yundköchin. 1241 N. Halfted Etr., nahe 
Diviſion Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's aus 
zu nehmen. 1366 Gleveland Avbe. ⸗ 

Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Vrivatfamilie. Spricht endliſch und 
deutich. &58 Rees Etr., hinten. R 


Sefuht: Gute Saloo⸗Köchin fucht Stelle. Kann 
felbftftändig tochen. 78 Dipijion Str. Phone 
North 4589. 


ee en nn en 
Geſucht: Deutſche Frou wünſcht Familienwä ſche 
in’5 Haus zu nehmen. 1506 Clybourn Ape., hinten. 
Gejuht: Junges Mädchen fucht tele für leichte 
Sausarbeit. ®. Semjus, 614 Welt 12. Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit. — 
Bitte dnerfönfich dorgufprehen, 2021 Saftings Str., 
1. Flat. Dimt 


Greek ee 
‚Gefucht: Deutihe Krankenpflegerin fucht Stelle, 
hilft im Häuslihen mit. 32 Goethe Str. 

Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Plätze 
mwajchen. Kati, 101 S. Halfted Etr., Flat 8. 


Geſucht: Haushälterin mittleren Witers, unabs 
bängig, fucht fofort Stelle. Adr.; R. 399 Abendpoft. 


Gejuht: Deutihe Frau münfht MWälhe ins 


J ins 
Haus zu nehmen. 219 S. Tafley Ave., unten, 
hinten. dimido 


Geluht: Deutihes Mä 
für Sausarbeit. 2138 M. ee Den 


—— 
Geiuht: Tentfches Mädchen fucht Stelle für alls 

— Hausarbeit. Bitte vor zuſprehen, 0 W. 
.Place. 


———— Deutſche Frau ſucht Waſchplä 
den Tag. Bitte zu {reiben oder 5 
fprechen. 1710 Greenwood Terrace, 


zum 


für je 
perfönlih vorzu- 
oben. 


ee rain — 

Gejugt: Frau fuht: Mai: und :Nlä 
— nn Aeinmag-Pläge, 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wa und 
mach: Pläße. 1650 Cledeland Äve. en a 
dimi 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihs und Rein 
mah:Pläge. 1617 Hudfon Wpe,, u —— 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Kausarbeit. Perfönlih vor — 
1912 Orgard Str., 2. Flat, hinten. ea 


— — nen nn bank ne 

Geſucht: Deutſche, Ftau ſucht Waſch- Bigels und 
Reinmah-Pläge. Gebt auch in Laundry. Bertha 
Mustowitih, 24. Ave, Bellmood, A. 


Gefuht: Aunge Frau sucht Stelle als äl: 
terin. Geht au zu Kindern. TB u 
d 


Gefudt: Deutih: und fi des id⸗ 
chen ſucht Stelle für ee Be 
1908 Fist Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wüniht Mäfche ins $ 
gu nehmen. Mrs. Se 1532 ®. eh or 

Gejuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Sausarbrit: spricht engliih. Selber vorzuipr 3 
2015 5. Etr. — 


— — 
Geſucht: Geſchichte deutſch⸗ungariſche Frau fucht 
Waſchplatze: nimmt auch Stellung in R 
Adr.: Kati Erdely, — Evans Abe. — 
Geſucht: Nordteutſche, gute Erſcheinung, erfahren 
im Kochen und in der Hausarbeit fucht Stelle. 
Schriftliche Angebote: HO. 2, Ubendpoft. 


Geluht: “leinftehende it 
Mädchen, ſucht ee * a en 
zeregm: RS R. Humboldt Str, nahe Diverfey 


Gefuht: Gutes Mädchen fjuht Kausarbeit. 
aufpredhen: 1337 N. Halfted Str. 


Pre > in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als ushälterin in beſſerem : gute x 
4937 Forreftoille Ger rar. ve: 


Bor: 


lungen. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort) 


ee ee ee 
. Beder’s Usphaltum M Roo 
1510-12 Milwaule Ude. — een 
Hindeln, zur fte des Vreiſes; billiger als 
avel, und hält doppelt fo Bm. Direlt von 
unferer ge auf Euer 2eding 
oder lei Rn 2 bt um nä 
Aunft und Voran ,. die unentgeltl 
werden. Xelephbon: KGumboldt 188. 


F 


: Baar 
—— 
c 


'BanterottsBerfabren, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
- Holden Window Ehade Co. 
Fabrifanten aller Arten von Window 
Shades. Fabrifanten- Agenten für Yen 
‚ fter- und Thür-Screens. 
Mefling- Stangen u. Oardiner-Stungen. 
1236 N. Clark Str., nahe Divij.on Str. 
Telephon: North 4025. 


:062,bifrfon, im 


Ehmidt Koftümgeihäft. Tanzflaije Freitag. Hallen 
au vermiethen. u y Glart Str. Tel.: North 
5336. lönov, im, X 
Damen, um zu Saufe Transfers zu übertragen; 
ftetige Arbeit oder Abends: $1.50 das Täp.; zus 
derlärfige Arbeit. Zimmer 312, 39 Süd State Str. 
16nplwX& 

ZTapezieren, Unftreihen, gute Arbeit; billigft aus 
geführt. Adr.: &. 92 Abendpoft. dimt 


Verlangt: Trei ungarifhe Muitfer, um in neuer 
Salle zu fpieien, ftetiger Play. 334 Willow Etr. 


M:3. Echutiner, 1310 Eddy Straße, zurüd von 
Suropg. friondido 


Bollmadten, Teftamente, 8 
tragungen, PVerfaufsbriefe und jor*ige notarielle Ar: 
beiten prompt und zuoerläjiige. Sartorius, 173 
Fifth Ude., Abends und Eonutags 1938 zen {a 

odift 


laubigungen, Ueber⸗ 


Ehte, deutſche Filzſſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave. Alte Nr. 148. Nahe Yarrabee — 

9nov, Im 


Alexonder Deteltive-Agentur. 171 Wafhingtsa 
Etr., Sin. MT—9. fammelt Permeismaterial für ae: 
tichtlihe Klagen, BDiebitchl und Echmindel entbedt; 
auch unangenehme Gbeftandsfäle unterjucdht. Weun 
in Xrubel, Tommen Eie zu uns. Ratb frei. viy* 


Warzen, Krähaugen, Froftbeulen, ein- 
gewachſene Nägel uſw. entfernt ſchmerzlos 
Uhl, 5937 Süd Halſted Str. 

12nob, 1w* 


Leute verdienen Oeld beim TelegraphirensLernen. 
u. € Te. Co. 8 La Ealle Etr., — * 
a 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Seirathögeiuh: Gin junger müchterner Deuticher 
wünscht Wriefmechiel mit chrbarem Mädchen oder 
Frau, zivefs Seiratb: mwonöglih Photographie im 
eriten Brief erbeten. Adr.: A. F., R. 1, Bor 37, 
Watertown, Wis. l5npim& 


— — —— URL EEE —— — 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eur: Laden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Str. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresfjirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 

Lefucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
23932-342303 Welt Mavifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. ulius Bender. 

&aar oder Seihte Zahlungen. 
2 


Euer eigener Preis, zum Megnehmen, elegante 
eihene Dranıfe VButcher-Einrichtung, vollſtändig, ſo— 
wie eichene Bins, Shelves und Counters, Show— 
Caſes. Wall⸗Caſes, Kaffeemühle, Oelbehälter, Day— 
ton und Toledo Platform Waage. 628 S. Halſted 
Str., nahe Harriion Str. Dido 


‚Spottbillig, elegante Bäder-Ginrihtung, vollftäns 
dig, Floor Caſes Wall Cajes, Counterd, Show 
Gajes. Waagen. 68 S. Halſted nahe Harrijon F 

dido 


Muß verkaufen: Zum Fortnehmen, faſt neue Ei— 
cheneinrichtung für Grocery u. Delikateſſen, feine 
Butterbot, Abzahlung 2110 Irving Partk Blovd. 

didon 

Hört! Verkaufe grohen Poſten von ſchönen wol—⸗ 
lenen getragenen Herren-Winterüberziehern billig; 
von 82.00 an. Anzüge, Hoſen, eſten, Röcke, 
Herbſt-Ueberzieher; große Auswahl. Schacht Store, 
639 Noble Str., nahe Erie Str. Onov, didofa, Imt 


Zu faufen gefuht: Anvaliden = Wagenftuhl. 1911 
Bine Island pe. modi 


— — — — — —— — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erauchen Sie finagnp?ett⸗ 

enn dies der Fal ſprechen Sie v 
unferer Office und wir werden a une 
tboden cerffären im Geldporftreden auf Ahre Mir 
bel orer Piano, ohne daß bdiejelden Ahnen genom» 
men Werden. r Seht wa 

u den allerniedrigften Ra 

Fine unangenehme Ausfragerei. Alle Geihätte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt, 

Wenn Gie e8 eilig haben, — Eie na 
näcdften Telephon und rufen Eie auf Gentra 
und mir iwerden Ihnen unjeren Vgenten zur 
ſprechung auſchiden. 

edbesai Soan Go, 
immer 134 Monroe Str, 
Sip*2 
Geld zu vderleiben 
aut Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen im. 

Wir Tafien die Waaren in Eurem Befi 
Wenn Ihre Geid bieudt, fon gu or 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn hr uidt boripreden fönnt, Tür dieſen 
„Blant” aus, fdidt ihn nad unferer Office, und der 
Ugent wird jurort ‚vorfprehen und WNes toltenfrei 
mit (Fudh befprechen ‘ 
Ram ————— 
BE SH . — 
Aut Giherbeit von...oooononnnonesegenseen 

Bann vorzufpredhen ch 
u. Frenb& Go any, 
Henry Spitzer, Chef-Clerk, 
95 Dearhorn Straße. Zimmer 45, 
Gmaie n 


dem 
5059 
2 


Kelepbon: Ranbolph 3075. 


Geld!! 
hen Sie Geldt 


Brau N 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
bie Möbel, Biano oder anderes perfäns 
(tes Eigentbum au jehr niedrigen Ras 


‚ ten. Ridgablung in Meinen möcentliden oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Sell. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Doan Co. 

Greveih Wilhelm Ries, Mor. 

140 Dearbarn Etr., Simmer 705. 

Sartford Building. 


Brivatanleiden auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigfte Raten; ahlungen nah Wunſch. 
Gtablirt_1&90. Etunden 12 bi8 5 Uhr. 

Eito E. Boelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 34. 

4of*!l 


Basta Raten anf Möbel: und Piano: Darlehen. 
ür 75c monatlih; $50 für $1.50 menatlid; $75 
ür 82.00 monatlih; HI für $2.25 monatlih. Gel» 
n ein paar Stunden. Wir geben ale Vortheile, die 
Mndere offericen. Xelepson: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Str. GE. Frederid Keller, Mor., 5* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiachen auf das Veite beforgt. 
Nordieite-Öffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 


Abends 7 5is 9. Sonntag? 10 bis 12. 
10ap*X 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7f6*X 
Albert U. Kraft, deuticher Mppofat. 
Brozeffe in allen — n geführt. Alle Rechts: 
— beftens beiorgt. (irb fen eingezogen. Gut 
ausgeltattete8 KolleltirungssDept. Uniprüche überall 
a Löhne jhnell Tollektirt. Abftrafte egami» 
wirt. & mpfeblungen. Zimmer 1312 irk 
Netional Bank Building, Deorborn u. Monroe lie 


Beoplced Protection Bureau 
(Bolls-Schut-Burean) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geihäfts- 
und Privat = Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 Dearägentit. 


Zohn Wagner, beuticher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clari. 
19in*% 


———— — 
ußs 
ie und geiäftliche Differenzen prompt geſchlichtet 


Deutſches R 
ve 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr derman S. Hersfeld» 


— —— — Ave. 
ttags 


> Telephon: ds 
gens, Magen:, Saut zumd — tem. 
nden täglih S—I1 Bormittags, 6-9 —8 
ntags 9-1 Radmittags. Mpdidojalm 
dr. Weib und Frau, O " 


En = 


] Süd Canal Straße. 


i 
a0 — — — — —— 


Rangrien, An Tomte Stieal 


Zu ‚vermieten: 4 jhöne Möplitte Ofen: 
— pafiend a 538 alte t.) 
Eieveland Avenue. ve frfadi 

dermiethen: 6 h ‚ID, 
D a ie u.‘ Wohnzimmer und Bad, $13.00. 


‚Kleine Familie, ‚mit guten Empfehlungen, faun 
ein theilweife möblirtes -fleines, heiles flat für 812 
erhalten, wenn willers, angtenjenbe fice zu be: 
forgen. Nachzufragen: ‚ Slarf tr., von 3 
bis 4 Uhr Nachm. oder 7 bis A,lihr Abends. Teh: 
Edgewater 801. 

Zu vermiethen: Drei Zimmer. Hode, 1188 Blue 
Island Ave. 2. Stod. 

Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer Mat. 2237 
Bowell Avenue. 


Zu vermicthen: Brei elegante neue Stores zu 
Gurem eigenen Breis N erften Mai, Gvanfton 
Ave. Ede. Eifer, 1840 Sengwid Str. 16offami* 


Zu vermiether: Neuer moderner Store. "Nedzie 
und Diverfey Ave. 15nv 1wx 


ñ — — —— —ñ— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermaiethen: Schönes Frontzimmer, verbunden 
mit Bettzimmer, an ziveh Perfonen; mit Bad uim.; 
bei Privatfauilie; ebınfalls ein einzeines Schlaf: 
jimmer. 2501 N. Rodwell Str. dido 


J Zrenietben: Moblirtes Zimmed. 1500 Mo⸗— 
amt Str. 


Schönes Zimmer zu vermiethen an anftändigen 
Herrn, auch Koft, wenn gewünjht. 1764 Wells Str.. 
Flat 3. \ dimi 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer bei la— 
Witte, am fatholiichen Herrn, nahe Lincoln Park. 
Adr.: U. 152 Abendpoft. 
gl die Wode. 1045 ru 


imi 


Verlangt: Roomers. 
Randolph Str. 


Zu vermiethen; Möblirter Parlor für eine oder 

er Perfonen. Separater Eingang. 1499 Elybourn 

de., nahe Blachhawl Str. dimido 

Zu vermiethen: Cinzel-Zimmer, für 81 die Woche. 

29 Xate Str.. öftlih von Halfted Str. didojadi 
mit 


Zu vermietben: Möblirtes" Zimmer 
ohne Koft. 5508 State Str. . mo—do, 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, 1449 Elybourn 
Ave., nahe Larrabee Str. modi 


Möblirte Zimmer, $1.00 möcentlih. 916 Yarra= 
bee Etr. 015,16,22,23,29,30 
Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer, Bad. 
1421 Hudſon Ave. 10nov Iwx 


— — —ñ — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu  miethen geſucht; Junges Ehepaar ſucht ge: 
räumiges, möblirtes Zimmer, für leichte Haushal⸗ 
tung; nördlich von Noͤrth Ave.; mit Dampfheizung 
vorgezugen; Preisangabe. Adr.: U. 166, Abendpoft. 

Zu miethen gefucht: Anftändiger Herr in den ern 
wünjht möblirtes Zimmer, Nordjeite, Adr.: U. 
138 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Luinchcounter oder Reftaurant 
im Saloon. Wegner, 160.W. Huron Str. 

Zu miethen gefuht: Helles, warmes Zimmer mit 
Board. Alleiniger, Boarder im Meiner deutſcher Fa⸗ 
milie auf der Nord: oder Nordieftieite. Adr.: R. 
398 Abendpoft. t 


Zu miethen gefucht: Möblirtes Zimmer mit Koh 
lenofen von deutihem Manne (Handiverfer). Adr.: 
u. 173 Ubendpoft. 


Zu mietyen gefuht: Moderne 4: bi8 5: Zimmer 
Webnung: fonnenheil, Dampfheizung; Nordſeite, 
nördlich don North Ave. Adr.: U. 155, Ubenduoß: 
im 


Mövel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
DENN IN ee Ba Se 


Privatfamilie muh jämmetliche elegante Möbel von 
6 Zimmern verkaufen: Xeder Parlor Set, Couch, 
Teppich, Bilder, Schaukelſtühle, 3 ſchöne Betten, 
Drefſer, Chiffonier, Ausziehtiſch 6 Stühle, Buͤcher— 
ſchrank, Sideboard, Drop — Singer-Rähmaſchine, 
feiner Küchen Range, ajierfront, Varlor⸗Ofen 
ufw.; einzeln oder zujammen; beite, billigfte Gelegeit- 
heit. 2023 Dayton Str., nahe Genter Str., unten. 

16nov, im 


. Wegen Wbreiie nah Deutfhland verfaufe ich 
meine vollftindige 4 Zimmer Ginrihtung, Couch, 
Bett, Rommode, Ausziehtiih, &_ Stühle, Nähma: 
fhine, Range mit Wafierfront, Teltucd, Porzellan 
und Kücengeihirr, 36 Kannen eingemadhte Früchte, 
Schreinerwertzeug, billig. 30 S. Canal Str. 


Zu verfaufen: Drei Brenner Gas Plate und GaSs 
Heizofen, groß genug für 1 Zimmer 5 heizen. — 
312 R. Sacramenton Avde., nahe Wellington. 


u verfaufer: Parlor Set, Rugs, Mefjing- Bett: 
PR billig. 12 Eait Dipifion Str.,. Top flat. 


Zu verfaufen: Heizofen. 328 Janſſen Ave., 
2, Flat. 


Zu verkaufen; Parlot- und Küchenofen, billig. 
1447 Eedamid Strabe, 3. Floor. 


Zu verfaufen: Gin quter Heizofen, billig. 2427 
Thomas Etrake, nahe Weftern Avenue. 
Zu bverfaufen: Wegen Plagmangel, ein fhönes 
roſhes Plüſchſofa, vorzügliche Sprungfedern, eben= 
falls ein Gihenholz Center Tiih, billig. 1938 Mo: 
hawt Straße. modi 


u verfaufen: Billig, Barlor Set, Rugs, Veder: 
Schautelftubl, Couh, großer Spiegel, peifegim: 
mer:Tifh. 612 Garfield Upe., 1. lat, nahe Yin: 
coln Abe, modimi 


‚gu verlaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bils 
fig. 1625 Larrabee Str. | l4noli& 


Zu verlaufen: Prähtige Möbel von 7 
lat, iwie neu, 875 Barlor Set $32; $40 Rugs $18; 
ilder, Nähmajchine. Tiihe, Stühle, Leder⸗Schau⸗ 
felftühle, Coud, Gardinen, Upright gem Spiegel, 
Betten, Bettzeug, $7ö Damen-Pelz:Coat $25; vers 
faufe einzeln. 1346 Robey Str., nahe North Abe. 
l0nopimX 


Defen! Eparı Geld dur Ginfauf eines Ofens 
gum Wholeſale-Preis. Heizöfen, $2.95 aufwärts; 
Stahl Ranges, $10.95 aufw. Kommt, befihtigt fie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Welt Dir tr. 


Bianos, mujikalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


—Miüjjen fofort, räumen —— L 
Abzahlungen: $1.00 möcentlich oder $5.00 monatlich. 
Keine Zinjen feine Extras. 
NRegulärer Preis Verkaufspreis 
8450 Kimbali Upright Piano $125 

83350 Etory & Sumkon; ieht dies Biano.... 
40 Deder Bros. ſchoöner Eatwurf. O 
8375 Silberr & E>., vborzüglichet Ton 
5475 Hadley Piano (Chaje Bros. Yabritat)$275 
Und 50 andere von $10.00 aufwärts. 
Reihardt Biano Go, 
Milmwaunlee Üpenue und Carpenier Straße. 
Abends offen. — 
i—fa 


‚50,000 Bufb & Eerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit eınent UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je —** 
wurde. Gin volftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ftet$ auf unjerem — or, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mohlfeileren % 
brilaten in neuen rights, wariirend pen $150 bis 
820. Bedingungen: $LO — $l5 — $S Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianus vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Qui) & Geris Piano Co. Buſh Temple, Clark Str. 
und Chicago XAbe., Chicago. Yia,jafodido* 


Wegen Todesfall muß fchönes faft neues Piano 
verfchleudert werden. 2151 Sedgmwid Str., zwiſchen 
Webiter und Garfield We. l5nplmX 


Feines Piano, guter Xon, mub jofort verfauft 
werden für $90; verlaffe die Stadt. 240 Lincoln 
Avenue. : . l5nvim& 


"Reife nad Deuticland, 8500 elegantes Piano, im 
März getauft, fpottbillig für Baar. 2147 Glarf 
Str., nabe Webfter Ape. l5nplm& 


Mup neue Upright Piano verlaufen, 3 Monate 
Et $125. 1618 Miltvaulfee Ape., nahe Robey 
traße. : 


mo—Dd 


fans. Neue Nummer ift 1730 Nord 


> ka 
ge fomodi 


Weipple Straße. 


taufen ei es & Upright 
Ya ee o ee 
Groß, 1549 Wells Etr., nahe North pe. 
linoim& 


3400 Biano, wie neu, zw Eurem eigenen Beis, 
wenn Diele ode iin. 1346 R. Roben & 
nahe Dibiſion Str. 10novim& 


$100 taufen feines Kimball Upright Piano. Mas 


hagoni &ehäuie. Sofort enzufragen, 733 Milwantee 
— * Sie. ' nn9--18 


Bferbde, Wagen, Hunbe, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vertenfen: Gutes Urbeitäpferd. Alte Nr. 372% 
Elybourn Ape, Sale 


verfaufen: 2 gute unge Great Dane Gunde, 
bi 16. 008! Urmitage de., nabe Roben & 


Gutes 


DZ u 2 ER 


+ | 1 “i 5 4 4 * 
(Anzeigen umter dieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


— ErxrecedyAaufer, aufgepaßt! 

8375, billig für 8700, Laufen, wenn jofort ge: 
nomm.n, lange Jahre ctablirten gutzahlenden Gro= 
terpftorz, keine. Konkurrenz; grober Vorrat Waaren; 
gute Ginrihtung; billige Miethe, mit Wohnung; 
theifweife auf Abzahlung. Kommt jogleich. 1662 N. 

alifornia. Ade., nahe Horth Ave.‘ . Dido 


— 


igarren, Candy-Store und Icecream Parlor. 
billig zu 800, taufen, wenn jofort genommen 
—— en Gandy:,: Zigarren- und Acecream:Par: 
or, feine Einrichtung. Soda Yountain allein koftete 
0, vollftändige Sinriätung yür Gandy au madhen: 
19.00 Miethe mit jhöner Wohnung: theilmeife Ab: 

sahlung. Kommt jofort, 4351 Wentworth Ave. 

didon 


elilate ſſen⸗Kaãufer, Achtung — 
—— —* „ie BI, Kae, wenn iofort genom: 

> tidater Rahbarihaft gelegenen, ftet3 gut 
zahlenden Delikutejienftore, jaft nun Eien-Gein: 
rihtung; großer Vorrath aren; billige Miethe 
mit Wohnung; theilweije Abzahlung; keine Kontur: 
tens. Kommt jofost 2110 Irving Park Bipd., ıabe 
Sincoln Avenue, 3 didon 


895 faufen feinen Fichten Grocery: und Delita- 
teffen-Store (Ede), wertb $700, qutes Austommen 
garantirt, auf Probe gegeben; gute Lage; zwei fei⸗ 
ne Mohnzimmer mit Store, nur $15 Mietbe. 1701 
N. Albany Ave., ein Viod von North Ave. 


Zu verkaufen: Boardinghaus, & Zimmer, _ Ein: 
nahmen $110 monatlih, Misthe 825, 1 Blod vom 
Yincon Park. Add.: T. 11. 3265 Abendpoft. 


Bargain jür Jemanden: $250 für vollftändige 
Päderei, mwerth $800; Ladentijche, — ea 
fälten, Wandtäften, Gas Range, Teihtrog, Werk: 
jeuge ufw.; Tougbnutsfgurnace, Middleby:Badofen; 
gute Sorge; fanın fortgenommen werden. Radyzufras 
gen don 2 bi 4 Uhr. 359 Wentworth Ave. Ddimi 

Wegen Krankheit verkaufe Saloon, North Ave., 
Ede, beite Lage; eigene Yizens; bi! Mai Heyablit; 
niedrige Miethe. Fragt Morgens: 31 Elybourn Ave. 


gu derfaufen: Meat Market, billig; veriajie Stadt. 
Adr.: 1. 158, Abendpoft. x , Dim 
——— — 

Zu verlaufen: Einer der beſten und unabhängigen 
—— —98 —— und guter 
eaje: mi aanıc Berlaufsjumme nöthig. Adr.: 
u. FI, Adendpoft. ’ 


Zur faufen geſucht; Grocery⸗ oder Delilateſſenſtore. 
Nord: oder Norbiweftieite, in deiticher Nachbarihait; 
feine WUgenten. 3019 PBoplar Ave., 1. lat. 


Zu verfaufen: Gandy:Route, auf_ der Süpdfeite: 
anderer Geihäfte wegen. 310-316 S. Peoria Str. 


Zu verkaufen: Grocery:Store, 2 Pierde, 2 Wagen: 
oltes, autes‘ Gejhäft: monatlihe Ginnahme $3000. 
auf Wunfh Tann Alles nah Werth aufgenommen 
werden. Fragt Morgens: R1 Clybsurn Ave 

Zu verfaufen: Butcher Shop, anderer Gefcäfte 
halber; Goldarube für den rechten Mann: billig, 
wenn Ddiefe Woche genommen. Nadzufragen bei 
Fred Pumanı, 332 S. Water Str. dimidoft 


Zu berfaufen.: Flat von 6 Zimmern, geeignet für 
Voarders, billig. 1210 Mrightmood Une. 


Grfter Rlaife Storetrade Päderei, 
388 Lincoln Ave. 


Pyeina und Cleaning Store, bil: 
Krankheit verfaufen: aute8 Anae- 
W. LeMar, 6137 


Zu verfaufen: 
franfheitshalber. 


Zu verfaufen: 
fin. muß imegen 
bot; fommt und unterjudht. G. 
N. Clark Straße. 

An verfaufen: Erſter Klaſſe Bäcerei, gutes Ge— 
ſcheft, würde verlaufen mit Haus und Lot oder 
ſerargt wegen AugensKranfheit. Apr.“ 1. 157 
Abendpoſt. 15nv 1wx 


Zu verkaufen: Cleanina- und Dveina-Geſchäft, 
alter. Nas, $175. 1100 Oft 8. Str., Ede Green- 
mood Apr. dimi 

Au verkaufen: Billig. wegen Sranfheit, ein alt: 
etablirted Reftauront. Fine amagereichnete Gelenen: 
beit für die richtinen Peute. 33 NR. Halfted Str., 
zwischen Madiion und Wafhington Str. dido 


Verkaufe Buther:Store, neuer Eisichrant, Mar: 
morsCadentiih; Woceneinnahme $225: niedrige 
Miethe; Kälfte des Werthes, 1 Cipbourn Abe. 


Geſucht: > ein qutes Geihäft, in Tauſch 
aenen Bauftelle, Ede, 48 Fuß, in Beriopn; 5c Yabr: 
a beide Straßen gepflaftert und bezahlt; mwerth 


Iofetti, 1940 Ordhard Str., nahe enter Str. 
dimtfr 


Zu verfaufen? Home-Bäderei, Gonfectionern, Bar: 
anin; däglihe Ginnahme 5. Wim. Lembie, 2625 
Weft 43. Str, 


Weren Krankheit verfaufe Päderei:o nur Laden: 
aeihäft; ihöne Wohnung; niedrige Miethe: Wochen: 
einnahme 8170: Hälfte des Wertbes. 281 Clybourn. 


Zu_verfaufen: SKlingenbergs Bäderei, 21 Jahre 
am Plab, gute Lage, Trantheitshalber billig. 5508 
State Str. mo—do 


Zu. verfaufen:  $150 Taufen meine altetablirte 
Schneider: Werkitatt, wenn fofort genommen. Adr.: 
A M. 365, Abendpoft. modimi 


Zu verfaufen oder zu vermieten: Bäderei mit 
Grocery in guter Lage, gegenüber Tatholifhen Kir: 
he und Schule. 6002 Zuftine Str. modi 


Gelegenbeitstauf! u verlaufen: 12 Simmer 
Roominghaus, gut möblirt, $32 Miethe, $60 Leber: 
ihußk monatlih nachgemwieien; nur $180. 112 Süd 
Beoria Straße. modi 
Su dermierhen: Fir Gemüfegärtnerei, 24 Ueres, 
1 Meile weitiih von Evanfton, zivifhen Niles Center 
und Graz Point. Yaue neues Haus und Stall für 
den Pächter. Frant H. Meßulloh, Zimmer 1104, 
135 Adams Straße, Chicago. jomodi 


Zu verlaufen: 24 Zimmer Roominghaus, Dear: 
born Ave; Miethe 390; Einfommen $250; Dampf: 
beigung, kilfig. Theilgahlung. 704 Dearborn ** 

on—Do 


Zu verlaufen: Meat: Market billig. 
Anzufragen: 22986 Milmaufee {omodi 


a — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: 83000 bis 34000 erforderlich in 
gut elablirtem Dry Goods und General Merdan: 
dife Sega ausgezeichnete Lage an einer der be: 
ften Geichäftöftraßen in Chicago. Mehr Kapital er: 
forderlih, um gs Geihäft aufzubauen. Menn 
interefjirt, jhreibt an &. 88, Abendpoft. famodı 


Sud: rehtihoffenen Xheilhaber mit $1000; in 
furger Zeit großer Gewinn und lange Zeit hindurch 
ohes Ginfornmen: gebe Sicherheit. dr.: 9. 74, 
benpdpoft. dimt 


EEE ER — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neuegirtel (nur privat) für Eingemanderte; 
Damen oder Herren beginnen jest. Genaue GErfläs: 
rungen in deutfh u. englifh. Schnellfter Erfolg 
arantirt u. madgeiviejen, auch gute Stellungen, 
ein Warten. T Allinois k 
cago’s Erfte u. Aeltefle Schule, 715 €. North 
Unde., nahe Halfte Str. Tel.: Lincoln 1151. 
‚lOnoomijodimi 
R:W. Chicago Bufinek —— 
gear. 189%. Ensliſcher Sprachunterricht. on⸗ 
derſations methode. Vorbereitungs ſchule für höhere 


Lehranſtalten. Mähige Preiſe. 1407 Milwaulee 
Ave. R. Jenſſen, Prinzipal. IInob, doſondi,e 


Lernt Eure eigenen Kleider zu machen. Start 
Srebmaling School, 210 NR, Clark Str. 13nv Iwx 


F Borftadt, 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geiuht: $1000, auf ein Landgut in 
Weit:Chicago; e. Hppothef; das Land ift $10,006 
mwertb; 1 Meile von eleltriiher Car. Apdr.: U. 
141, Abendpoft. dimi 


b ind; Fur ſofortige Ab 
———— Orunbelaenthun, A 
s1000. Nebt, 119 La Ealle Str., Zimmer 602. 

i nv13—1d5X 


> auf gute 
North Ae. 
Ilnvawx 


vert : Belt 5 t im. 
— Bar eo — —* — ER 
Geld zu verleihen gu den beiten Bebingu en, 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., g ar. 
Rord a 555 North Ude, Gde Larraber, 

Sof*] 


Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
— au] Geunbeigenitim un ande Mater 
Hiepefaher Binstub. en 
Sichere Erfte Sppoihefen, in beliebigen Summen 
auf bebautes cagoer Grundeigenthum zu ver» 


taufen. ‚Rordoft:Ede Clark und Randelpp Strabe. 
3iul,*2 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent 
NordfeitesHäufer. Auguſt Torpe, 


Sreenebdaum Sons, 


sum Bauen, au vor 
TE 


; Denen ; feine Rom . 
itengeläen: teine — ag ee 
Orun — in a und bien: Ders 
&. ©. Stone & Go., 125 Monroe Gtr. 2 


a I eeigen Sen € 


— Uve., nahe PBaulina Str, 


ge, SE, 


(Anzeigen unter biefer 


2 Norbdieite. N 
Shöne dauerhafte Hänfer 

an der Glnbourn  Ape., nabe der Rreugung bom 

Belmont und Wehtern Ave. Brid oder Frame, 

mit 2 $lats, beißes und taltes Wafle. 

Sotten 28 Fuß, belle Zimmer, offeriren wir 

auf leihte Zahlungen. Keine befje 

ren äufer find irgendwo au fin 
den. Ein Flat vermietbhet. 

Schlüfjel in Ymeigoffice: 
Ede. Eiybourn, Belmont und Weftern Une, 
KRoefter & Zander, 

69 Dearborn Str. ſadi 

Zu verlaufen: Geſchäfts-Grundeigenthum, Clark 

und Belmont, ein Laden und 2 E Zimmer Fiats, 

Rot Sx125, Miethe jetzt 5370 den Monat, wenn Leaſe 

abgelaufen jind mir $100 monatlich angeboten. 

are 87500. Berdoppelt jih in 5 Jahren. Kommt 

ofort. 
I. M. Gray & Co., Clark und Belmont. 


Zu vertaufen: Billig, zmweiftöd. Framehaus, Store 
und late, nahe Werry und Roscoe Etr.; nur 
Baumenn, 3107 Lincoln Une. 


, Billig, zmweiftöd. Framehaus, 
Zimmer Flats, an hool Str, nabe Aibland 
Ape.: nur $2500. Baumann, 3107 Yincoln Xpe. 
Ge ee ee rn 

Muß billig verlaufen: 840 Marihfield Upe., nabe 
Roscoe, zweiſtöd. Frame-Flathaus; Miethe Z1i; nur 
*2800. Baumann, 3107 Lincoln Ave. 


„Muß bipig verkaufen: 1926 Maud Wpe., nche 
Seminary; zmweiltöd. Frame-Flathaus und Barn; 
nur 3210). Baumann, 3107 Lincoln Ave. 


Muß jofort verfauft werden? Gutzahlendes Pro— 
perty, Erbicaftsitreit halber, 2 aute Bridhänier an 
Lincoln Ave. und  Diverfey Bipd.; monatlide 
Miethe HIW. Macht Offerte. — Thies, 3017 South: 
port Ave., 4 Blod nördlih von Rincoln Ave. 


Modernes Ztödiges drei 6 Zimmer Flat Stein: 
gebäude, Folter Ade., nahe Southport . $10,: 
000. Auguft Torpe, 8X North Ave. didoia 


en 0 RE Eee 

Sofort zu kaufen gefucht: Gutes zwei: oder drei- 

dd. Haus; Nordfeite. : 

Jofetti, 1949 Ordard Str., nahe Center Sir. 
dimido 


Zu verkaufen: 4: 


Zu verkaufen: Bargains, nichts als Bargains, 3 
flat Frame Gebäude auf Concrete, 4, 6 und 7 
Zimmer, 2 Yurnaces, Bad und Gas, Miethe 8660 
Jährlich, Tonnt leiht mehr belommen, eutes ine 
fommen:Gigentbum, Wijbland Une, reis 5500, 
wenn dieje Woche genominen, $1000 Pcar erforder: 
lich. Sandelt jchnell. Seht 

Grant Bed, DX14 Jrrirg Park Boul. 
fadidofr 


Zu verlaufen: Noch ein Bargain, 2 Flat Frame: 
Gebäude, 6 Zimmer jedes, und 2 Badezimmer, 2 
Mantels in jedem Flat, in gutem Zuftande, bringt 
gute Zinien, ein Blod von Hodhbahnftation und 
Straßenbahn. Dafdale Upe., nahe Sheffield Ape., 
in Be —— Berichleudere dasjelbe für 

. Se 
Frank! Bed, WIi4 Irving Bart Poul. 
jadidofr 


u berfaufen: Großer Bargain, neues 2 Sylat 
Brid Gebäude, Brid_und Concrete Word, 5 und 6 
Suss und Bad, Dat Trim, 30 Fuß Lot, nabe 

ohbahn und Strabenbahn. Preis 5800, kann 
nicht übertroffen werden, fommt fchnell, fie werden 
nicht lange vorhalten. Seht 
Fran! Bed, Wi4 Irving Park Roul. 
fadidofr 


Modernes Zeftödiges’ Brid Geichäftsgebäude, 2310 

Lincoln Ave., nahe Halfted, fpottbillig. = nähere 

Einzelheiten telephoniren Sie: Lincoln h 
lönplm&t 


Oute zweiftödige 6: und 7 Zimmer Steinhäujer zu 
verkaufen. 1431 und 1433 Warner Avenue. 
Auguft Torpe, 8 North Apenue. 
l5nvim&t 


Modernes drei 5 Zimmer Bridgebäude, mit zivei 
Lotten, an Clifton Ave., nahe Center Str., $7000. 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 

modido 


Muß verkauft werden innerhalb drei Tagen, mo= 
dernes 6 und 7 Zimmer Bridgebäude, Tot 40 bei 
125, 03 Ordard Str., Preis $4500. Zorpe, 30 
North Ave, alleiniger Agent. modimi 

‚gu faufen gefudt: Gutes ymeiitödiges 6 nd 7 
gimmer latgebäude, ztwiihen Larrabee und Sedgs 
wid Straße und ziwiihen Pladhatwt und Menominee 
Straße. 34 faufe fofort, wenn e8 mir gefällt. — 
Adr.: U. M. 685 Abendpoft. l12npimX 
ans 7 Ana me name billig zu 

n unter leichten edingungen. Auguf: 
Xorpe, 80 North Une. nn Lnoim& 


u verkaufen: wei⸗Flat Framehaus, gro 4 
— und Dach oden, faft neu; nahe — 


Miethe $432; Preis b 
Beitman, 83 Lincoln Ude. 
l3nop, 1m! 


Nordiweitieite, 


Zu bverfaufen: Saloon, Ede, eine der {chi 
Gden im belebteften Theil der Armitage A 
150, auch pafjend für irgend ein anderes gutes Geı 
ihäft. Zu erfragen: 868 Wells Str., Store. 

l3nvjafondijajor 


——— een RE 
Bargain: Fweiftöd. Brid-Bafement; zwei moder 
6:Bimmer; $4200. Saas, 1250 Milwautee ne. Ye 


Einige große Bargains in neuen Cottages, Gigens 
thümer müffen ſofort gewiſſe —— fach u. 
machen deshalb jehr niedrige Preiie. Kommt jofort. 
®. €. Hield & Eo., 394 Milmwaulee Ave. 
12nplw 
Zu verlaufen: Feine 7 Zimmer Cottage, ganz mos 
dern, Furnace Seizung, gepflafterte Strake, groher 
Stall, große Attic und hohes Bafjement, gute Fahr: 
gelegenheit zur Stadt. Preis $2500. Bedingungen 
nad Belieben. Spredht vor oder fchreibt an 
Bars &Gderiy, 41% Armitage Ave. 
18n01wã 


— 


@übfeite, 
Zu verlaufen: Neues zmweiltöd. Bridgebäude; ur: 
naces, Conſoles, elettrifes Licht ufm.; 30 Fuß Nor; 
billig; vom Gigenthümer. 6718 Morgan Str. difa 


Farmländereien, 


Mihigan’s befte Lands Offerte, 


Kommt nah dem Smwigart Tratt, mo ebs 
liche Aeres Euch und Eure Familie ernähren un» 
no einige meitere Acres Euh Geld in die Bank 
bringen wird. G3 ift inmitte® von Michigan’s 
Obftgürtel, wo Ihr Geld verdienen könnt mit 
Planen von Pfirfihen, Birnen, Wepfelf, Bflaus 
men, Kirfhen und allen Beerenjorten, nebft aros 

Ernten von Gemüfen, Getreide und ge ahe 
platen vom Lale Michigan iſt die beſie Trans⸗ 
rtgelegenheit und das garöhßte Abſatzgebiet, und 
be habt eine oute Auswahl, weil es das gröhte 
tüd Land iſt, das von irgend einem Manne in 
Richigan geeignet wird. Es umfaßt über 1200 40 
Acres und viele 20, 10 und 5 Wcres Farmen des 
beften Klee⸗ und Frucht⸗Landes im Sitaate; ebenfalis 
unüubertrefflich fur Milchwirthſchaft, Bieh⸗ und Ge⸗ 
flügelzucht; viele Lakes und Trout Ströme. Die 
niedrigften Preife für gutes Land im Staate; 17e 
bro Tag kaufen eine 40 Ucres Farm zu Beringuns 
en. jo niedrig wie $10 Anzahlung und $5 den 
onat, und nur $8 bi8 $15 der Acre. Kommt und 
git mid deshalb und holt mein freies jchönes 

Büchlein und Karte, oder jchreibt danad. ch laffe 
einen „Pullman Special“ am Tienftag, den 7. Des 
ember nah Michigan laufen. Rundtatet nur 86. 

abrgeld zuerüderftattet, wenn Ahr Tauft. 

. SEmwigart, Gigenthümer, 
1248-49-50 Firft National Bank Pldg., Chicago, A. 
linvfondidolm 


: Farm Bargain! 

Achtzig Aeres verbeiferte Michigan Farm, 615 Meis 
fen nördlid don South Haven; jeder Ader kann 
bebaut werben; die neue Michigan City elektriiche 
Bahnlinie, jeg: im Ban begriffen, fährt mweitlih an 
diejer Farm vorbei; Linie wird am 1. Mai 1910 
ertig fein. Pructbäume, jekt tragenb i 
ie! vorhanden: WApfelbäume 100, 

flaumenbäume 100 I 
Be Gläte 8 

em, us, 

Queliwaiier. Diele 

verfauft, Preis 87250. ae erforderlich, 
Reit kann zu 6 Proz. verbleiben. Angrenzende 
Farmen, die nicht fo gute Verbefferungen aufzus> 
twejien haben, werden auf $125 per Acre geichäkt. 
Adreife: F. Hobnion, care of Apartment „CE“, 938 
Ruf Str., Chicago, IH, 13,16uov 


gie — — 
Zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen Chicage 
Broperty: 1M Acre Wiseonfin Farm, neue Gebäus 
de, Pferde, Majchinedie etc, MD gepflüst;: Br. 8350. 
4 ur ramegebäude; alles unter Bilug; 
Breis 1200.80 Wert, neue Gebäude. Pr 
th:ilweife auf Abrablung. Gin Pargatn, 
gleich genommen. Nebf, 119 LrSalle Str. 


Zu verfaufen: Monroe County, Wisconfin 
fänbereien, $15 per Wcre; Baar oder Abzahlung. 


Schreibt nah Karte. Nebf, Eigenth., 119 LajalleStr 
l6nvim? 


Gute Yarm für 600. Adr.: R. 


verlaufen: 
mobi 


AUbendpoft. 


x 
verla der vertau : Mistonfin und 
rlsieen en m r oder one Biene und Mas 
ſchinen. dinehrer, 84 La Salle Strabes RE 


Berihicheneß. 


Dertaufe s i 1:Bimmer us, gegen 
F Ferm. ae 506, a 


; Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 EentS das Wort.) 
Mihael 3. Start & Sons. 
atentsAnmälte In⸗ und diſche 
ESEgugzmarten uſw. Deutjch ochen. 
— 


452-458 Monadnod Block. Chleago. 
—  " Hfeb,fonbide® 


Tampfer-Linien, 
(Unzeigen unter dıefer Rubrif 2 Ernte des Wort.) 


—: — — — —— 
Zum ai — 





Bänder 


Ne. 1 ihiwarıe Sammet- 
bänber, 10 Yards für Se 
Seide Taffeta u. Satin 
Bänder, 2 Zoll breit, Sc 
und 7c Werthe, zu 2ie 
Breite farbige Sammets 
bänder, Satin Rüdfeite, 
für Millinerpamwede, wth. 
19c u. 23c, Yard, zu De 
Söll, ganzfeid. Taffeta: 
Bänder, werthb 25c, alle 
perfeit. Feuers Verlaufs: 
Preis, per Yard zu De 


EST.I1876 


nr 


Sg 


138-144 STATE 


SxH GREEN STAMPSwitheach Purchase 


Eolgate’8 oder Air 
Float Zalcum: 
ulver, in gutem 
uftande nur bie 
Schachteln. find ver- ° 
ſengt ⸗ Feuer⸗Ver⸗ 
fauf, per Büchfe, 


10c 


Ein weiterer riefiger Sener : Verkauf] 


Erftanden 
von der 


$15,00 mwerth allgemeiner MWaaren, Schuhen, Kleidern, Suits, Coat3, Pußivaaren, u. f. w., 


nicht groß und wir rathen Euch zu frühem Befud. 


In dem Kleider = 


HBergungs Co. der Derficherungs - GSefelfigaften | 


die Partien find 


Lager findet Yhr Anzüge und Ueberzieher von foldhen Firmen mie Hart, Schaffner 


& Marr, Stein, Bloh, Strauß Bros., D. Pfelzerd und anderen guten Yabrifanten. Die Berfaufstifche 
find voll von ebenjo guten und befjeren Bargains al3 mie hier aufgezählt find. € 


feuer - Verkauf von Suils, 
Coals, Belzwaaren, Waifls. 


Wir fauften auf der Auktion das ganze 

20,000.00 Lager der Underwriters 
Salvage Eo., zu 23c am Dollar. Die 
meiften diefer Sahen waren nur duch 
Raud) und Wafjer bejchädigt, und Ahr 
fönnt faum erkennen, dah fie von einem 
Teuer kommen. 

Damen: und Miiles - Cloth Suits, 
diefe Waaren find beinahe tadellos, Ahr 
fönnt nicht erkennen, dak fie im Feuer 
waren. Stoffe find reinwoll. Broabeloth, 
Homeipuns oder Worfteds; Jadets find 
42 und 45 Zoll lang, gefüttert mit ga= 
rantirtem Satin, fhwarz und farbig, 


werth 815; Feuer⸗ 
Verkaufspreis 
Winter⸗Coats für Damen, — gemacht 
von ſchwerem Cheviot, Melton oder Ker⸗ 
ſey; Cloth, volle Länge, gute dauerhafte 
Winter -KCoats — reguläre $7.00-:Wer: 
the. — Feuer⸗Ver⸗ 
kaufspreis 
Odds und Ends in Coats für Damen 
und Kinder — reinwollene Stoffe, nur 
68 Coats in dieſer Partie; werth bis zu 
$5.00, fo lange ſie vorhalten 
in diefem . Feuer-Berfauf, 


Pelz:Sets, —- beftehend aus großem 
Scarf und fguare Muff; Scarf und 
Muff find beide mit Satin gefüttert, 
von fchimarzem oder braunem Coney Pelz 


—reqgul. $4,50 Sets. 51 59 


Feuer-Verfaufspreis, 
u 
großer Shawl⸗ 


Hübſche Pelz-Sets, 
Scarf und offener Rug Muff, von aus⸗ 
geſuchtem ſchwarzen oder braunem Co— 
ney⸗Pelz gemacht, beſetzt mit Köpfen und 
Schwänzen. Shawl, Scarf und Muff 
ſind gefüttert mit Satin, ſehr prächtiges 
Set. Reguläre 87— 
Sots. — Feuer-Ver⸗ 
kaufspreis 

Prächtige Pelz-Sets, von ſchwarzem 
oder blauem Marder, ſie ſehen wie Wolf 
aus und tragen ſich bedeutend beſſer, 
der wunderhübfche Scarf-und Rug Muff 
find befegt mit Köpfen und Schwänzen, 
gefüttert mit Stinners garantirtem Sa= 


tin, eg. $17.50 61 0.7 5 


Sets, Feuerver⸗ 
faufsprei3 

Um 4 Uhr Nachm. offertren wir Da= 
men-Waifts zum Berfauf, don Lan 
und Percale gemacht, ebenfall3 etivaS be= 


Eier 190 
BVeſchädigke umd 
| zerknitterte Taffeta 
1 Seide Unterröke, 


ü $1.07 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Am kommenden Samſtag Abend findet in 
der Sozialen-Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str., das Herbſt-Schauturnen des 
Sozialen Turnvereins ſtatt. Die 
Turnklaſſen haben unter dem bewährten 
Lehrer Max Straß tüchtige Fortſchritte ge— 
macht und ſind in vorzüglicher Verfaſſung, 
werden alſo mit ihren Leiſtungen den Bei— 
fall der Beſucher finden. Mit dem Turnen 
iſt Konzert und Ball verbunden, und auch 
hiervon kann man ſich genußreiche Stunden 
verſprechen. Der Anfang iſt auf 8:30 Uhr 
Abends und der Eintrittspteis auf 25 CEts. 
feſtgeſetzt. 

Die Sektion U des AUrdeiters Mns 
terſtützungsvereins, A. U. V. O., 
feiert am kommenden Samſtag Abend in 
Counts Halle, 1502 Sedgwick Str., Ede 
Blackhawk Str. ihr jährliches Familienfeſt 
mit Konzert, komiſchen Vorträgen und Ball, 
unter Mitwirkung verſchiedener Geſangver—⸗ 
eine. Das Komite hat ſein Beſtes verſucht, 
um den Beſuchern dieſes Feſtes einige wirk⸗ 
lich vergnügte Stunden zu bereiten. Dos 
braucht indeß kaum noch beſonders bemerkt 
zu werden, denn wer jemals ein Feſt dieſes 

WVereins mitgemacht hat, weiß genau, daß 
er ſich köſtlich amüſiren wird. Eintrittskar—⸗ 
ten im Vorverkauf für Dame und Herrn 
25 Ets., an der Kaſſe die Perſon 25 CEts. 
Karten ſind zu haben bei Ch. Count oder 
bei den Komitemitgliedern. 

Der North Chicago. Deutfde 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein feiert am kommenden Samſtag 
in Hacks Halle, Nr. 1764 Larrabee Straße, 
einen Herbſtball. Der Verein hat ſchon häufig 
Zeugniß von ſeinem Geſchick in der Veran— 
ſtaltung vonFeſtlichkeiten abgelegt und auch 
ür das bevorſtehende Feſt einen ſo tüchtigen 

orlehrungsausſchuß ernannt, daß ein gro⸗ 
fer Vergnügungserfolg mit Sicherheit zu 
erwarten if. Das yet beginnt um 8 Uhr 
Abends, der Eintritt foftet 25 Cents. 

An beiden Sälen der Nordjeite-Turnhalle 
ält dee Chicago Bäder - Unter: 
tert: = Berein am Fommenden 
Samftag Abend feinen 43: Jahresball ab. 
Das Feft wird, wie immer, mit Sorgfalt 
vorbereitet und wird den Mitgliedern und 
ihren Angehörigen und Freunden eine wills 
tommene Gelegenheit geben, wieder einmal 
gejellig zufammenzufommen. Cintrittsfars 
ten koften 50 Cents, doch haben Damen in 
Herrenbegleitung freien Eintritt. 

Dom Deutfhen Kriegerbund 
wird am fonmenden Samftag Abend ber 
19.Jahresball in Hörbers Halle veranftaltet. 
Die Herren Guftan Bedmann, Karl Rem: 
pert, Charles Kosbab, Emil Marfhente und 
Wilhelm Drefjel haben * die Weftleitung in 

änden und find darauf bedadt, alles aufs 

hönfte vorzubereiten, damit die Theilneh⸗ 
mer einen vergnügten Ubend haben. Der 
Eintritt loftet 25 Cents. 

Einen großen PreissMastenball beranftals 
tet bie Eintraht=- XogeNRr. 5, Drben 
der Hermanns-Schweftern, am fommenden 
Samftag, 8 Uhr WUbbs,, in der neuen Mes 
Kinley Bark Halle, Ede 35. Str. und Archer 
Une. Das:Komite hat fih alle erdenkliche 
Mühe gegeben, um a uchern gerı 
tverben. olle 


lle ei Preiſe für ſe 
me und — — Werden Int De 


I 
Fra n ber 


Zeuer-Berkauf. 
Rleider für Männer, Iüng- 
linge und Rnaben. 


Winter-Anzüge für "Männer, mwarfirt, um zu 
$12 und $15 verkauft zu ‚werden, reguläre und 
„Stout" Größen, Waiftbandg etwas befchmugt, 
un. — —— — ſchottiſche Che⸗ 
iots un orſteds. Feuer ⸗Ver⸗ 

lauf⸗Preis — 53.98 
———— für Männer, welche zu 810 
und $12 verfauft wurden, einige duch Wajier 
beihmust, mittellang und. lang, ganzwollene 
Lerſeys, Friezes und Cheviots — 
Feuer⸗Verkaufs⸗Preis he 


Ginzelne Männer-Rödfe und Welten von $12 und 
$15 Anzügen, Clay Diagonals, MWorfteds und 
Gaffimeres. Feuer-Verkaufs⸗ 95c 


MännersHofen, -$4 und $ Onalität, Waiftband 
leicht befhmußt, jehöner Schnitt, mit Seige ges 
näht, reinwollene Worſteds, Caſſimeres und 
Cheviots, moderne Muſter. Feuer⸗ 98€ 
Verkaufs⸗Preis 


Männer-Hoſen, 82.50 und $3 Gorte, etwas bes 
ſchmutzt, Hairline Caſſimeres, fanch Worfteds 
und dunkle Caſſimeres. Feuer-Ver⸗ 
fauf3=-PBreis 


Jünglings-Ueberzieher, wurden ſtets 
und 810 verkauft, ganzwollene Friezes, 
und Cheviots. Feuer-Vertaufs⸗ 

Preis 


Lange Hofen Anzüge für Knaben, telche zu $6 
und $8 verfauft wurden, Pincheck Worſteds, 
dunkle Morfteds und einfache 

TShibets. Feuer-Berfaufs-Preis..... ei 
Lange Knaben-Hofen von $10 und $12 Anzügen, 
Clay MWorft:d3, Serge und Gajffi: 49€ 
meres. FeuersBerfaubf3-Preis 

Knaben-Anziüge, marlirt, um zu $2.50 und _$ 
verfauft zu_tverden, einfache oder Knider 0: 
fen, fancy Worfteds, dunkle Cafjimeres 98€ 
und Thibets. FFeuer-Verfauf3-Preiß..... 
Hodfeine 2: und Piece Anzüge für Knaben, 
wurden zu $5 und $7.50 verkauft, viele Hoſen 
haben doppelten Sit und Ainie, importirte und 
biefige Stoffe, piele mit Serge ge: Sm; 
füttert. Feuer-Verfaufs-Preid...... N 
Ruſſian Ueberzieher für Knaben, $2.50 und $3 
Qualitäten, Friezes, Caſſimeres und Cheviots, 
fanch und einfache Farben.— 
Fener⸗BDerlauſsprei 839e 
Einzelne Weſten für Männer und ——— 
von 812 und 815 Anzügen, blaue Serges, Clay 
Diagonals und Caſſimeres. Feuer⸗ 17e 
JJ onen t spare ner eneenn 


Waflerbefhädiate Domeſtics 
und Flanellftoffe. 


75e das Stück für Betttücher, hohlgefäumt, 

— in den Viquot, —— Utica — 7 
röße.2 Vards bei 24 VYards lang, leicht dur 

Waſſer beſchädigt, werth 98c. 

1%7e die Yard für gebleichte Kifjenbezugftoffe, 
R 45 Boll breit, in beitem Standard Ya: 

brifat aus Ntlantic, leicht durh Wafler ber 


ſchmutzt. 

19€ Sateen Feather XTiding, extra jchiver, 
in dunfelblauen Streifen, nit dur 

MWaffer und SFeuer bejchädigt, mwertb Mc. 

10c das Stüdf für durch Waſſer beſchädigte 
dünne weiße perfifche Qamns . oder melbe 

Madras Waifting. in Streifen und Ched3 — 

mwertb 15c..und ce. 

ölze Durch Waffer ‚befhädigte fancy FFlans 


’ nelette De in Cream Grund, 
mit fanch Streifen oder Hei 


. nen Muftern, wert 
I die. Yard für durch Waſſer beſchädig⸗ 
614 te bedrudte Flannelettes, in Duntels 
blau und Roth, mit leinen weißen fyiguren, 
wertb 10c. L 

I die Yard für , ungebleichte Betttuch— 
Slae Yin und Muslin, volle Yard breit, 
wurde durch Waſſer beſchädigt, werth bis 8e. 

1 dag Stüd für Galico Chaldis Per— 
2lzc cales, Shrant SFlanell, leiht anges 


brannt und durch-Waſſer beſchädigt, werth bis 
zu Tiac. . 


zu 88 
Kerſeys 


+ 


+ 


welche nicht vor 10 Uhr in der Halle find, 
auf feinen Preis Anipruch erheben. Die Loge 
hofft, daß alle Freunde und Gönner der 
Hermanns-Schiweitern fie mit ihrem Befudh 
beehren werden. Der Eintritt koftet 25 Et8. 
die Perfon. N 

Ihren erften Mastenball veranftaltet die 
Irving Park-Loge Nr. 19, Orden 
der Hermanns-Schweſtern, am kommenden 
Samſtag, 8 Uhr Abds. beginnend, in der 
Eureka-Halle, Irving Park Blpd. und Ber: 
nard Str. Der aus den Damen Hedwig 
Stammer, Präſidentin; Katharine Otto, 
Hulda Rauſch, Marie Möller, Meta Alier 
und Sophie Bülow beftehende Norfehrungs- 
ausfhuk gibt fich die größte Mühe, den Be- 
fuchern einen vergnügten Abend zu berei- 
ten, und forgt für gute Mufit, flüffige Er: 
frifehungen und von Damen der Loge jelbft 
bereitetes Cjfen. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Die -Plattdeutfhe Gilde Am= 
menfwmwarm Nr 26 veranftaltet am 
fommenden Samftag Abend in der Arbeiter: 
halle, 12. und Waller Str., ihren erften 
Preis-Maskenball. Durch Anſchaffung ſchö— 
ner Preiſe und ſorgfältige Vorkehrungen 
iſt dafür geſorgt, daß dieſes erſte Mastenfeft 
der Gilde jehr unterhaltfam verlaufen wird. 
Die Mitglieder der anderen Gilden und bie 
Landsleute vn der Waſſerkante im Wllge: 
meinen find bejonders dazu eingeladen. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintrittspreis 
auf 25 Et3. feftgefekt. 

Ant der Südjeite = Turnhalle veranftaltet 
der Douglas Gegenjeitige Un: 
terffüßungsperein am fommenden 
Sonntag eine gefellige Unterhaltung, 
Konzert, theatralifche und Tomifche Vorträ- 
ge, jowie- Ball werden vom Feſtausſchuß an⸗ 
gekündigt, und man wird nicht fehlgehen, 
wenn man annimmt, daß die Befucher jich 
fehr gut amüfiren werden, denn das ift bei: 
den Feiten des Vereins bisher ftetS der Fall 
gewefen. Die Unterhaltung beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittstarten toften 25 
Eents hie Perſon. 

Der Beethopen Frauenperein 
feiert am fommenden Sonntag in der Wis’ 
der PBark-Halle feinen 10. Geburtstag und 
verbindet damit die Anftallirung der neuen 
Beamten. Die fFeftlichteit wird vorausficht: 
ih fhön, unterhaltend und eindrudspoll' 
verlaufen, denn ber —— gab ſich 

roße Mühe, um allen Beſuchern vergnügte 
tunden zu bereiten, und erwartet einen 
recht ſchönen Erfolg. Die Feſtrede wird von 
—— — — ñ—ñ — — —— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 


Die Merate diefer Anftalt find erfahrene deub 5 


&, — und betrachten als eins 
te, ihre leidenden Mitmenichen-fo fchnell. ala 
gli don ihren en len. &ie heis 
en id unter Garanile alle. geheimen 

Srauenleiben und 


Meuftruationsftdrungm ohne Operation, 
2 —— ag Operationen bon 
laffe Operateuren, tab lung 
8 Rebe, 5* Bee et 
te Batienten 


Se 


bein, da iſt nichts 


freute Ben 


Zeuer-Berkauf— Spiken und 
Taſchenkücher. 


Alle Sorten von bauwollenen waſchbaren Spi⸗—⸗ 
tzen, Torchons, Valenciennes und anderen dazu 
paſſenden Einſtten, Werthe bis zu Sc. 


Feuer⸗Verlaufs-Preiß........... 1e 
Echte Zu beinene Epiten, Edge und Gins 


ſätze, wert i8 Te Ilse 


von 5c bis 
FeuersBerfaufs- Preis 

Blaue Bandana Tafchentlicher für Männer, leicht 
duch Waffer befhädigt. Feuer-Verlaufs- 3c 
Preis 

Ginfahe und fancy SHerrens und Damen>Ta: 
fhentücher, am Rande leicht beſchädigt, können 
u — — he in der Bar: 
tie bis zu 15c. Fpuer-Verlaufs: Preis, % 
EB 1 BEE El Re 


Teuer = Berkauf. 
UAnterzeug, Strumpfwaaren, 
Shirts, Swenters und 
Smwenter Conts. 

3lsc 


l5c Männerftrümpfe, duch Waffer bes 
ihädigt, das Paar 

19e Herren: und Damenftrümpfe, leicht 5c 
beſchädigt, das Paar............... —R nr 
Sc Herren: und Damenftrümpfe, dur 

we. beihädiat, da3 Paar.......... —X 

19e Damen=linterzeug, leicht befchädigt, 


zeug, Zu 1214c 


35c gefließte Leibchen und Beinkleider 

JJ — 

$1.00 Unterzeug für Damen, leicht bes 

ichädigt, au 

59e Iinterzeug frü Männer, fchivere 

Qualität 

$1.25 mwollenes Anterzeug für Männer 

29 gelichte Union Suit3 für Kinder, 

durch Waſſer beſchädigt 

5He Unterzeug für Kinder, leicht be— 

ſchãdigt 

50c bis $1.00 Hemden für Männer und 

Snad en, durch Waſſer beſchädigt 

59 Smweater Goats für Kinder 

$1.0) Smweaters für Männer und Stnaben..2Be 
$1.00 Sweater Coats für Kinder 39e 
$1.95 Stmweater PVeit3 für Damen 

$1.50 Smweater Coat3 für Damen 

3 Cardigan Yadets für Männer 


Teuer = Berkauf. 
Durch Waſſer beſchädigt, veide 
Kleiderſtoffe und Waſchſtoffe 


Azöoöllige ganzſeidene Novelty Foulards, 

Werth 69, —* * 

22301. Seidesfinifhed Velveteend, merth- 

49c, Yard 19c 
Hiejige Broadcloth3, werth, wenn dop= 

pelt, 696, Yard 

Winter-Cloakings, 

79, Yard 

383011. farbiges mollene8 PVenetian, 

werth 49c, Yard 

Mzöllige Lining Cambrics, alle 

Farben, Yard 

32yöllige feiner franzöfiiher Batifte, 

mwerth 15c, per Dard 

2Z7zöllige- feine Boplins- und Pongees, 
wertb 19c,' Yard 


100 afjortirte fanch federn, 
50 Werth, Auswahl > 


rk Wings und fanch fFedern, 


1.00 Werth 

l5c Felt Shapes 

Werth, Auswahl zu 

3%c -franz. Felt Dreß Shapes 

3.009 Werth, Auswahl zu.cencccocccunes 
50c garnirte Hüte, $2.00 Werth, 
— 

98c garnirte Hüte, $3.00 Werth, 
Auſvwahll. —— 

9Bc Pelz:Hüte, 82.50 Werth, 

Auswahl 


der Präfidentin Katharine Schuknecht ges 
halten werden. Anfang 2 Uhr. Tidets 25 
Cents. 

Der Deutfhe Sandmwehrperein 
von Chicago feiert am Tommenden Sonntag 
im großen Saale von Schoenhofens Halle 
fein 19. Stiftungsfeft. Schon feit Yängerem 
ift das Komite eifrigft bemüht, ein gediege⸗ 
nes Programm zufammenzuftellen. — Ins 
ftrumentalvorträge werden mit Gefangspors 
trägen ernften und heiteren Inhalts abmwech- 
teln, und den Schluß wird eine urfomijche 
militärische Aufführung bilden. Der Ans 
fang ift anf drei Uhr Nachmittags angefekt; 
Mitglieder deutjcher Mifitärvereine und des 
ren. rauen haben freien Zutritt. Tickets 
im Vorverfauf 25c, an der Kaffe 35e. 

Der Berein der Branvdenbur: 
ger eröffnet feine monatlichen Winter: Per: 
gnügungen mit einem gemüthlichen Yami- 
lien=Cfjen, das mit Vorträgen und Tanz 
verbunden ift und am fommenden Sonntag, 
Abends 8 Uhr anfangend, in der alten Se: 
nefelder Halle, 1514 Wells Str., ftattfindet. 
Die Herren Karl Weftenberger, Präfident; 
Lug, Wolf. und YJungermann, welde den 
Vorfehrungs-Ausfhuß bilden, ftellen den 
Theilnehmern einen echt deutfch-gemüthlichen 
Übend in Ausficht. 5 

Der mwohlbetannte Gemifhte Chor 
des Unabhängigen Ordensder 
Ehre feiert.am tommenden Sonntag, von 
3 Uhr Nachmittags an, in-Yondorfs Halle 
fein zehntes Stiftungsfeft mitt einem Kon 
zert nebft Ball. Bewährte Chor: und Solo: 
Geſangskräfte ſowie tüchtige Inſtrumental⸗ 
joliften werden "mitwirten, itberhaupt laf- 
fen alle Vorfehrungen mit Sicherheit "höchft 


genußreiche Stunden für die Bejucder er= 


warten. Sintrittsfarten toften im Vorver: 
fauf 25, an der Kafie 35 Cents. 

Ein großes Herbftkonzert nebft Ball bereis 
tet der beliebte Gejangverein Junger 
Männerhor für kommenden Sonntag 
bor. Das Konzert joll am Abend in der 
Nordfeite- Turnhalle ftattfinden und wird 


fich duch ein gewähltes Programm und Die 


Mitwirkung vorzüglicher . Solofräfte aus: 


ihnen. Der Feftausfchuh ift äußerſt thä⸗ 


tig und nad Sräften bemüht, den vielen 
Freunden des Vereins wieder einen genuß: 
keichen Abend zu -bereiten. Zum Vortrag 
fommen u. a. die Chöre „Waldes Morgen» 
gruß-““ von Wenzel, „Die Here, von Attens 
bofer, „Wein und Rojen“ von Angerer und 
„Kolumpus’ Tegte Naht von W. Sturm, 
mit Baritonfolo von Herrn I. Keller., Als. 
Soliften treten K ner auf-der Geiger Dilie 
Finney und die Altiftin Frau Geo. €. Ydes. 

Am fommenden Sonntag hält die S:te- 
dertafel Eintradt in der Wider 


Park⸗Halle ihr Herbſtkonzert mit humoriſti⸗ 


ſcher Unterhaltung ab. Der Anfang iſt auf 
4 Uhr Nachmittags feſtgeſezt. Zutritt zu 
dieſem Konzert iſt nur durch von 
gliedern unterzeichnete Eintrittsfarten zu 
erlangen, denn die Erfahrung hat *gelehr 


* 
daß dieſe Weiſe ein viel be geſchloſ⸗ 
as IE Ya —— => —5 


jehr gemüthlich hergeht. Auf dem Bros 

gramm ftehen vor Allem die beiden 

alter „Eine fidele Geburtstagsfeier" und 

„Der geprellte Wirth+--oder „Sie 
x u * 


Singfpiele werben bie Sadımı 


‚fuer wohl in’ Beinegung s 


orfftiiche Mari „Rrrrrraus« 


— 
„Programm. :. 


| Die britte ber fo hefiebt geimörbenen 
ſchen —— in der Eier, 


den Mits |. 


in: 


— 


% 


s 
halle, Wells Str., nahe Notih Ave;, tele 
der dramatifche Verein „H az mo n ie”. ver# 
anftaltet, findet am fommäenden Sonntag, 
ftatt. Gegeben wird Nesmüller’s zeizendes 
Voltsftüd „Der Viehhändfer ans Oberöfters 
reih“- mit Hrn. Karl Ammerglüd aus Linz 
in der Titelrolle. Die-Borbereitungen und 
die Rollenbefegung verheißen eine gute Auf: 
führung des jehr unterhaltenden Stüdes. 
Die Vorftellung beginnt um 8 Uhr Abends; 
vorher, von 4 biß 7, und nadhher wird ges 
tanzt. Die Vereinsmitglieder Kamille Kel: 


ler, Louid Donnert und Yulius Splittgers 


ber find. am Vorfehrungsausihuß.: 

Herbftfonzert und Ball kündigt die Sies 
dertafel Bormwärt3 für kommenden 
Sonntag an. Das Feit findet in der 
SincolnsTurnhalle flatt und beginnt um 
7:30 Abends. Der BVorkehrungs-Ausfhuß 
und die Sänger haben fi mit Fleik und 
Luft der Mühe. unterzogen, ein  jchönes 
Programm aufzuftellen, das den Befuchern 
ohne Zweifel viel Vergnügen machen. wird, 
Der Eintrittspreis von 25 CEts. ſchließt Die 
Benugung der Garderobe ein. 

Am Mittwoh, 24. November, Vorabend 
des Danffagungstages, feiert der Diftrift 
335 des. Deutfhen. Unterftü- 
Kungsbundes in Count Halle, Sedg= 
wid und Blafhawf Str., jein drittes Stif: 
tungsfeft. Gejangsporträge und Ball wer: 
den den Bejuchern. die Zeit angenehm vers 
treiben. Die Herren Charles Lübfe, Mar 
Sallet, Anton Bub, Frank: Balmert: und 
Eduard Bufchhorn jorgen dafür, dak es an 
Vergnügen und fhmadhaften Erfrifchungen 
nicht fehlen wird. Der Eintritt-toftet 25c. 

Die Vierteljahrhundertfeier feines Befte: 
bens begeht der Krantenziinterftiigungsper- 
ein der Angestellten der Peter 
Schönhofen Brewing Company 
am Samftag Abend, 27. Noobr., in der 
Vorwärt3-Turnhale. Der PVerein hat in 
den langen ahren feines Beftehens viel 
Gutes gewirkt und fich eine Menge freunde 
erworben, die gewiß alle an dem Tyeit theil- 
nehmen twerden. Für ein Tchönes Vergnüts: 
gen wird nach Kräften geforgt. Herr und 
Dame zahlen 50 Ets.. Eintritt. 

Einen Mastenball mit Preisvertheilung 
gibt der Bremer Mohlthätig- 
feitSperein am Samftag Abend, 27. 
Nochr., in Vondorf3 Halle. Die: Preife 
und die befannte Thetfache, daß die Felte 
diefes Vereins immer fehr fehön verlaufen, 
werden dem Mastenball jedenfalls viele Bes 
fucher zuführen. Worbereitet wird er von 
den Mitgliedern Karf Brethauer, . Präfi: 
dent; Fri Heiden, Theodor Franfeithaujer, 
Pauline laufen, Emma ‚Frantenhanfer, 
Bertha Keffin, Frieda Weber, Glifabeth 
Kapche und Chriftiane Heiden. Eintriti3e 
farten toften im Borverfauf 25, an ber 
Kaſſe 35 Et8. 

Der Gegenfeitige Unterftüs 
Kungspverein Bavaria feiert am 
Samftag, 27. Nopbr., in Count’3 Haile, 
1502 Sedgwid Str., fein 7. Stiftungsfeft. 
Schon feit einigen Wochen ift da3 Romite, 
beftehend aus den Mitgliedern Xaver Ehren» 
huber, Fred Stoll, Paul Schaefer, W. Run: 
ge, Sophie Berger und Augufte Stoermer, 


bemüht, Freunden und deren Angehörigen 


einen genufreihen Abend zu verjchaffen. 
Frau Anna Thieffen wird einige fchöne Lie 
der hortragen, aud) twird e$ an guter Mufit, 
Erfeifchungen ufw. nicht fehlen. Eintritts— 
farten often 25 Cents. 

Der auf der Mordfeite fehr befannte 
Garfield - Unterftühßungsper> 
ein veranftaltet am Samstag, 27. Novbr., 
fein 26. Stiftungsfeft nebft Ball in Had’s 
Halle, 1764 Larrabee Str. Wer jemals Felt: 
lichteiten diejes Vereins beigewohnt hat, hat 
fi) immer gut amüfirt. Vorausſichtlich 
wird auch das diesjährige Feſt gut befucht 
werden, denn das nachgenannte Arranges 
mentstomite: Otto %. Holferauer, Rub. 
Kunz, Mar Haenel, Alois Krauß, Frig 
Shlifert und Emil Karfomwäty, hat Die 
umfaffendften Vorbereitungen getroffen. 

Sein 2W0jähriges Beftchen wird der blüts 
bende Kolumbia Damenperein 
am Samftag, 27. Novbr., durch einen gros 
Bert Ball fir der Lincoln: Turnhalle, Ede Dis 
berjey Blod; und Sheffield Ave., feſtlich be⸗ 
gehen. "Die. pielfachen gefellfchaftlichen Vers 
anftaltungen, welche der Verein im ‚Laufe 
der Jahre veranftaltet hat, ftehen ficherlich 
Allen, die daran teilnahmen, ın angenehms 
fter Erinnerung, und der Befuch war immer 
höchft erfreulich. Die Vorkehrungen Liegen in 
den Händen eines ausermwählten Komites, 
das fich die größte Mühe gibt, die Befucher 
aufs Höchjfte zufrieden zu ftellen. Das Kos 
mite befteht aus ben Damen Amaliefrauspe, 
Präftdentin; Augufta Blumenthal, Caroline 
Brethauer, Kohanna Horn, Elifabeth Müls 
Yer, Anna Hahne, Glline Hanjen, Anna 
KRartung, Emilie Schütte, Minnie Schulz 
und Elife Boldt. Das Feit beginnt Abends 
8 Uhr, Gintrittstarten foften 25 Ets. im 
Vorverkauf und 35 Ets. an der Kaffe. 

Seinen 6. großen Preis-Mastenball ver: 
anftaltet voe\fmmergrün- grauen 
dereinam Samftag, 27. Nopbr., in Hoers 
ber3 Halle, Blue Island Upenue und 21. 
Pace. Die Vorkehrungen dazu liegen in 
den Händen der unermüdlihen Präfidentin, 
Katharina Dunter, und der Damen .Hattie 
Reis, Bertha Hinz, Beate Schulz, Clara 
Neisner, Minnie Gottfchalt und Karolina 
Kretichmer. Da der Ausſchuß tüchtig arbei— 
tet, werden die Beſucher ſicher recht zufrie⸗ 
dengeſtellt werden, beſonders da ſehr ſchöne 
Gruͤppen- und Einzelpreiſe zur Vertheilung 
gelangen. Für gute Muſik und ſchmackhafte 
Erfriſchungen wird beſtens geſorgt. Ein— 
trittsktarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Sein 29. Stifturigsfeft begeht der Ves- 
ein Saronia am Sonntag, 23. Novbr., 
bon 3 Uhr Nachmittags an in Vondorfs 
Halle. An dem Konzert, das den erjten Theil 
der Tzeier bildet, werden fich der Rothinäns 
ner⸗Liederkranz, die Liedertafel- Freiheit, 
der RonzertinasKlub und der Aunidr Upols 
lo Zitherfrang als Mitiwirkende betheiligen 
auch ftehen fomifche Vorträge und Ball au 
dem eine fchöne Unterhaltung veriprecdhenden 
Programm des Tages. Die Herren W. Fis 


fher, Mar Hänel, Ed. Kühne, R. Hübner: 


und Emil Berthold bilden den Feſtausſchuß. 
Am Boraus: gefaufte Eintrittskarten koſten 


"25 Gt3. an der Kaffe find 35 Et3. zu zahlen, 


Ein großes Herbftfeft wird am Sonntag, 
28, Nopbr., vom Altdentfhen Uns 
terffügungsperein in ‚Schönhofens 
Halle gefeiert. Ein aus Konzert, humoriftis 
{hen Vorträgen und Ball beftehendes Feft: 
programm ift aufgeitelt und mird nicht 
verfehlen, : den. Bejuchern fo angenehme 
Stunden zu verfchaffen, wie .e8 bei den yes 
ften diejes Vereins ftetS der Fall ift. Der 
Veftausjchuß befteht aus den Mitgliedern 
Yranz Siegler, Präfident; Chr. Meyer, W. 
Horn, Henry Bartidh, Frau Bartih, Alls 
datter, Frau, Allvatter, rau Horn,. Frau 
Northrum und W. Dehlers, . 

Die Treue Shweftern:Loge Nr. 
6, Orden der Hermanns-Schiweftern, ver: 
anftaltet am Samftag, 4.: Deybr., ihren: 12, 
Preis-Mastenball in Yondorfs Halle, Die 


Badikalkur 


an, Die — : 


Nerven chnäche. 


* 


Terpen tin .. 


Geflügel (Eisipeider— 
& das P 


wieder geſund 
Wir 
heilen 


gemacht. 


— “ 


ür nur 


x —X 


ber Rurfus 


Wunden, 
awereiftung, 
ellungen, 

Hant- ’ 


franfheiten, 

Nieren» und 

Blajenleiden, 

Katarrhaliiche 
Ablonderung., 

ruch. 

Konſultation 

frei. 

We Ausfchreitungen oder ſchwere 
Arbeit Euch geihtwächt haben, wenn burch Mebers 
tretung der Naturgejege Eure Nerven. zerrüttet 
find, und Eure Lebenskraft dahin tft, fommt zu 
mir. Fehlt e3 Eud an Energie und Ehrgeiz im 
Seihäft: Habt Ihr die Gefundheit und Kraft 
berloren, die Ihr einft hattet? Seid Ihr Morgens 
fo müde iwie am Abend? Eeid Ahr nach ein we⸗ 
nig Bewegung ermüdet? Seid Abe nervös, ges 
reizt oder aufgeregt? ft EuerGedähtnis ſchwach? 
Schmerz Ener Kreug? Ahr Mnnt nachhaltig ges 
heilt werben, weshalb länger leiden? 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 State Str. 2. Fl., zwiſchen Zadfon 
Dlvd. und Ban Buren Etr., gegenüber Roth. 
fhilds. Spreitunden— Zäglih von 8 Borm 
2 E Abend; Sonntags, 9 Borm. bis 1 


nn Sorgen, 


Leitung des Feftes Tiegt in den Händen 
eines bewährten Komites, das feine Mühe 
fheuen wird, um e8 zu einem Erfolg zu 
machen, nämlih der Damen Mathilde 
Street, Präjidentin und Vorfigende, Anna 
Anders, Sekretärin; Wpdolphine Meter, 
Schagmeifterin; Erdina Schiefelbein, Nas 
tharine Wells, Margarethe Heun, Emma 
Damjohn, Lizzie Hafferfamp, Maria Hauss 
burg, Wilhelmine Martens, Kathie Seidens 
fpinner, Cäcilie Baade, Kätie Siomer, Mas 
ria Zorz, Zonife Alm und fyriederife Frei: 
tag. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Die Körner = Loge Nr. 54, Orden 
Mutual Protection, wird am Samftag, 11. 
Dezember, in Eount’8 Halle, Ede Sedgmwid 
und Bladhamf Str., ihren großen Bauerns 
ball abhalten. Wer fchon jo einem Ball mit 
beigewehnt hat, mweiß, mie viel Vergnügen 
damit verbunden ift. Das Komite wird fein 
Beftes verjuchen, auch diesmal den Befuchern 
einen heiteren und gemüthlichen Abend zu 
bereiten. _ 

Der Damenpderein 


und Marine von Chicago feiert am Sonns 
tag, 12. Dezbr., in Schönhofens Halle fein 
5. Stiftungsfeft mit Konzert und Ball. Der 
aus den Mitgliedern &. sHollftein, H. 
Stuntel, 8. Bonhold, M. Hafterat, P. De: 
gen, ®. Traub, S. Forfter, M. Maier, 4. 
Henning und E. Echtenader bejtehende Felt: 
ausihuß ift feit Wochen fchon an der Urs 
beit, um den freunden und Mitgliedern 
des Vereins, deifen fyefte don jeher fehr 
idön gewefen find, wieder ein paar fröhlis 
che Stunden zu bereiten. 8 follen ‚abmec)- 
felnd fomifche und Gefangsporträge gehal: 
ten werden, und zum Schluß wird von ben 
Damen des Bereins ein Amazonenmarich 
aufgeführt. Das feft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Toftet 25 Cents, 
doch haben Mitglieder von Militärbereinen 
mit Abzeichen freien Eintritt. 


— —— — 
Narktdericht. 


Chlcago, den 16. November 1900. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem, 
(Baarpreife.) 
Wintermweizgen Nr. 2 . 
Nr. 3, roth, 81.11-81.17; Nr. 
1.10; Re. 3, hart, 81.04-81.07. 


Grüblingsmweigen Mr 1, $1.10-$L11; 
Nr. 2, 1.07--g1.d6:; Re. 3, 81.09-81.07. 
Mais, Re. 2, bl; Rr..2 meih, He; 


$1. 1.22; 


T—Ade; "Standard, GI KC. 
Roggen, Nr. 2, IA; Fr. 8, 8-7%; Mr. 


4, . . 

Gerfte „Malting-, Abbe; „Miring“, 523-58c; 
„Ecreenings“, 40-58. 
e5L „Winter-Batents*, $5.90-$6.00 das fyab; 
Roggenmebl, 83.40-83.85; Dkinzeiote Garo Das 
tent, * Export Bags, 85. ‚10; bes 
fondere Marten, 5. 

Seu (Verlauf auf.den Geleifen.) — Beftes neues 
Ximotby, $15.00-$15.50; Nr. 1, Mo, 3 
Ax. 2812. 13.50; Nr. 3, $10.00-$12.00; 
BIN 0-812.30: Rt. 2 810:00--B11.00; Badhen 

i 50; Rt. . 00; Badhe 
FE * 
— Country Lots⸗, 2.30 
Rleejamen. „Gafh 2ot3“, $9.50-$14.50. 
DeL 

Standard, weiß, 150...r.0r0cncn.+ .$ 

Seadlight, -175 ...... Snossscsene sur 

BU ienpicesennssens Snonssnnnceses 

Michigan Zeit 

Gaſolin 

Maihinen-Gafolin ..... — — ... 


Leinjfamen:Del, roh, per 5 5 
do., gereinigt, per 5 Faß.. 


Er 


.......... 


eo2222222 
RESFESEB 


Ediamivien. 

. Gute biß ausgejudte Stier — 

.25_per 100 Pfund;- mittlere bis gute 

orte, 86.75-88.00; mittlete biß -außsgefuchte 

3655.25: gute bis ausgefuchte Käls 

ber, 87.75-88.35; Bullen, gute bi8 ausgefuchte, 
83.75—$5.10. 

ine Gute bis _ ausgejuchte Pölelmaare, 

$8.05—$8.25 per 100 Pfund; te bis" außges 

juchte (zum Berfandt), 88.10-38.25; ute bis 

— a s gute 

ausgejuchte Ferkel, $6. 60; „Stags⸗ 

E00. Rn 


Schafe. „Native MWethers“, per 100 nd,. $4. 
—5.50; „Range Emes“ h 200: z > 
— 86.50;. „Native Sambs“, 6.0 


Dislierei-Brudbufte, 
Butter 


„Greimern*, extra, daB und.. 
das Se... 


lings⸗ 
7.9. 


BraRe3S 


Padcwaare, das Pfund.......... . 


Gie— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluſt. ver Dutzend Kiſten zu⸗ 


* ss2s2>> 


hi 
SEFR 


ebesse o 
mai 


„Etxtras“, das 


fe— 

Rahmekäje, „Ziwind*, das d.. 

een America”, das a 

„Dailics“, das Pfund 

Brid, da3 Pfund....... ——— 

Schweizer das Pfund. ........ 0.17 

Limburger, das Pfund. zeseccscss 

‚ Geflügel unb Kalbileri, 

Geflügel (leben)— . 

ühner, das Pfund.............. 
das Pfund 


mm 
* 


abons» 


Enten, das Diund....enesenenee 
fund..... onnen0.. 


3 cttt —— 


Kälber (geihlahte)— 


SEITE 
&-10 Dh. m t, das Diund 0.09 


Gemäfe ad triihes DR. 
a 


das . 
8 —— die Pa 1; 5.59 


en, Kalifornia, die Kifte...n.. 2.00 
Kraut, die Kilte. 

Gurten, das gen 
Blumenkohl die Ki 
Seller die — — 


i 033 — 
2226 “na... ....... d. 


.mupnsneneennnenren. V 
“nenn innnneen Ur 


ee 
TER | 


” van 
— *«·· .. 
........ 


snenn sen enheser 4 . 


éhemali⸗ 
ger Soldaten der deutſchen Armee 


hart, di. co ⸗ 


Shwade erfhäpfletänner | Rn — 


%., 22 
m. 
43 ee: 
b u, Ä * 3348 NR.Afblandäe. 
Semmingfen, Margaret, 14 3.; 1953 B.- Obio 


Str. 
in ine Bernhard ©., 67 J.; 8939 N. Ham» 


n e. 
ainberg, Klara, 29 %.; 2228 Hamburg Ste. 
Schrempf, Iherefa, 87 3.: 
Stumde, Louife, 3% 
Stein, Anton, 80 I.; 2538 Emerald Abe. 
Spang, Frau Margaret, 62 %.; 2014 Roscoe 


Ibd. 
Zeegel, Dorotdy, 25 3.; 431 Ogden be. 
—I7 0 ——— 


Bankerotterflärung. 


Um Entlaftung von feinen Verbindlichkeiten ſucht 
tm Diftriftsgericht nad: 

Kohn Zodanzli, Waulegan, AU. — Berbindlichs 
fetten, $2160.56; Beitände, $324.25. 

Auguft Schmidt, Groß Beint, Al. — Berbinds 
figtetten, $1621.35; Beftände, 8375. 

Qojeph — — Verbindlichleiten, $119.63; 


Qeltände, er ae 
. — Verbin 


. 
® 


Lewis 9. Stephens, Wilmette, 
It;teiten, $6941.14; Beftände, $8100 


— — —— — — 
Scheidungsklagen 


ſind angeſtrengt worden bon: 


Hermann gegen Celia Johnſon, grauſame Be— 
handlung; Pearl gegen Roger Moffitt graufame 
Hebandlung; Blande gegen Kohn W. Curtis, 
Sruntjudt; Charles gegen Mae Berkins. Betlajien; 
Annie gegen Lee Stewart, grauſame Behandlung; 
Reuije gegen Philip 3. Heiler, Verlajien; Flo ges 
gen Fred. ©. Vincent, graujame — Al⸗ 
lian degen Roß C. MeRutt, Verlaſſen; Charles W. 
gegen Julia Cdel, Truntjuht: Filomena gegen Bis 
nanzo Werraro, PVerlaiien; Chriftina gegen Guftaf 
Anderſon, Trunkſucht; Minnie gegen Iſaak Ros 
enthal, grauſame Behandlung; Jad gegen Jeſſie 
arry, Verlaſſen. 

— — — — — 


Helraths⸗Ligenſen. 


Golgınde Heirathörfizenfen wurden in der Offt:s 
des GruntoclertS ausaeftellt: 
MWiliam Richards, Leah La Freniere, 0, W. 
Yofepp Wall, Mary Stedbauer, 21, 19. 
Leopold Nargang, Elizabeth Lieberspah, 28, 19. 
ojephp Wisniewäti, Mary Borowiat, 4, 19. 
tto Schmoeller, Therefa Spigl, 9, 29. 
Ltto Bostey, Emma Grund, 32, 3. 
Leopold Orioff, Tillie Dus, 25, 10. 
Albert Brandt, Charlotte Mehneit, W, . 
Michael Piecewwicz, Maryanna Sawosla, 24, 18. 
Wilie Knip, Iennie Ban BVojien, 24, 
Robert 9. Coftello, Agnes Bromn, 21, 19. 
red. Hinz, Agnes Michael, 24, 18. 
Michael Ehling, Sophie Schoenberger, 25, 4. 
William Harrington, Glizabety Weaver, %, 21. 
Martin Yanci, Kriftine Manajel, 3, 3. 
William Weidlih, Anna Zoul, 3, 8. 
Emil Elta, Antonia Guilamsta, 28, 26. 
Guy Hardy, Agnes Zeiple, WB, 2. 
Michael MeEnery, Winifred EC. 
= Szura, Tella Eygan, 24, 21. 
ran! M. Lappin, Augufta M. — 40, 82. 
Jan Bablo, Katatzyna Liſak, 26, 16. 
Henry Bauer, Maude Tellingham, 29, 28. 
John VB. May, Elizabetd Biall, 3, 21. 
Lucius 8. Taylor, Zilphpa MeDdermott, 41, 3. 
Daniel 3. Hanley, Mary G. Koch, 3, 
Michael Beiromwsti, Rogalyia Agnalomwsta, 58, 48. 
Paul Bietih, Roje Wittbrodt, 26, 24. 
Kohn Matoufel, Beiite Krupecet, 23, 19. 
Razimier Straladi, Anna _Barcito, 28, 
ran? DO. Nelion, Roje 2. Nelion, 25, 22. 
loiß Niebauer, Roje Klima, 22, RD. 
Albert Miller, Margaret MacPharlin, 8, 4. 
Aulins Greenfein, Beilie Schwark, 4, 2, 
Simon Lulid, Mary Kutorovac, 9, 31. 
Jens PB. Fink, Elizabetb_ E. Beterfen, 48, 45. 
Anthony Barwig, Kathleen Lutfa, 39, 39. 
Albert; Pers, Eva Danforth, 30, 8. 
Iames S. Neville, Hazel Winters, 21, 19. 
Eharle Laded, Mary Bandod, 3, 3. 
Thomas 4. Keboe, Mary K. LXifieli, 26, 2. 
Auguft Schak, Era Nelles, 2, 21. 
Zadar Balut, Yanvari Benoj, 26, 22. 
Karl Danzinger, Mary Tyrolt, WM, 19. 
gu Les zezilowsti, Freda Podolsty, 2 
udolph Debich, Paulinag Krſtulodich, 283, 
Stefan PBabirat, Aulie Minarcina, 25, 19 
Ian Stelut, Pauline MWezpuir, 3, 8. 
Arthur Meyer, Anna Clafien, 24, 21. 
Frant Chabus, Anna Snopet, v- 26. 
Salvatore Fyrjolo, GCalogia Montaleone, 8, 85. 
Martin Conroy, Mabel Kilroy, 21, 19. 
Koftanty Eyarniede, Helena Kaminsta, 8, 19. 
Gottfried Braajh, Emma Lange, 24, 


- 


Benedict Bender, Mary Chad, 27, 7 


18. 
19. 


Georgius Satelapoulos, Zajjia Goleopoutos, 2,2 


George Bradtke, Qizzie Klaff, 21, 
Rudolph Spoboda, % efina fyrante, M, 9. 
Guiſeppe PVeneziano, Yırcrefia Raao, 27, 18. 
Mateusz Lopacinsti, Franciszfa Lorenc, 8. 
Nikolaus Willer, Elifabethb Marz, 26, 
Omar Fulton, Beh Duigeman, UM, A. 
Abraham Berman, \Lena Pojenberg, 23, 19, 
Vojtich Horg, Beſſie Hrdlida, 21, 2. 
Names R. Price, Lottie Schupp, 2, 8, 
Andre Murgus, Mary Bibulya, 2, M. 
Carl Fohria. Amelie Dieland, 26, 26. 
Vietor Yublin, Hulda Zobnion, 2, 3. 
Gornelius Guirup, Katherine Horwarth, 23, X. 
Andro Nibady, Wille Lewandomsti, 8, 21. 
Morris Mulvipil, Eftber Burnes, 21 ‚18. _ 
Sohn Yajinsti, Befltie Dudel, 2, 20. 
Phillip MeAlpin, Elizabeth Breif, 2, 19. 
Sojeph Batifta, Marie Kafal, 24, 2%. 
Auguft Steinberg, Minnie Hanfen, 2, 18. 

rank K. Derdzinsty, Agnes Szarmad, 4, 2. 
hialman Johnion,. Ingeborg Larjon 7, 22. 
Ediward Woehrle, Yda Radel, 37, 19. 
William Kellogg, Hazel Huber, 4, 19. 
Antoni Praybusz, Leoladya Marcintomste, 24, 17. 
Senn Eagert, Mary Florian, 8, 19. 

illiam O. Quffell, Yofie Hill, 36, 34. 
George W. Meredith, Katherine Yadion, 37, 97. 
Rudolph 3. Arnal, Della Barrett, 20, 2, 
MWladyslam Ortenberger, Sofia Konida, 27, 18. 
Vilem Kowalinka, Rouſi Ylaha, 25, 19. 
ChHarled_ Bradiham, Effie Taylor, 32. 8. 
Harıy Bromn, Mary Shapiro, WB, 9. 
Tomas; Kmwasniak, Jozepa Deja, 33, 4. 
Charled Mueller, Emma Burke, 7, 97. 
Gaetano Locascio, Rofaria Milagzo, 21, 1& 
a arrington, Mary Kenicher, 30, WM. 
ozef Kiszla, Katarzyna Krol, 26, 
Tamwrenze Len, Mary Nozla, 7, 9. 
acob %. Wieft, Nene Dimar, 33, M. 
barles &. Croß, Norma H. Allen, 38, 89, 


— —— 
Der Grundeigenthumsmarki. 


Folgende Grundeigentpumssllebertragungen in der 
&öhe dor. $1000, und darüber wurden amtlih eins 
geiregen: 

Kenilworth Ade., 7 $. mweftl. von Central Str., 
N. Br, 30 bei 176; John M. Carlfon an 
Elizabeth L. Manny, $3,800. 

Alta Bilta Terrace, 218. 3. nördl. bon Grace 
Str., W. Sr., 24 bei 40, Merritt €, Bragdon 
an Mlbert Atlinfon, $6,500. 

Evanfton Ave., 50 3._nördl. von Foſter Abe, 
D. Se 50 bei 125, €. V. Batterfon an Hentch 
Cholgraff, $4,500. 

Racine Ade., 100 $. nördl. bon Gunnhfidefibe,, 
D. Ft., 60 bei. 150, Sraceland Cemetery Eo. 
an Peter 3. Smith, $6000. 

Thorne Abe., 55 %. öftl. von Perry Str., N. 

r., 25 bei 136, John ©. Holmes an Lewis 
. nördl. don Ainslte Str., 

E. u 2.3 E&o., Trujtee, 

u NR. DB. Ede Monticello Abe,, 

=. Fr. bei 125, Sohn Cordes an Geo. 

Debrinann, $24,000. 

Elybourn Ave, N. W. Ede Bladbatf Str. 

RD. — 75 bei 112, Anna Weis an Carl 

9. Beil, $20,000. 

Superior Eir., ©. D. Ede Kingsburh Gtr., 

N. Br., 28 bei 100, Sohn 3. Hogan an Bart» 

3. Smith, $10,500. 
Abe., 48 3. weitl. bon Fremont Gtr., 
©. Sr., 24. bei 115, €. M. Batterfon an 

Hermann T. Anberfon, $5,500. 

Loomis Etr., 300 $. nördl. von 31. Str, W; 


t., 25 bei 105, M. Eoughlin an Hermann’ 


ieball, $4000, 
Weniwortd Abe., 256 %. nörbl. bon 23. BI, 
D. Sr., 50 bei 124, €. €, Smith an George 
Rady, $4000. 
Lincoln Str., Südoftede 70., Weftfront, 75 bei 125, 
u... a. Grundeigenthum; €. 8. Dil u. Und. an 


x. @. Hill, $1000. 
Uners Ane., 79 %. füdl. non George Str., Oftfront, 
% bei 178; 2. ©. Heafield an Yacob FKendzieja, 


Gentral Bart Abe., 141 F. ſudl. von Belmont, Of 
font. 35 hei 120; ei Thilman an Frank ?. 


i, * 
Sir. A F. öſtl. von Central VPark Ave. 
, 55 bei 188; 303. ®. Smith an Emil 


en, 820. 
. 75 %. weil. von Armour, Meitfront, 
bei 15; €. ®. Palmer an Antonina Xos 


Suron Sir. 3 
bei 110; Yohn Stited, Truftee, an Rocco Bitale, 


1125 &. Morgen Etr., "Weltftont, 35 dei 100; 3. 


Gold an Lazans 
Daten ie. en e Walnut Str., Oftfeont, 
ant 2. Zatha⸗ 


zum 100; Rees 9. Earr an Fr 

Superior Str., 75 F weſtl. don Wood, Südftont, 

2 bei 2. Ati I ta 

an, Kae an here Bu, Bo 
5 bei 185; TH08. W. Kaymann an Aan 


. weitl. von Noble, Rorbfront, 25 
Thompfon uw Jahe Gallen 


. Öitl. von May, Weftfzont, 3 


erdile, Eüdfront, 


RD yaffendet 


nit bode Breife 
Keleten her 70 Darf 
iren 
ten. Gin endes 
a een für 


einjeitige, und von $1.25 a 
itr gute bop: Bänder. Di 


agi 
Unterfuhen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicage Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen taglich von 8 Uhr Moxgens bis 3 
a bibeans. Eonntags don 9—12 Ußr. 


tet 4 


++ 


— 


wel · 
ohne 
ſichere 
Beine 


‚bon 81 auf , 
binden, für bor und nad 
rationen Gebarmutter⸗ 

elbräde 


8 
eute, bon 


HE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Werfen, 


x 


6 Bith m, made 
Damen. 


NRanbolph 
ae 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arz 
für Brivat- ımd-Harnfrauffeiten‘dex 
Münne v. 
Etablirt 1608. 


e ? tb —* 
———— ap 
Üdende. Sommiags ven ‘9 Did 19 Uhr. 
Bimmer 211 (2. Yloor), 112 ©, Clart- 
Waſhington 


@tsafe, Ede m Straße, 
Chimgo Opera Houfe Blda.) 


Bihtig für Männer, 


Wenn erste ober Urgneien Euch nicht helfen 
derfucht unfere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
tweldde niemals fehlilagen, in folgenden gehei« 
men Fkranfheiten: Bormulare 1 und 2 Im 
riren jeden no do hartnädigen Yall von ges 

imen Krankbeiten und 1rin-Geiben. Preis 

1.00 per Blafde.-—Boltos Tuder’3 
Aie turitt Blutver 
Preis 82.00 p. Fla 

eilen 


5100 91 * hagiel 2.50. — Die ot 

Heilmittel nur bei und au baden. vn 
Behlke's Deutſche Apotheke, 

441 Süd State Straßze, icago 
re — De 


—— 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Gure. 

Biele Sabre im Mariie. Taufende bon. Sel« 
lungen. Keine Sehliäläge. In der nanzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, bon ix 
gendweldier Urjahe und ganz glei wie lange 
ion beftehend, Sreied Buch über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugniffe. ? 


Schrage’s $1,000,000 GURE 
Glart Str. und Webiter Ave,, ** 
2201,dofabi® 
BE Dr. J. YOUNG, @ 

Spesinlarzt für Augen, 
Naien- n, Hnlöleiden. Be 

— —— Tümerzioß, 

ädiger — atarı Schwer« 

Bode — * 


ung u. 

a a Eee 

. ort. > 
 ibenbs. Sonntagd 8—12 Bor. 


Dr. H. E. Wagner, ° 


2424 Armitage Ave., 
Ede Milmaufee Abe. 


erlaubt fich Hiermit anzuzeigen, dab. er. bon 
feiner Europareife aurüdgelehrt ift. ; 
* 


Spr n: 

bis uhr. 446 5i3 147 Uhr, » 

* — 1193 Humboldt, J 
on 


Rheumatismus, 


Haut: Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bäder 


1527 N. Halfteb Str. nahe,-Elnbourn Ab.’ 
1908,didofe,im 


— — 


Borsch By x 
& Co,, 


Optiker. 215 Dearborn Ste, 
naue Unterfudung bon Augen und U 


Ge 
g bon Gläfern für Fr — 


nſultirt uns be gen. 


RORSCHI & CO. 215 Dearborn Sn 
gegenüber ber Bott-Difien 


i5feb,dbibofa® 


— 


Rkekannleſſer 


Optiker 
der Aordſeite. 


5 Strassburger — 


— 


Dupler⸗Linſen, 


in garantiert — 
Rahmen, Beradgefegt Alf. eunneeeen .$t 





ei der Gehtraf  — 
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ICASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


astoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


'Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


‚vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


'Der Mütter Freund. 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In’Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR, COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK £ITY. 


Schiffs Karten 
Extra billig für November. 
$16 Eifendbafn — nad) 
Rotterdam, Antwerpen, 
Bubapeft, Szegedin, Temeövar und fons 
ftigen Bläben in Europa. 
eine BYelöftigung und Bedienung. 

Gera vom Haufe aeholt eg auf Dampfes 
Näheres Nnivon Tidet Office. 
Anton Boenert, generatogent 
Bent Kaiferhof, nahe Ban —— — 

n Cbicaao ſeit 1671. 
Auf der „North Weit Transport Linie“ 
Ertra billig nad) Rotterdam, Bre- 
wien, Budapeſt, Te⸗ 
mesvar und allen Blägen in Europa. Don — 
tüte. 9 Tage Dzeanfabrt auf boppelfgraußigen 
nelldampfern. 
d 16. Dezember 
Schnellzug ne Nero Dorf ohne Umiteinen. 
Keinerlei keiten mit Sepäd, Unnüte3 
Blarten im Hafer, oder unnüße Auslagen. 
VESELY & OO, 
General:Agenten, 17—19 Broadway, New York, 
® OReftliche General-Agenten 
Chicago 
Offen S Morgens3'bis 6 Mode. ap ibofefon, m 9—12. 
2nod,dibofrfon,im 
Niedrigfte Natenenady und von Eurpo. 

Beſte Bequemlichkeiten. Schnellſte Schiffe. 
nach allen Theilen der Vereinigten Staaten. 
Billigſte Raten nach 
und allen öſtlichen Punlten. 

Offen Ubenbs 518 8 Uhr. Sonntags bis ð Abds. 
193 S. Clark Str., Chicago. 
Ugenten f. alle DamptfHiff- u. ——— 


823 Oseanfabrt — 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Beförderung ohne Umjteigen. 

ee $45 in erfier Ra 
266 Süb Clark Straße. 
2 
Schiffs⸗Karten 
men, Hamburg, Antwe er⸗ 
ven, Berlin, Oberberg, 
Dort 2. Rotterdam oder zurück 845 in 
Abfahrt von Chicago am 18, N und am 
Veberzablung, Unannehmlidj 
Wenden Eie fih an 
oder an 
1 Dit Wafhington wi. a Dearborn Etr., 
Gilenbahn : Karten 
New York 
9’ 3 J 3 
Frank’s Ticket & Tonrist (0. 
t18,bidofon2m 


Kohlen’ 


SHoding Valley Zump 
Beſte Glenridge Lump, Egs 
oder Nut 
Illinois Lump, Eye oder Nnt..$8.50 


Neine Kohlen und vnlled Gewicht aaran« 
tirt. — Selephon- sder Voitbeitellungen wer- 
ben Prompt audgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams 9, Dearborn Str, 
Zelephon: Hurrtfon 7988. 


50 


18fep,eb.dbat..Bınt 


vn. 5 — und Nummer Eures Dfend. 
rg r haben für jeden Dfen ' 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 


697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Huren Str. 
Defen reparirt. — Defen — 


i —Dffen Abes. BiB 9, 
Mnallertront {. alle Deien.-Difen, MENE, MID © 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost ‚Adams Str. 


a ee te 
und i5 Gentß fervirt au befsmmen. 


re ee — 


‚HARRY PLOHR, 


MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Ave, nale Southport Are, 
— 17. November. 


Smwenter- 
Eont3 für 
Damen — 
in allen Jar: 
ben und 
Größen — 


* x 


jie find für 
a Diefen Ver: 
lauf markirt 
39, 
2.48 
und 
3.19 
Bearjkin Kinder:Capes, ein großes 
Sortiment in Styles und Farben, 
mit jeidegefütterten Ohren: 
Klappen, jpeziell 
Schweres fließgefüttertes 
MännersIinterzeug, nur. .39€ 
10:4 Blankets, ſchwerer Fließ auf 
beiden Seiten, per Paar 9e 
Schivere Siweater-Coat3 für Män: 
ner und Knaben, blaue oder 
rothe Borte, nur 
Warme Winter - Handihuhe für- 
Knaben; Jerjey gerippt und 
gefließt,. per Paar nur.... 15€ 
Warme Winter-Capes für Sfnaben, 
mit pelzgefütterten Ohren 
Happen, jpe3. 39e und 59c 
Große Partie von Schulter: Jas- 
cinators für Tamen — 


Liköre. 
California Portwein, per Gallone... 
$1. 0 Flafhe Cognac Brandp, 
3 Star, Flaime zu 


.69c 


* 


— — 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 


Ladet zu SparEinla; 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährli gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Build’g. 
Norbweitete Dearborn und Monrve Str. 


(Die Altien diefer Bant 
find im Belis der Altien-Inhaber ber 
ndirft National Bont of Ghicase”.) 


a En EN 
Wu. G. HEINEMAnN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niebrigften zeitgemäßen Binz fuh 
Sap,bidofa® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den niebrigften Zin- 
+ fjen—bon $500 aufwäris—gut geficherte erite 
Snbotbelen zum Berlauf iteld an Sand. 


E. R. Haase & Co,, 
. „187 Washington —* 


Ba»; H. SOHINTZ, 


Lotalberit. = 


‚| Methoden der Temperenzer. 


Antrag auf Schaffung eines nenen 
Brohibitiondbezirke. 


Zugeftändnik Ald. Dunns. 


Er gibt zu, daß man bisher aud ohne die 
Suftimmung der Mehrheit der Anwoh- 
ner Prohibitionsbejirfe gejchaffen hat. 
— 4. Cermat’s Unterfuhungen. 


| _Winfield PB. Dunn, Vertreter ber 
125. Ward im GStabtratd und Vor- 
fämpfer aller Mafregeln, melche Die 
DIemperenzelemente befürworten, hatte 
geitern entiipieden einen Unglidstag. 
2enn immer bisher bdieje Elemente 
eine Ordinanz für Schaffung eines 
Brohibitionsbezirtd? im Stadtrath 
durchzudrücken verſucht haben, Ald. 
Dunn war bereit, ihnen mit Eifer und 
Sachkenntniß beizuſtehen, und in den 
weitaus meiſten Fällen glückte der 
Verſuch. In der geſtrigen Sitzung des 
Stadtraths aber hatte er damit ent» 
jchieden Unglüd. In Ald. Germat 
fand er einen Widerfacher, der ihm den 
Kümmel rieb und erflärte: „Bis hier- 
| her und nicht meiter.“ Alp. Cermat 
erzielte einen vorläufigen Erfolg, der 
aller Anficht nach audy dauernd fein 
wird, „Sch bin bereit, für Schaffung 
eines Propiditionsbeziris zu jtimmen“, 
erflärte der Stabdtpater der 12. Ward, 
der zugleich Sekretär der Vereinigten 
Gejellichaften für örtliche Selbitregie- 
rung ift, „aber nur, wenn Alles in 
Drdnung ift. Dinge, die früher mög- 
li waren, fünnen nicht durchgedrüdt 
werben, wenn ich e3 verhindern kann.” 
Spradj’s, fette fih und blieb Gie- 
ger. Gleichzeitig ließ er fich die Gele- 
genheit nicht entgehen, dem Stabtrath 
an einem wirklichen Fall zu erläutern, 
wie Prohibitionggebiete ind Leben ge= 
rufen werben, und wie ihre Schaffung 
in den meijten Fallen nicht im Ein 
Hang mit den Wünfchen der Anmwoh- 

| ner erfolgt. 
€3 handelte fih um Schaffung eines 
Prohibitiongbezirfs, der von Gouth- 
port Xpe., Argyle Ave, Bryn Mamr 
Ype. und bem Gaßchen öſtlich von 


Clark Str. begrenzt werden ſoll. Als 
Vorſitzender des Lizensausſchuſſes be— 


antragte Ald. Dunn Annahme der 
dahingehenden Ordinanz. Sofort war 
Ald. Cermak mit einem energiſchen 
Proteſt auf den Füßen. Er erklärte, 
daß er ſelbſt für Schaffung von Pro- 
hibitionsbezirfen ftimmen merde, wenn 
er überzeugt jei, daß bie Mehrheit ber 
ftimmberedhtigten Anmohner fie mün- 
fche, aber mit dem bisherigen Brauch, 
derartige Bezirke auf den Wunſch einer 
kleinen Minderheit der Anwohner zu 
ſchaffen, könne er ſich nicht befreunden. 
Er müſſe energiſch dagegen proteſti— 
ren. Dann zerpflückte der Stadtvater 
die Petition für Schaffung des Be— 
zirks, auf Grund deren Ald. Dunn die 
Annahme der Ordinanz verlangte, und 
der Stadtrath ſpitzte die Ohren. Ald. 
Cermak führte aus, daß er die Peti— 
tion genau unterfucht habe. Sie ent- 


halte 209 Namen, von deren Trägern 


nur 87 ftimmberechtigte Wähler feien. 
122 Unterzeichner der Betition mohn- 
ten überhaupt nicht in dem borgefchla= 
genen Bezirk, während von ben Unter- 
zeichneten, die im Bezirk wohnen, nur 
46 ftimmberechtigte Wähler feien. Ins⸗ 
gefammt enthalte der in Ausficht ges 
nommene Bezirf aber 317 Wähler, jo 
daß die 46 jtimmberechtigten Wähler 
die verſchwindende Minderheit bilde⸗ 
ten. Er halte e3 für eine Unverfroren- 
heit, wenn eine verfchwindend Kleine 
Minderheit verfuche, der Mehrheit ihre 
Unfichten aufzuzmwingen. Ald. Dunn 
war augenfcheinlich auf eine derartige 
genaue Analyfirung der Unterfchriften 
nicht vorbereitet, Cine derartige Sach— 
tenntniß war ihm in feiner bisherigen 
Praris noch nicht vorgelommen. Er 
mar fichtlich gefräntt. Alles, was er 
borbringen konnte, war, daß bie Vevöl- 
ferung des borgefchlagenen Bezirks die 
Abſchaffung der Wirthſchaften wün⸗ 
ſche. Ald. Cermak fand einen beredten 
Bundesgenoſſen in Ald. Dever, der er—⸗ 
klärte, daß die Stellungnahme Ald. 
Termaks unten den Umſtänden völlig 
gerechtfertigt ſei. In Anbetracht der 
Sachlage müſſe er darauf beſtehen, daß 
der Antrag an den Lizensausſchuß be— 
hufs weiterer Unterſuchung zurückver⸗ 
wieſen werde. Die Befürworter des 
Prohibitionsbezirks ſollten binnen ei- 
ner Woche eine Petition mit den nöthi— 
gen Unterſchriften beibringen. Ald. 
Dunn war gänzlich außer Faſſung. 
Mit verblüffender Offenheit erklärie 
er, daß man niemals darauf gewartet 
babe, bis eine Mehrheit der jtimmbe- 
techtigten Wähler fih für Schaffung 
eines Prohibitionsbezirts erflärt habe. 
E3 gelang ihm fchließlich eine Gnaben- 
frift von vierzehn Tagen zu erlangen, 
innerhalb der er die genügende Anzahl 
Unterfchriften beibringen fann. Die 
DOrdinang aber wurde an den Lizens- 
ausſchuß verwieſen. Aller VBorausficht 
nad) wird fie nie wieder and Tageslicht 
gelangen. 


Spannweite der Brüden. 


Der Verfuh Ald. Foelld, des Vor- 
figenden de3 Ausfchuffes für den Ha- 
fen, Brüden und Werften, den Stabt- 
rath zur Annahme eines Beichluffes 
zu bewegen, daß alle Brüden in Zu: 
funft eine Spannmeite von 200 Fuß 
haben follten, fchlug fehl. Alb. Snom, 
Vorſitzender des Finanzausſchuſſes, bes 
fümpfte den Antrag energijch, da eine 


Für Männer! 


Freie er, 


vum DAN Aue! 
47. % 


Neueſte — Up⸗ 

to⸗date und unüber⸗ 

trefflich in künſtleri- 

ſchem Entwurf und 

Finiſh. 

Volle Cabinet Große, 

in dem neuen Sepia= 

— nur für einige 
ge — 

— 


Danjagungs Möbel: Spezialitäten 


$6.00 PBarlor- 
Nulte (wie Bild), 


Solid. oder frühes $15 


Engliſh Taf, jotwie | Bild), ect. 
Mahagony FFiniih, 
Diefer 

Bert. + 


Birke =» Mahagoni, 


vaſſender Lehn⸗ 
ſtuhl, 


68.80 


board, 
$90. 00 
board 


534.00 Muiter 
Pe 


$47.60 Muſter 
Rorzellanfhrant, 


38.40 


board, 


board 


Sprzial-Baranins in Defen für das falte Wetter 


jierungen; 


der Größe; 


Sideboards 
$93. © Mu Mutter Side» 
Muiter Sibe- 
$74. 200 Dinfter Side» 


Cchaufelftüble (mie 
Leder, boller 
Sprungfedrfitz tufted Rd: 
lehne, quart, Eidden oder 


$67. 0 Mater Side- 


heizt bier 
Zimmer von gemwöhnlis 
für 


= ESTABLISHED Pr ev. Em mann 


THEFAIR 


OTATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


In mandhen Fällen nur Muiter. 
— Bojitiv Feine Suplifate — 


820.00 Colonial Dining-Tiſche, — 


883.50 Leder-Sitz 
——— — wie 


i Dat, 
volle Bor 


Konſtrult. 2,28 


Buffets 


dazu polirt, zu 


9.88 


fterarbeit, 


$19. 80 Muiter 


Buffet, 14.70. ftruction, zu 


335.00 Parlor Suits, 3:Stüde, 
bochfein polirt, echte Leder Pol: 
für mor: 
gen marfirt zu 


— — —— m a u en m ren re Au 
$13.00 Bofton Leder = Couches, 
volle Spring Con: 
+ 


maſſiver Pedeſtal, 453öllige Platte, exr- 
tra ſchwere Baſe, 
Oak, handgerieben und 


$3.00 Leder-⸗Sitz 
Eßzimmerſtuhl, wie 
Bild, quart. Dal, 
volle Bor Konitrufs 
tion, — 
pegiell 


Royal Duartered 


11.58 


Dreffers 
10 © 
$11.00 Dat 
Drefier, 7.34. 
518.00 at 
Dreiier, 12.50. 
$24.00 © 


22.48 


$100 Mahag. 
Dreiier, 74.60. 


THE FAIR 


2000 Defen zu beinahe dem halben Preis 


20.95 Bafe » Brenner, fir Hartlohlen, 
großer Feuerplaß, ganz mit Nidel-Bers 


15.95 


Nr. 8 Stahl -» Herde — Saben ER 
Badofen und Wärme » Clofet; garantirt 


abjolut zu befriedigen; 
Werth, 


99 2.95 » 


16.95 


1.50 Koft Ga8 - Heisofen — fertig zum 


Anmaden an irgend einen 
Ga3 - Arm — 


1.15 


30.50 a8 = Herde — bie neuen Cabinet ı 
Gas = Herde — haben 183ölligen Bads 


ofen und Broiler, Wärme = 


Cloſet, Pa⸗ 


J tent Backofen⸗Anzünder 
ei in dir Abbil- 20. 50 


16.95 Nr. 


8 Küchen : Herde — mit 


großem Badofen und Feuerplak, fie find 
“ mit Duplex Roft verje- 
hen — garantirt, 


derartige Verordnung die Kojten bon 
Brüdenbauten um 33 Prozent erhö- 
ben würde. 3 gelang ihm, die An- 
nahme des Antrags zu hintertreiben. 
Ald. Foell hatte beantragt, daß Die 
Haltung des Oberbaufommiflärs, mel- 
cher der PBennfylvania-Bahn die Er- 
laubniß zum Bau einer. Brücfe mit ei- 
ner Spannmeite von 140 Fuh an der 
Stewart Ave. verweigert hatte, bis fie 
die Pläne für den Bau einer Brüce mit 
einer Spannweite von 200 Fuß uns 
terbreitet habe, guigeheißen werde und 
daß der Stadtrath fich dahin ausfpre- 
he, daß künftig alle Brüden eine 
Spannmeite von 200 Fuß haben foll- | 
ten. Lebtere Bejtimmung wurde auf 
den Antrag Ald. Snoms geitrichen, 
während die erftere zur Annahme kam. 
Die Kataftrophe in Cherry. 

Auf den Antrag Ald. Scullys fpradh 
der Stadtrath den Hinterbliebenen der 
beim Grubenunglüd in Cherry verun— 
glüdten Bergleute jein Beileid aus 
und ordnete die Ernennung eines Yu3- 
fhuffes an, der Beiträge zur Linde- 


tung der Noth fammeln fol. Mayor | gelangte Orbinanz, we 


Buffe ernannte zu Mitgliedern des 
Ausfchuffes die folgenden Stabdtväter 
und Bürger: Abd. Scuy, D. NR. 
Forgan, Ald. Harding, Orfon Smith, 
Ald. Cermak, 3%. 3. Clarke, Ald. 
Snow, Kohn U. Lund und ld. 
Dunn. 

Der mit den Vorarbeiten für Er— 
richtung einer Heilftätte für Lungen 
ſchwindſüchtige betraute Ausſchuß, aus 
H. A. Higginbotham, Dr. Theodor B. 
Sachs und Geſundheitskommiſſär Dr. 
Evans beſtehend, unterbreitete einen 
Bericht, in dem ausgeführt wird, 
daß er nach Unterſuchung ähnlicher 
Anſtalten zu dem Schluß gekommen 
ſei, daß für den Bau einer derartigen 
Heilftätte $400,000 bis $450,000 nö- 
thig feien. Er erfuchte den Finanz» 
ausfhuß, die nöthige VBerilligung zu 
machen für Erhebung der Steuer, die 
bon der Legiälatur. genehmigt mor=- 
den tft. 

Zur Annahme gelangte ein Antrag 
Ald. Readings, durch den der Ober: 
baufommiflär beauftragt wurde, fo= 
fort den Zuftand aller Sicherheitspor- 
fehrungen an. Brüden,- die der- Stadt 
unterftellt find, zu unterfuchen. 

Bauler verlangt Bau von Dods. 


Auf den Antrag Ad. Bauler3 mur- 
de der Finanzausſchuß angewieſen, in 
da3 Budget für nächftes Jahr eine Be- 
willigung in-der Höhe von $4600 auf- 
zunehmen für Errichtung von Doda 
und Landepläfen an der Orleans 
Straße, der. Carroll :Ave., der North 
Brand) Str., der Reed Str., ber Blad- 
hawk Sir. der Haines Str. und an 
der North Abe. 

Auf den Ant 
und Elancy: wurde ber Oberbaufoms 


Light und Cole Eo. bie —— 


ren. An den Finanzausſchuß verwie⸗ 
ſen wurde ein Antrag Snows, den 
Feuerwehrmarſchall zum Abſchluß von 
Kontrakten für Lieferung von Heu, 
Kohle und Schläuchen für den Reſt des 
Fiskaljahres zu ermächtigen. Ein An—⸗ 
trag Ald. Brittens, den Verkauf von 
Pfändern durch Pfandleiher betr., 
wurde an den Rechtsausſchuß verwie⸗ 


Kommiſſionshändler der South 
Water Straße reichten einen energi- 
Then Proteft gegen die in ver lebten 
Situng zur Annahme gebradte Ordi> 
nanz, die Verpadung bon lebendem Ge- 
flügel betr., ein. Sie erflärien, daß 
die Beftimmungen der Mafregel ſich 
wegen der Kürze ber Zeit vor den Fei⸗ 
ertagen nicht durchführen Iaffen fönn= 
ten. Auf Antrag Ad. Devers wurde 
die Maßregel an den Rechtzausfhuß 
zurüdgemiefen. 
Gehaltserhöhung ift ungefeglich. 

Auf Antrag Ald. Snoms, de3 Vor⸗ 
figenden. bes Finanzausſchuſſes, wurde 
die in der letzten ——— zur Annahme 

che dem Inge— 
nieur der Abtheilung für Geleiſeerhö— 
hung M. K. Trumbull eine Gehalts— 
erhöhung von 8600 das Jahr ſicherte, 
wieder rückgängig gemacht. Korpora⸗ 
tionsanwalt Brundage hatte in einem 
Gutachten erklärt, daß die Maßregel 
ungeſetzlich ſei. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Evans, der 
verlangte, daß ein weiterer Verſuch mit 
der Einführung des Zweiſchichtenſy⸗ 
ſtems für die zwiſchen dem See, 
dem Fluß und der 12, Str. unterge- 
brachten Kompagnien der Feuerwehr 
gemacht mwerbe. Wld. Evans erklärte 
zur Begründung feines Antrags, daß 
der erjte derartige Verfuch befriebigen- 
de Ergebnifje ergeben habe. Die Ko- 
—* würden ſich nicht ſehr hoch ſtel— 
len. Im Jahre 1910 würden ſie 853,⸗ 
790, in 1911 $60,802, in 1912 $66,- 
060 und in 1913 $68,585 betragen. 

An den Ausfhuß für ‚Örtliche Inbu= 
ftrien vermiefen wurbe ein Gefuch ver 


Unternehmer M. 9. McGovern und, 


Sofeph Hanrebby, die Legung - eines 
Rangirgeleife von den Geleijen - ber 
Northiveftern - Bahn an der Araple 
Str. nad) dem — an der 
Lawrence Abe. und Ravenswood 
Park zu geſtatten. 

Der Antrag der Firma George W. 
Jackſon, Inc., für die Vorſichtsmaß⸗ 
regeln für die beim Bau der Saug⸗ 
ſtelle auf der Höhe der 79. Str be 
fhäftigten Arbeiter eine Entſchädigung 
von $15,674 zu bewilligen, wird, ‚wie 
Ad. Snow anfündigte, in der 


Der — zur — — 


der AldermenClapp ar re 
—* angewieſen, der Peoples Gas, 'Raurant, zum Haustnecht): 
‚© dreißig, 


re: — Herr @ Re⸗ 
Diennige, gehen ie mal 
w und. Sie 


S große Partie, 
efanft: von einem artl. 
apentengeichäft, 

Rollen won einer Sorte, 
nur die beiten für Salr 
en, Badezimmer, gern: 


ttie. zur Auswahl, reo. 
et. ic m. 29, Role 150 

fie beforgen das Tepe- 
jiren, garantirte Arbeit. 


$5.00 Parlor Schau⸗ 
lelſtühle, äußerſt au⸗ 
ter Entwurf, auarte- 
red Dal, Cattel Holz 
Si breite Sei—⸗ 
ten ehnen und Breite 
Banels, für $ 
die. Berlauf 


ausgea. Arbeit und 
Finiſh, 
pezieli, 
$12 Morris 
tüble, volit. ın. 
Belour » Miifen, 
u 


5 ! 
nur ® 


„a Bye 
Bihliihet Tiſch, 
1.60. $30 Meffing- 


258 Mah legen ni Betten, mebrere 
—— Tiſch, ug . 
en, 


Sechſter 
Floor. 


2.95 Nr. 8 Laundry⸗Ofen — für 


Hart⸗ oder Weichkohlen, 


offerirt 


sus 


4.0 


. Brenn irgend eine Sorte Heigmate- 


2 rial — der fparjamite 


Ofen im Ge- 


brauf bon Heiz-Material — ein 


fehr fräftiger Heigofen, 


4.95 


BE heist ein großes Zimmer — mie in 


der Abbildung gezeigt; 


4:Röhren Radiator; 


1.50 


3.95 Dat - Defen — für Hart- oder 
Weich⸗ Kohlen, kräftiger 


2.95 Oel⸗Heizofen — 1000 — der 


Aluminum —garantirt 


geruchlo8 oder raud- 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Die Derfteigerung des Eigenthums dee 

„Ehicago Terminal Transfer Co." 

Am 6. Januar wird das gefammte 
Eigentum der Chicago Terminal 
Transfer Railrvad Company, ein- 
Schließlich des Grand Central Bahn 
hof8 an Harrifon Str. und Fifth Abe., 
am öftlichen Haupteingang des Bahn: 
bof3 an Fifth Ape. vom Gerichtärefe- 
tenten Henry W. Wales öffentlich ver- 
fteigert merden. Die Baltimore & 
Dhio-Bahn mird zweifellos die Käu- 
ferin fein. Mit dem Verkauf mird 
ein feit über ‚drei Jahren zwifchen bie- 
fer Bahngejelichaft und ven Inhabern 
der : gewöhnlichen Aktien geführter 
Rechtäftreit fein Ende erreichen. Das 
Cigentfum ift mit Hhpothefen von 
$394,000. und $65,000 belaftet, deren 
Snhaber die Chicago Great Weftern 
Railtvad Company und bie Stabt 
Chicago find. Bei dem Verlauf wird 
fein Angebot unter $15,140,000 ent⸗ 
gegennommen werben, und jedes Unge= 
bot muß von einer Bürgfchaftsfumme 
bon $400,000 begleitet jein. 

Das fünfftödige Gebäude 174—176 
Lake Str., Norbjeite der Straße, 140 
Fuß meitlih von La Salle Str. ift 
von Clarence Budingham mit einer 
Belaftung von $65,000 an Frau Ra= 
el Friedlander verfauft worden. Das 
Grundftüd hat 40 bei 150 Fuß. 

Yrederid Bedenberg hat an Names 
8. Hobb3 das Miethashaus an ber 
Nordoftede von 55. Str. und Green- 
mood Ave, 164 bei 112 Fuß, mit 
$35,000 belajtet, für $86,000 ver= 
kauft. Hobbs gab das Miethshaus 
4442-44 Evans Ape., mit $7,500 be⸗ 
laftet, und act Ucres Land in La 
Orange in Taufc. 


Der hintere Theil des White - Ge-. 


bäubes, 122—130 Wafhington Str., 

iſt zeitmeilig an die Walden M. Shaw 

— Livery Companh vermiethet wor⸗ 
en 

George Kobb hat an Ben. Bartlett 
30.4 Acres an der Südoſtecke von 79. 
Str. und MeFarlane Ave., mit 316, 
000 belaftet, für $55,000 verkauft, wo⸗ 
rauf Bartlett das Eigenthum an F. 
H. Bartlett übertrug. 

Das Apartment⸗Gebäude in Lang⸗ 
ley Ave, 317 Fuß nördlich von 44. 
Str., 40 bei 125 Fuß, Oſtfront, iſt 
von Ina L. Cooley an Phil. Kardier 


für $20,000 verfauft worden. Es ift|,. 


mit $10,000 belaftet. 


Die Chicago & Weftern 
Bahn Hat von Frau Augufte Lehmann 
zwei Grundftüde an dem Wegerecht ver 
Bahn in 38. Place, nahe Stewart Ape., 
gekauft. ebes ift 25 bei 125 Fuß 
got, beide liegen einander gegenüber, 

97 Fuß meftlih von Stewart pe, 

Die Fuhrgeſellſchaft J. C. Pennoher 
Be Mott das 

Eigentfum an der Südoftede von La. 
Salle und 23. Str., 199 bei 115 = 
* FR ‚ber EIERN. Ser" 


nbiana= | 8 


1.33 


LimeWorks, hat von Innie DEINER von 
Paoli, Ind., das Wohnhaus in Pad- 
dale Ave. 307 Fuß öftlich von Epan- 
fton Abe, Südftont, 50 bei 140 Fuß, 
für $20, 000 gekauft. 

Harry 2. Irwin hat von Joſeph F. 
Bradley das Eigenthum in Halſted 
Str., 23 Fuß ſüdlich von 64. Str., 
100 bei 124 Fuß, für $20,000 gefauft. 

Das dreiedige Grundftüd an der 
Nordiweitede von Milmaufee Moe. und 
Eornelia Str., 63 bei 86 Fuß, Norb- 
oftfront, ift von Nfador H. Himes für 
514,000 an Dapid Nacobfon verfauft 
worden. 

Nels %. Zurnquift bat von der 
Graceland Cemetery Company 120 bei 
150 Fuß unbebauten. Grund in Ra- 
cine Ave., 252 Fuß. füblich von Wil- 
fon Wbe., Dftfront, für $12,000 ge- 
fauft. Der Käufer baut dort ein 
Miethshaus, auf melches er von GSi- 
mon ®. Strauß $30,000 auf fünf 
Sahre zu 54 Prozent geliehen hat. 

Sofepp Lewis Hat von John Riley 
Madifon das Miethahauß an der 
Südmeftede von Pol und Kenball 


Str., 110 bei 148 Fuß, für $34,000 .. 


gekauft. 

Die Farmers' Loan & Truſt Com⸗ 
pany von New York hat Armour & 
&o. ein Bond = Darlehen von $50,- 
000,000 gegeben. Die Bonds find 
Aprozentig und laufen in 30 Jahren 
ab. Das Geld iſt zur Bezahlung von 
Schulden und zur Geſchäftserweiter⸗ 
ung der Geſellſchaft beſtimmt. 

Die Mutual Benefit Life Inſurance 
Companhy von Newark, N. J. hat der 
Erzdiözeſe Chicago auf das Eigen: 
tum an der Südoftede von Late Str. 
und Dat be, in Evanfton $40,000 
auf 5 Jahre zu 44 Prozent geliehen. 

Sohn PB. Hopkins ift Truſtee eines 
Darlehens von $25, auf ein Jahr 
zu 5 Progent an Yabella 3. und Pa⸗ 
trick J. Keefe auf das Eigenthum in 
Michigan Abe. 12 Fuß füdlich von 
49. Str., 50 bei 160 Fuß, und fieben 
andere Grunbftüde. 

3. 9. MeEorinen ift Truftee eines 
Darlehens 'von $42,000 auf 5 Jahre 
zu.6 Prozent an MWilmore Allonay 
auf daa Eigenihum an der Norbiveit- 
ede von Langlen Ave. ind 62. Str., 90 
bei 122 Fuß. 


as BE... mu eb 1. Bier wird 
—— Cents 
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Snobdidolon? 
' Konvent der ni Der Weperbeiligen. 


Am 30. November beginnt im Frei: 
maurer- Tempel der zweijährlidde Kon- 
bent ber „Anti-Saloon League“, von 
Amerita. Man erwartet Delegaten aus 
das | faft allen Staten; al3 Rebner u 
%. Hilf-Staatsanwalt. John 


ſhall aus Kanſas, der frühere 


ee 2 Kr‘, — u. 





